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“ABENDPOST” is 
regularly examined and } 
certified to by the Audi 
Bureau of Circulations. 
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Tatjüchlic, deutiher Sieg! 


At der Serlchlacht verloren 
Briten drei ihrer Sojiffe! 


Zuch beit. Landmacht gefchlagen 


(Belielert bon der „WNiloziirten Preiie”.) 


Berlin, 26. Jan. (Drahtlos nad; London, 3:26 Uhr Nachm. Das 
dentiche Ariegsamt gab hente Nadımittan befannt, daf neitern in einem allae- 
meinen Angriff dentider Truppen auf die enaliicen Stellungen 
Ya Bafjece zwei jtarfe Stüspunfte den Briten entrifien wurden. 


Berlin, 26. Jan. Die neneite Mitteilung des Großen Hauptgnartiers 
vom weitlihen Schauplak lautet: 


nahe 


„Der Feind, jeiner Getwohnheit folgend, nahm neitern wieder Middelferfe 
und VVeitende (Belgien) unter Feuer. Eine grofe Zahl Einwohner wurde 
durd) das ener getötet oder verwundet, darunter and) der Bürgermeiiter. 


„Unjere Verlujte waren gering. Iniere Truppen ariffen die Stellungen 
der Ennländer auf beiden Seiten des La Baileefanals an. Räh- 
vend der Angriff anf der nördlichen Seite, zwiichen Givendiun nnd dem Kanal, 
‚a feiner Groberung führte — infolae einer itarfen Flankirungsbewegung — 
hatte der Angriff unſerer badiſchen Trupypen auf der ſüdlichen Seite 
vollkommenen Erfolg. 


„In dieſer Gegend wurden eugliſche Poſitionen, welche ſich 


üiber eine Weite von 1100 Meter (1200 Yards oder 3600 Fuß) erſtreckten, 


im Sturm genommen, und zwei ſtarke Stützpunkte wurden 
erobert. 3 Offiziere und 110 Gemeine wurden gefangen genommen, und 


eine Kanone und drei Maſchinengeſchütze wurden erbeutet. 
„Die Engländer verſuchten, die Stellungen wiederzuerobern, wurden 


aber mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. Unſere Verluſte waren verhält⸗ 
tißmäßig geriug 


„Unſere Truppen hatten erfolgreiche Gefechte auf den Höhen von Craonne 


ſüdöſtlich von Laon. 
Alle Angriffe der ranzojen im jüdlichen Teil der Argonnen junrden zu: 
rıefgeichlagen. Heber 50 Gefangene fielen dort in unfere Hände. 
injanteriefämpfe dauern im Argunnenwalde fort, während nördlich von 
Serdun and von Tonl die Artillerie jchr tätig üit. 


gr 


Vor Hartmann-Weilerfopf im Elijah, iwo die Aranzoien erfolgloje Au— 
arıffe gemadjt hatten, wurden 400 Leichen franzöſiſcher Jäger gefunden; and) 
wird die Zahl der gefannenen Franzoien von Stunde zu Stunde aröfer. 
London, 26, Jan. Eine britiihe Angabe aus St. Omer, Sranfreich, noch 
von leßten Samstag datirt, behauptet, daf die jchwere britische Artillerie ein 
Rieſengeſchütz zerſtört habe, 
Meile hinter ihrer erſten 


welches die Deutſchen auf einem Hügel etwa eine 
Schanzgräbenlinie aufgepflanzt hatten, etwa 
Meilen von Feſtubert und mit welchem ſie die engliſchen Haubitzen zum 
Schweigen bringen und Bethune bombardiren wollten. Ein britiſcher Flieger 
ſoll die Stellung des großen Geſchützes bezeichnet haben. Die britiſchen Ka— 
noniere ſollen dann in eine Gruppe deutſcher Artilleriſten gefeuert haben, 


‘) 


welche ein äbnliches Sejchüt in der Nähe aufpflanzen wollten, 
gaben des franzöfiichen 

Zıeg der Teutichen bei Ya Bajice nicht 3 

vort „zeitweiligen Fortichritt“ gem 


ivorden seien. 


Kriegsamtes geiteben den 
räumen jedoch ein, das; die Deutichen 


yatten, aber „nachher zurückgeſchlagen“ 
Die deutjchen Streitlräfte im weitlihen felde haben an vielen Runtten 
te aber nad) franzöfiicher Angabe 

vielleicht im Eliah 


gleichzeitig heftige Angriffe unternommen, 
jemen Erfolg aebabt 
La Craoffne.“ 


Iry 


baben 


jollen, „auf; und bei 

Berlin, 26. Jan. (Drahtlos nadı Yondon.) Nod; weitere Einzelheiten 
über die Verienfung eines britiihen Schlachtfrenzers in der Sceihhladit vom 
Zuuntagmorgen werden hier befannt neneben. Die Mitteilung lautet: 

„Madı Meldung von wohlunterriditeter denticher Quelle litt dieler 
Scrlacdhtfrenzer ichtwer vom Aener unierer Nanonen und wurde von einem 
deutſchen Torpedoboote mit zwei wohlgezielten Schüſſen zum Sinken gebracht. 
Die Verſenkung wurde von einem deutſchen Luftſchiff beobachtet, welches der 
Schlacht genau folgte. 

Außerdem wurden zweinbritiſche Torpedoboote zum 
Sinken gebracht. Das Luftſchiff beobachtete auch die ſchwere Beſchädi— 
gung anderer britiſcher Schiffe.“ 

Berlin (über Amſterdam und London), 25. Jan. Der „Berliner Lo— 
kananzeiger“ macht bezüglich des geſtrigen Gefechtes auf der Nordſee beſonders 
darauf aufmerkſam, daß die britiſchen Kriegsſchiffe gezwungen waren, ſich 
zurückzuziehen, und fügt hinzu: 

„Wenn die Briten trotz ihrer größeren Stärke den Kampf aufgaben, ſo 

beweist dies, dag anjere Nanomiere fie in der Hand hat- 
ten. Demiche Seeleute haben wiederum ihre Pflicht netan, und es ift dar- 
geten worden, daf and) cin britiidhes Geidhwader von viel arökerer Macht nicht 
imſtande iit, deutiche Scdjiffe zu überwältigen, ganz abgejehen davon, dak un- 
ſere Schitje überrajcht wurden.“ 
Berlin, 26. Jan. (Drahtlos nad) Sayville, Long sland.) Troß des 
Rerluftes des deutien Arenzers „Blücher“ ift die Nachricht von dem Ausgang 
der jüngiten Seeihladjt in der Nordjee überall im Neid; mit der aröften Ge- 
nnatuung begrüßt worden. In der Preife verleiht man durdiwens der An- 
nahme Ausdrnd, daß der britiice Schladjtfreuzer, der nad) dem amtlichen 
Bericht in Grand geihofjen and wahrjheinlic zum Sinfen gebradjt wurde, 
bedentend größer gewejen jein mur, als „Blüdjer“. 

Während man die Namen der enaliiden Kriensichiffe hier mod nicht 
fennt, geht man von der jidheren Noransjeßung aus, dak fie dem dentidhen Ge: 
ichtwader an Tonnengehalt und Beitüdung weit überlegen waren. (Wie in 
London veitätigt wurde.) Daf der britiihe Geichwaderdei das Gefecht ab- 
bredien lich, bedeute daher einen ansgeiprucdenen deutihen Sieg gegen große 
Iebermadit. Mahgebend für den engliihen Nüdzya war, wie die Zeitungen 
ferner verjicjern, jedenfalls die Tatjadhe, dak die britiidhen Kriegsicdiffe-be- 
zer: mer beichädint waren. . 
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Chicago, Dienftag, den 26. Januar 1915.—A5 Uhr Ausgabe 
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Berlin, 26. Jan. (Ueber Rom und London.) Aus den, noch immer 
bürftigen Nadrichten über die Seeidhlaht in der Nordiee, Sonntag früh, | 
fünnte man den Schluß ziehen, dah jowohl der britische Schladhtkrenzer, der | 
jein Grab in den Wellen fand, deiien Namen man aber noch nicht kennt, wie | 
and) der dentiche Arenzer „Blüdher“ durd; Torpedojäner in den Grund aebohrt | 
wurden. Den Torpedojänern dürfte es aelungnen fein, in den Naum zwiichen 
den beiden Schladhtlinien erfolgreidı zu operiren. Es nahmen keine Ilnteriec- 
bvote an dieiem Nampfe teil. Die Bitterung joll Hlar aeweien jein. Das dentiche 
Geidiwader wurde vom Rizeadmiral Hipper beichliat. Beichlshaber von 
Wlücdrer war der Hapitän 3. S. Erdmann, 

London, 26. Jan. Die britiihe Admirnlität, welche jid; über die deutidh;- 
amtlichen Beridite bezüglich der Seeidladht von Sonntag früh völlia ans- 
ichweigt, verkündet, daft der britiihe Hilfsfrenzer „Rilnor“ an der Küſte Ir— 
lands mit ver ganzen Bejabung untergegangen it. Man nimmt an, dak er 
entiweder anf eine deutidhe Mine neraten oder im Sturm gefentert jei. Er hatte 
16,000 Tonnen Gchalt und wurde am 12. Dezember 1914 von der britiichen 
Ndmiralität zum Dienite herangezogen; jein Befehlshaber war der rrenatten- 


fapitän Ballantyne, 
n & 
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ugländer bei La Baſſee 


Briten verloren außer Schlachtkreuzer auch zwei 


Hoch die Neutralität! 


Ständige Organiſation amerikani— 
ſcher Bürger für ihre Wahrung. 
— die Einwandernngs- und die 
Schiffskanfsbill. 


> 


-. 


eveiche Der ’ 


Wajbington, R., 


Oecſterrei 


dauernde Vereinigung von amerifanis | 


fhen Bürgern wird hier am Samö- 
tag diefer Woche in einer im Hotel 
Willard  ftattfindenden 
fammluna gegründet werben. 

Swed wird darin beitehen, für 
Aufrechterhaltung unserer Neutralität 
im Sinne der mit Deutichland und 
Deiterreich = Ungarn Shympatifirenden 
nad Kräften zu mirten. Un der 
Spibe der Bewegung fteht der Fon 
arehabgeorbnete Bartholdt von Mij- 
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Visweilen haben die Schüben in der borderiten Linie Feine Zeit mehr, renelredite Gräben anszuheben, bevor 
der Feind heran ift. In diejem ralle buddelt man für jeden Mann, jo aut es in der Gile acht, ein einenes 


Loch aus, das immerhin anten Schub nenen die Auneln des Gegners u. 


Edinbura, Schottland, 26. Ian. Ein Kontingent des „Noten Hirenzes“ 
erichien mit NAınbulauzen am Dod dabier, um 23 Berwundete in Empfang zu 
nehmen, welche zur Bemannung des, im jiingiten Seegefecht nebit 3 britiichen 
Ktriegsbooten verjunfenen dentihen Kreuzers „Blücher“ acbörten. Einer der 
VBerwundeten war auf der Verörderung bierber aeitorben; die Veidhe wurde 
aber gelandet. Mebrere der Verwundeten jind jchreflich verlegt. 

Die Hriegdaefangenen — Berwundete md andere 
Edinburger Schloß gebracht. Die Uwerlestzten ſahen 
durchaus nicht niedergeſchlagen ſie in 
gekleidet. Mehrere trugen und 
Strümpfen. 


wurden nach dem 
qut au 
das 


und Waren 


Mertens waren 


noch immer Zeeitierel einige 


iparen 1 


„Karlsruhe zerjtörte 11 Schiffe! 

Rerlin, 26. Jan. Bom Beichlshaber des dentidıen Sirenzers „Yeipzin“ (7) 
iraf auf Imvengen die Nadıricht ein, dak der deutiche Arenzer „Narlöruhe” in 
den beiden leiten Moden 11 Handelsidiife der „Verbündeten“ in den Hrund 
bohrte! 

Mobile, Ala., 26. Jan. Zweibundert Meilen öjtlih von 
ging während eines tropiihen Sturmes die jchwediiche Varfe „Maerilando‘ 
nur mit fnapper Not einem Zulanımenito mit dem deutichen Streuzer „Maris 
ruhe“, wie ibr Kapitän var Tavafion berichtete. Der Kapitän erzäblte ferner, 
dab das Kriegsihirf, mit abgeblendeten Yichtjignalen, zwei groie S 
ichiffe im Schlepptau batte, E3 tauchte vlötlich aus der Dunfelbeit auf, und 
er hatte gerade no genügend Zeit, jeinen turs jo zu ändern, dad; er mit zwei 
Sciffslängen alüdlidy vorbeifam. 


Barbados ent 


ındelö» 


u 


Getreide unter Regierungsfontrolle. 
Berlin, 6. Nan. (Drabtlos nad London.) Der deutihe Yundesrat 
hat joeben folgende weitgehende Peitimmmmpgen für die bejfere Erhaltung der 
Nabhrungsvorräte in Kraft gejegt: 
Alle Vorräte von Storn, Weizen umd Mehl jind jpäteitens 
zu beſchlagnahmen. 


am 1. Februar 
Alle Geſchäftstransaktionen in dieſen Bedürfnißartikeln 
Sammar an verboten, 


ar 
, 


- 


iind vom 26 
te Eigentüimer von Korn u. f. w. werden angewieien, ihre Vorräte jofort 
einzuberichten, worauf Veihlagnabmung zu einem feitaeiegten Preife erfolgen 
wird, 

Ein Regierungsverteilungsbüro für die Regelung des Verbraudjes wird 
geichaffen werden, und die Verteilung wird nad der Zahl der Bewohner 
erfolgen. 

Allen Ortögemeindeverwaltungen wird die Pilicht auferlegt, geeianete 
Vorräte von KKonfervenfleiich zu rejerviren, 

Wafhington, D. R., 25. Nan. Infolge der neueiten Verfügung des deut- 
jhen Bundesrates bezüglich Regierungsfontrolle über die Getreidevorräte iit 
es zweifelbaft geworden, ob der Dampfer „Wilbelmina“ mit jeinen Nahrungs 
borräten unbebelligt nad) Hamburg durdfommen wird. Dieje Torräte waren 
ävar von einen Amerikaner in Deutichland ausjchliehlieh für privaten Ver 
braud) angefauft worden; aber nad) der. obigen Berfügung it jchwerlich ae 
nügende Garantie vorhanden, daf fie nicht doch den deutfchen Streitkräften zu- 


geführt werden, falls nicht die deutichen Behörden eine befondere Ausnahme- 
beitimmung- treffen, 


| unterbreiteten Vorlage, 


| Augen zu fübren, 


| tritt zu gewinnen, 
| lichen Stritte zu tun, 


and) aegen die rauhen Winde bietet. 


fouri, der dazu veranlaht wurde duch 
die aroße Zahl deutichameritanijcher 


Bürger, die fürzlich vor dem Kongreß | 


fomite zu Gunsten der von Vollmer 
die Ausfuhr 
bon Waffen betreffend Zeuanif; ab- 
legten. Chicago wird in der Ver: 
fammlung durch folgende Herren ver 
treten jein: Haren Rubens, Paul 


| %. Müller von der „Mbendpoit”“, Ho 


lau der ‚slotte I race 


L. Brand von der „Stuatäzei- 
tung“, James 3. Clart, Bat H. DO’: 
Donnell und andere, 
ficht der Leiter diefer Beweauna, der 
Drganifation nicht nur Bürger von 
deuticher Geburt oder Abtunft zuzu— 
führen, jondern auch Iriſch-Amerika 
er, Unalo-Amerilaner und andere 
Bürger zuzuführen, 
daß & eine auf 
neuiralem ameritantichen Boden 
ſtandene Bewegung iſt. Es gilt 
ner, angeſehene Bürger in allen 
len der Vereinigten Staaten zum 
um 


ent 
fer— 
Tei⸗ 
Bei 
die erforder 
die Intereſſen 
Deutſchlands und Oeſterreich-Un— 
garns zu wahren, wennimmer ihre 
Feinde von hier aus bevorzugt werden 
ſollten. 


Präſident Wilſon weigerite 
heute, Beſucher zu empfangen, die ihn 
wegen der Einwanderungsbvorlage, 
welche er wahrſcheinlich mit ſeinem 
Veto belegen wird, zu ſprechen wünſch 
ten. Er wird morgen eine weitere Zu 
ſammenkunft mit den Vertretern des 
Abgeordnetenhauſes und des Senats 
im Weißen Hauſe haben, die der Vor 
lage die endgiltige Faſſung gegeben 
haben. 


Herr Wilfon ließ beute deutlich 
durchbliden, daB er, troßbem ihm von 
den republifanifchen Senatoren fein 
Lerirauen entgeaenaebradt wurde, es 
tob zu ermöglichen hoffe, die Schiff: 
faufzbiff zur Annahme zu bringen, 
ohne internationale PWermwidelungen 
berporzurufen. 


Der Präfident ift feit überzeugt, 
daß die „Bill“ noch in diefer Sigung 
angenommen werden wird, und dah 
eine Ertrafigung nicht notwendig fein 
wird, N. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Ahndam von Notterdam 
Sibraltar: Carpathia von Rew YNort 
Cadiz: Manuel Calbo von New Wort. 
Liberpool: Orduna von Nav Port 
London: Montecal bon Kanada. 


Abaegangen: 
Nem Mor: Botsdam nah KRotterdbaut, 


Dorf: 


Maflenvers | 
Hr | 


Kielee im Beſitz der Deutſchen. 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute, 


.: 


Kleine Anzeigen, 


27. Zahrgang—Rr, 21 


geichlagen! 
Torpedoboote! 


cher dringen vor. 


NVahmen in Karpathen tau— 


26. Jan. Eine 


ſend Kuſſen gefangen. 


Rreife”.) 

Berlin, 20. Juni. Vom öjtlichen Schanplat; meldet das Grofe Hanpt- 

quartier: — 
„Kleinere Gefechte nordöſtlich von Wloclaweck (an der unteren Weichſel, 

40 Meilen ſüdöſtlich von Thorn) endeten erfolgreich für uns. 
„die Ruſſen griffen Stellungen unſerer Kavallerie nordöſtlich von Sum- © 


%Woliofort bor r ‚Mifosiirten 
(Geliefert bon Der togtirter 


| binnen an, aber ohne Erfolg. Heftige Artilleriednelle fanden an der übrigen 


| Berlin, 26. 


&3 iit die Abs | 


um beutlich vor | 


jich | 


Front in Oftprenfen jtatt.“ 

„Nichts Wichtiges hat fi) in Polen weitlich von der Weichjel oder öftlic) 
Rilizafluffe ereinnet.” 

Wien (über Amjterdam und Lundon), 26, Jan. Amtlic) wurde Hier bes 
fannt gegeben: 

„Die rnifiichen Angriffe, welche darauf abzielten, die, von uns im dem 
oberen Mnn-Tale und bei Vezerszalles genommenen Stellungen wiederzuneh- 
men, wurden mit jdweren Verluſten für die Ruſſen zurückgeſchlagen. 

„In den Kämpfen während der letzten beiden Tage in den Karpathen 
haben wir tauſend Ggiangene gemacht.“ 

Jan. (Ueber London, 12:25 Nachm.) Eine Depeſche aus 
Krakau, Galizien, meldet heute, daß die öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte die 
Stadt Kielee, im ſüdlichen Ruſſiſchpolen, welche jüngſt von den Ruſſen 
wieder beſetzt worden war, abermals genommen haben. 


Die türkiſch-ruſſiſchen Kämpfe. 

St. Petersburg, 26. Jan. Das ruſſiſch-kaukaſiſche (Cügen-⸗ Hauptquar⸗ 
tier meldet, daß die ruſſiſche Armee die türkiſche Schwarzmeerflanke immer 
| enger umichliehe. Es wird aber wiederum daranf hingewiejen, daß die Türken 
| (die ichon mehrere Male als „vernichtet“ nemeldet worden waren) „einen 
| ünfterit hartnädigen Widerjtand leiten.“ 
| (Ans Konitantinopel wird amtlich weitere Zurufdrangung der Aufjen 
| 


vom 


in jener Nenion gemeldet.) 
Ans derielben ruitiihen Duelle fommt die Angabe, dat die Briten im 
Mejopotamien „einigen Erfolg“ im Vordringen nad) Bagdad gehabt Hätten. 


Oeiterreichifcher Kreuzer gefunfen ? 
Venedig (über Nom und Yondon), 26. Jan. Ans Trieit wird gemeldet, 
| dak ein öfterreichiicher Kreuzer unbefannten Namens am Eingang des üfter- 
reichiichen Flottenitüspunftes zu Pola auf eine Mine gelaufen u. gefunfen jei. 


Dant vom deutichen „Roten Kreuz”, 
Maihinaton, D. R., 26. Jan. Der deutice Boticafter Graf dv. Bernitorff 
veröffentlicht hente folgende Erflärung: 
„Der Zentralausihuß des Dentihen Noten Kreuzes in Berlin erlaubt 
fich, feinen herzlichiten Dank für die jehr reichlidien Spenden auszufpredien, 
| welche das Dentiche Note Strenz von ganz Amerifa, namentlich von den Ver. 
Staaten und von allen amerifaniichen Bürgern deutichen Urjprungs erhalten 
| Irat. Stets wird der Zentralausichus eingedenf jein, daR diefer hochiinnige 
und edelmütine Seit in aroiem Mafe dazu beigetragen hat, das Dentidhe 
Hote Hrenz initandzujesen, jeine enorme Aufgab zu bewältigen in’ ver Yür- 
icrne für die iranfen and Verwundeten nnd in der Erleichterung der Leiden, 
welche durch den nenenwärtigen Krieg vernrjadjt werden.” 


Deutiches Geichwader im Bothnifchen Golf. 

London, 26. Dan. (1 Uhr Nachm.) Der deutjche Banzerfreuzer „Friedrich 
Karl“ und eine zablreihe Gruppe Torpedoboote wurde unfern der Wlands- 
Eingang des VBothniihen Meerbujens, bemerkt; jie jteuerten zur 
et fiidlih. Man glaubt, das; jie wiederum mit dent Legen von Minen ım 
Nothniichen Golf tätig geweien find. Der ganze Schiifsverfehr in diefem Golf 
it eingeit@llt worden. 

Danacdı erweiit fich auch die frühere rufjiiche Angabe, dab obiger Kreuzer 
in der Ditjee verfenft worden jei, als Schwindel! 


inſeln, am 


Tiefboot beihädigt deutfchen Kreuzer? 
Malmoe, Schweden, 26. Ian. (lleber London.) Es wird hier beharrlich 
behauptet, der deutiche geichiigte Kreuzer „Gazelle“ von einem Unterjee- 
boote unbefannter Nationalität nabe der Injel Rügen torpedirt worden jei, 
aber troß erlittener Veihädigung seinen Seimatbhafen Saknit, Neg. Bez. 
Ztralfund, habe erreichen fünnen. 


Deutich-ihwedifcher Pojtverfehr hört auf. 
Kopenhagen (über London), 26. San. Wegen des Auftretens von Unter- 
jeebooten nabe der Injel Rügen (unfern der preufiichen Küſte in der Oſtſee) 
ab jich das deutiche Rojtboot, welches vor einigen Stunden von Trelleborg, 
Schweden, nah Sahnit abgefahren war, veranlaft, nach Trelleborg zu. 
riikzufehren. Damit it vorerit der wichtigite Shwedisch-deutiche Boit- und PBai- 
ingierverfehr eingeitellt. 


var 


Sehr faule englijche Zlusrede. 

London, 26. Ian. (6:04 Uhr Abends.) In Erwiderung auf eine geftrige 
Kuslaifung des deutichen Reichsfanzlers (in einer Unterredung mit einem 
Vertreter der Ailoziirten Preffe) gibt da8 britiihe Nuswärtige 
Amt zu, da, die, von den Deutichen veröffentlichten, im belgiichen Generak 
itabsquartier zur Brüfjel gefundenen Schriftitüde echt find, Teugnet aber 
dennoch, dafs diejelben eine Verletung der belgischen Neutralität dur Eng* 
land und Franfreich bildeten, jondern jagt, diefe Schriftſtücke jeien nur 
‚zwangsloje VBerjtändigungen“ geivejen, und die Abmadhungen 
jollten nur dann in Kraft treten, wenn — Deutjchland die belgiiche Neutrali- 
tät verlegen würde!! 

(Nlfo doc; militärifche Abmahungen mit einer Spige fpeziell gegen 
Deutichland — und das joll nod Neutralität fein?? A. d. R.) 





er Schreien nach Fletcher's 


ER 


Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
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als 80 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


—— unter seiner persönlichen Aufsicht 
‘ hergestellt worden.. Lasst Euch in 


» 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
» Nachahmungen und “Eben-so-gut’”’ sind nur Experimente 


und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfiahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor 


ÖL, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
£s enthält weder Opium, Morphin noch andere narko« 
tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 
» Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 

Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes CASTORIA ımMER 


mit der Unterschrift von 


— 


—— — 
j - Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77? MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


— 


J 


Die hundert Tage. 


J 
I 


E Eopyrigb: 19i4 by-Sreiplein & Co. 


Hingt e8 beinahe jubelnd zurüd. 
Lanbmwehrmänner wie Linienfoldaten | 


Schmerz, 


——— —— 
— 
rer ” 


16) 
9. Keipaia.“ 


Noman au? dem Kabre 1 
M. von Witten, 


S15 von 


(21. Yortjegung.) 

Die fol man dahinüber die Ka 
nonen befördern? Es koftet unjägliche 
Anftrengungen. Aber Offiziere und 
Mannicaften leiiten ihr Möalichites. 
Und überall ift Blücher zur Stelle und 
feuert mit jeinem Jünglingsmut die 
Kräfte von Neuem an, wenn fie zu er 
lahmen drohen. 

„Kinder, hr dentt wohl, es geht 
nicht! Aber 3 muß aehen! Vor 
wärts; Kinder! ‘ch habe es meinem 
Bruder Wellinaton verjprochen, ihn 
nicht im Stiche zu laffen! Und Ahr 
wollt doch nicht etwa, daß ich wort 
brüchig werde?!“ 

„Ne, Vater Bliücher! 
wir nicht!  E3 


Das mollen 
muß eben gehen!" 


Und 


greifen mit feiten Händen binein in 
die Räder, die jich verfahren haben, 


schieben, drängen, ziehen mit eiferner 


Kraft — und es geht! 
Inzwiſchen iſt ein zweiter Adjutant 


auf die jenſeitige bewaldete Höhe zur 


Erkundigung ausgeſandt. 
iſt es Otto von Jäger. 

An den vorgeſchobenen A 
ſeiner Bruſt. Der Turm, der aus der 
Talſenkung über umliegendes Buſch— 


Diesmal 


—⸗ 


bte 
ih 


werk emporraat, das ift der Turm des | 


Schlößhen: von Frifchermont. Er 


fennt e8 nicht — nur die Karte hat es | 
Aber er hat den | 


ihm ausgewiejen. 
Namen jhon einmal flüchtia 
— — Iosfa gehört. 

Als durhführe ihn ein itechender 
prüdt. er jählings feinem 
Gaul Die Sporen in die Weichen. Der 
will ſchnaubend davonſauſen, — doch 


von 


ſchon hat Otto ſich und ihn wieder in 


der Gewalt. Der Rappe gehorcht. 
Lammfromm ſteht er ſtill — ſein Rei 


ter blickt auf den öſtlichen Teil des 


Schlachtfeldes hinab. 

Mit größter Heftigkeit greift der 
rechte Flügel der Franzoſen die 
Roffauer an. Mber büte Di, Nu 


= poleon! In Deinem Rüden mariciren | 
die Preußen! 
ung durchſtrömt jäh Ottos Bruſt — 


Eine wilde Genug 


urplötzlich — das erſte feurig belebende 


Gefühl jeit Wochen! Welh eine Wohl 


tat! Noch baflen zu fünnen mit der 


gleichen underminderten Glut wie in | 


den Zaaen der Keipziaer Schlacht! 
No hafien zu können mit ehrlichen, 
heiligen Haß, ivo man jelbit diefen ehr 
fihen, heiligen Haß unter ven Tri 
mern bes einjtürzenden Glüdes für 
Ammer verichüttet wähnte! 

Tränen jteigen in Ditos Augen! 


il 


Mein Gott, wie dante ich Dir für die: | "* ’ 
| boren e3 nicht. 


jes Gefühl! Iebt bin ich ivieder wert, 
in diefem heiligen Kanin)e die Maffen 
zu führen! Hüte Did, Napoleon! 
Det Tag der. Vergeltung für jahre 


fang erduldete Schmah — er ift da! | 


So ruft es in feiner Seele. 
Er ift wie im Rauic. 


ein Pferd. Wil zurüd zum Feld 


narſchall, um ihm zu melden, daß die | 


Franzofen noch, immer mit demfelben 


> Angeftüm die Verbündeten beftürmen, | 
Auch 
| aber nicht frampfhaft, 


uch dak das Gelände bis zum Kampf 
Haß Hin no immer vom Feinde un 


! Hätten Sie einen 
Hals 


‘io ons wie diefer Buridde 
und hätten 


Wehen Hals 
bis 
ganz 
nad 
unten 


TONSILINE 


“mel heilen, 25 3 2 3 
—4 einem Druch, als ſei 


Ua niter Annibelern 


tungen | 


.| Sieg bringen! — 


ı gott noch "mal! 
Er tmenbet | 


Seelen iſt zerriſſen. 


— RE 


 befept ift — da! Was ift das? Dort 
| tm Unterbol3 am Saume des Wäld 
ı hen ein leichtes Anijtern undfinaden. 
| Etwas YBuntes leuchtet von dorther 
aus dem Gebüjch herauf: 


Das bunte Etwas rührt fih nicht. | 
Es ſcheint fih nod | 


ı Over do —! 

| tiefer gegen den Boden zu duden, 
Im Augenblid ijt Otto heran. 

beuat fih über den Buld. 
„Antwort! DOper.... !” 

Da Tchnellt ein FFrauenförper aus 
dem dichten Unterholz3 auf ein 
afchfahles Geficht mit ein Paar Augen 
pol! von wildem leben, von verzmei 
feltem Jammer. 
| „Stoß zu!" @ 

„Du —?" 

Ditos Rechte jinti vom Degenfnauf 

der Säbel, ichon halbaezogen, alei 
tet von jelbit zurüd in die Scheibe. 

Sein Gelicht ift verzerrt, die Augen 

| treten aus ihren Höhlen. Die Lippen 
bewegen ſich er bringt keinen Laut 
hervor. 
Warum tuſt Du's nicht?!“ ſchreit 
Tosta vor Qual, indem ſie die Arme 
ausbreitet, um ihre Bruſt ſeinem 
Stoße zu öffnen. Aber kraftlos ſin 
en die wieder herab vor ſeinem durch 
vohrenden Blicke. 

„Laß das Komödienſpiel!“ 

er hervor. „Geſteh! 


324 
bier; 


Er 


pürai 
as juhlt Du 


ir 
iu 


Dirk! Nik! 
—\ 


ch! Dich! ſchluchzt es in ihr. 
chon ſchwebt ihr das Wort auf den 
Lippen. fommt ihr noch rei 

yeitin die Belinnung. Sie jchläat die 
\ Hände pors Geficht und ichweigt. 
Fr ficht auf fie hinab — jelunden 
‚ lang. Ein berzzerreihendes Web 
ı flammt nob einmal wie ein zudender 
Blig über jein Gefiht. Dann wird es 
falt und bla und fcheint in Berad 
tung zu eritarren. 

„Alfo... Spionage?!“ 
bare Eijesfälte weht aus feinem 
„So meit bilt Du.. ?“ 

„Stoß zu!” Bon Neuem breitet fie 
in Jammer und Todesverlangen die 
| Arme auseinander und fintt in die 
Knie. 

„Kür Dich tit 

„Dtto... !" 
jammen. 

„Steh auf!“ 
taumelt feinem Willen aeborfam, em 
por. „sh muß zurüd. Du aber - 

- Du! — Du follft ung nicht um den 
Sch’ Di aufs 

Pferd!“ Im Nu iit er abgeiprungen 
| und bietet ihr, mit der Rechten den 
Hals des Pierdes fallend, die Linte 
zum Zrittbrett. Von jeiner kalten ge- 


— 
— 

Ku 

WW 


n 
mu 


Eine furcht 


— 
F U 
zul. 


mein Degen zu qut!” 
Sie bricht in fich zu 


Fuß auf die Handflähe. Er hebt 
| Tosfa hinauf im näciten Mugen 
| blick fit er hinter ihr im Satiel. Kör 
; ber an Körper aedränat — fo reiten 

fie dur den Wald, in dem der Mit 

tagszauber jpinnt. Hinter ihnen don 
nern und fracden die Gelhühe, fie 


Saufen ihres Blutes in den Obren. 
Dito fneift die Augen zufammen, 

er heikt die Zähne aufeinander: Herr- 

Diejes jhöne, warm 


berrioot er lte an. Ste | 


| Weib! 


| 
| 


a 
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Arm ihren * von ſich Itend, fe 


 Botalvegiät. 


jagt er nun ihr, als fei eine un» 
fihtbare Scheidewand zwifchen ihnen 
aufgerichtet, das letzte Stüch Wegs 
durch den Bois de Paris zurüd. Seht 
lichtet fih der Wald, das Dorf Lane 
liegt vor ihnen — die vorgeichobenen 
Abteilungen werben fihtbar — eben 
taucht Blüchers Kopf, jet feine Ge- 
ftalt, jegt feine Stute aus dem Eng: 
paß und auf der Höhe auf. 

Dito gafoppirt an den fFelpherrn 
heran. Er fchmwingt fih vom Pierde 
— und hebt Zosta mit kraftvoller ra 
[cher Bewegung gleichfalls herab. 

„Durdlaudt!* Er meldet turz und 
Inapp mit fih überftürgenden Worten 
jeme Beobadtungen. Dann fügt er 
hinzu: „No ahnt der Tyeind nichts 
von unferem Anmarfh. Alles Ge 
lände bi nad Plancenoit ift unbejeßt. 
Doh im Begriff, zu Euer Durhlaucht 
zurüdzureiten, entdedte ich im Bufch 
wert — diefe — diefe — Spionin!” 

Der alte. Blücher Täht den Blid 
jhmunzelnd auf dem jchönen Land 
mädchen ruben. 

„Den Teufel aud, Mädchen! Du 
bift viel zu bübfch zur Spionage. 
Dpver follte Dir Deine Schönheit bel: 
fen, zu —“ 

Durchlaucht!“ 

Ein Blick aus großen 
Frauenaugen trifft ihn. 

Blüchers weiches Herz revoltirt. 

„Na — na Kind! So ſchlimm 
war's nicht gemeint.“ 

Dieſe warmen, gütigen Worte ſind 
Balſam für das unglüdliche Weib. 
Ahre totwunde Seele öffnet fi ihm 
weit, 


entſetzten 


. ibendpo, Ghieage, DI 


ee N 2* 3 — 
x * 
u 


4 " Er > "N 2% 
den 2 ZJanttar 1915. 


.“ 


Zuden Drud ausjwüben, 


Provines Anhänger drohen liberalen Ne: 
publifanern mit Kampf in Ghicans. 
Anbänger Walter M. Propines, 

des Sprecherlandidaten Charles ©. 

Deneens und berAnti- Saloon League 

wandte heute ein neues Mittel an, um 


; auf die fiebzehn liberalen Republita= 


ner, die nicht von Provine und aähn- 
lichen trodenen Republitanern wifien 
mollten, einen Drud auszuüben. Sie 
erflärten ihren liberalen Stollegen 
unter Xhos. Currans Führung, daß 
Gefahr beftebe, daß der Kampf zwi: 
fhen Liberalen ‚und Prohibitioniften 
in Springfield zum Aufleben beijel- 
ben „Zifues“ in der Mayorstampagne 
in Chicago führen werde. 

Der Abgeordnete Curran und jeine 
Anbänger ließen fich nicht ins Bods 
born jagen. Erfterer erklärte, die Lage 
in Springfield habe nichts mit den 
Sreigniffen in Chicago zu tun. Er 
und feine Anhänger würden fich nicht 
durch derartige Drohungen einjchüch- 
tern laffen. Der heutige Kaukus ver— 
lief ergebnißlos. Propines Anhänger 
erflärten, ihr Kandidat werde nicht 


aus dem Rennen audfcheiben, bi8 man 


ihm biefem greifen deutſchen 


Helden mit der jdhönen gewaltigen | 


Stirn, mit den großen Blauaugen, 
aus denen ein jo wunderfames Teuer 
| ftrablt. 
| „Wohl bin ich fchleht — dod jo 
| ichleht bin ich nicht!“ ftammeln ihre 
Lippen. 

Da ziehen fi Blücherd Brauen zu 
| Tammen. 

„Bie? Ein 
| ipriht man? 


jo gutes Deutich 
Beiler als der alte 
ı Blücher felber?! Und mill doch keine 
| Deutiche fein! Scham und Schmad! 
— Yebt gefteb, was meiht Du von den 
Franzoſen?“ 

Da ringt Toska in heller Verzweif 
lung die Hände gegen Blücher auf. 
„Durchlaucht — Erbarmen! 
men Sie mich gefangen! Tun Sie 
mit mir was Sie wollen! Zu einem 
Verrate zwingen Sie mich nicht ...!“ 

Ein kurzes Lachen. 

Blücher wendet den Blichk. Dito 
von Jäger hat es ausgeſtoßen. Doch 
ſchon iſt das Lachen auf ſeinem Ge—⸗ 
ſicht verzudl. Hat æinem Ausdtuch 
höchſter Spannung Platz gemacht. 

„Durdlaudt, ich glaube im Bois 
de Paris Chaſſeure zu erbliden. Darf 
ich lundſchaften?“ 

„Vorwärts! Vorwäris!“ 

Geſtrecten Laufs jagt Ottio auf 
ſeinem Hengſte davon. Querfeldein. 
Halbwegs vor dem Gehölz reißt er das 
Pferd herum. Wie der Wind fauft er 


Neb: 


Militäluſtſpiel 
zur Darſtellung, belanntlich eines der 


zurück — im ſelben Augenblich ſehen 


ſich auch ſchon die Huſaren, die als 
Vortrupp auf der anderen Seite des 
Waldes halten, in Galopp. Sie ſpren 
gen auf der Straße entlang hinein in 
den Forſt. 
Otto quer auf ſie zu, erreicht ſie, 
ſchließt ſich ihnen an. In wilder Jagd 
wird" ‚die Meine Schar franzöhfcher 
läntler zurüdgetrieben. In wenigen 
Minuten ift der Wald iieber rein. 
Die Lützow'ſchen Huſaren bleiben ba 
rin halten. Dtto aber reitet zum 
Feldmaricholl zurüd. Gein Stab hat 
fih um im gefammelt. Infanterie 
maſſen ſchieben ſich den Weg von Lasne 
auf das Gehölz zu hin. Neue Trupps 
quellen aus dem Engpaß wie aus ei 
nem unerſchöpflichen Brunnen herauf. 
Otto meldet. Umſonſt fucht fein 
Auge nach Toska. Wo iſt ſie hinge 
tommen? Iſt ſie entflohen? Hat der 
Feldmarſchall ſie entlaufen laſſen? 
Er wagt nicht zu fragen. Und zum 
Fragen iſt auch nicht Zeit. Vom 
Weſten her donnern und krachen die 
Kanonen. Und die Franzoſen haben's 
nun doch erfahren, daß die Preußen 
im Anzuge ſind! 
Aber Gott jei Danf nicht durch jein 
Nicht dur fein 

Indeſſen rückt der Zeiger der Uhr 
immer weiter vor. Droben auf der 
Höhe, am äußerſten Weſtrande des 
Waldes über Friſchermont hält nun 
Blücher mit ſeinem Stabe in pein— 
vollem Harren. Eine lange Wolken 


— wand liegt zwiſchen den beiden Heeren. 
bietenden Art wie gebannt, ſetzt ſie den 


Aber die unaufhörlich zuckenden Blitze 


der endloſen Geſchützreihen markiren 
die Stellung der Feinde zur Genüge. 
| Einer Warte aleib ragt hinter der 


' Belle-Alliance empor. 


ı Windrichtungen 
Ste hören nur da® | 
ı wilde Klopfen ihrer Herzen, zur das 


blütige Weib vor ihm — fein Weio | 


it's ja! Noch tit es fein Meib! 
Ein Schütteln durchläuft ihn 
eine raſende Verſuchung. 
Fühlt Toska, 
ſie 


hat die Augen geſchloſſen: 
ſondern 
ſtillen Ausdruck ſeliger Er 
Läſſig, wie mit gelöſten Glie 


einem 
löſung. 


franzöſiſchen Schlachtlinie das Gehöft 
Einzelne Rei 

dort aus in alle 
und febren dorthin 
Dort fteht Napoleon. Yn jei 


ter iprengen bon 


zurüch. 


nem Rücen, weſtlich von Plancenoit 


das gewaltige Rechtech einer geſchloſſe 
nen Truppenmaſſe. 


Die franzöfiiche 


Referve, die fatferlihe Garde muß es | 


fein! 
In Blüherd Augen bligen Flam 


men. 


was in ihm boraebt? | 


mit | —* 
ſenflügeln. 


dern lehnt ihr Leib gegen die Bruſt des 


Mannes. Und jetzti gleitet ein wun— 
derſames Frauenlächeln über ihr blaſ— 


ſes Geſicht. So ſterben zu können —! 


Da —! 


| Irgend ein Laut. Biel- 
leıht au nur ein Schatten, der mab: 


ı nend durch die Seele ftrich. Das qual— 


vo jühe Jneinanderwogen der beiden 


Der Iraum ver: 
weht. 


| 
| 
| 
1 
| 


| 


Da ift der Buntt, gegem: den Bii 
[ow& Korps den Stoß führen muß! 

Und drunten bei Belle-Alliance fteht 
der Schladtenfaifer. Mit büfterem, 
fanatifhen Bid. Mit aebläbten Na 
Ihn fröſtelt. 

Der Angriff ſeiner Diviſionen, die 
in vier grandioſen Maſſen die Höhe 
von Mont⸗St.-Jean emporſtiegen, iſt 
auf der ganzen Linie abgeſchlagen. 
Nicht einmal das blutig umſtrittene 
Schloß Hougomont iſt in die Hände 
der Franzoſen gefallen; und der 
vorüber, wagt er ſich bis an den äu 
ßerſten weſtlichen Waldrand vor. Ein 
dumpfes Gähren und Wühlen iſt in 


Otto ſitzt krampfhaft aufrecht ſchwer eroberte Obſtgarten von La 


wie eine Statue im Saitel. Er um-⸗ Hahe Saint wird nur mit äußerſter 


tlammert Tostas Handgelenk 


ſeine Hand eine 


eiſerne Feſſel. Mit ſteif ausgeſtrectemn 


mit Anſtrengung behaupiet. Nichts iſt ge- 
| monnen. 


Nichts! 
(Rortfekung Folgt.) 


fih auf einen anderen Kandidaten ge 
einigt babe. 

Fünf Abftimmungen wurben borge- 
noınmen. ‘in der 36., der legten, er- 


> 0 
j —59 


hielt Probine 60, Browne, Demokrat, 


29+ 


06, 


Fane, Demofrat, 13; E. Eurren, 
Republitaner, 16; Franz, Demofrat, 
16; Depvine, Dem., 2, und XQurner, 
Hufton und Roe je eine Stimme, 
— — — 


Germaniatheater. 


„Der Schloſſer“. 
Kaiſergeburtstagsfeier. 
Heute kommt ein Volksſchauſpiel 
von Gottſcheid: „Der Schloſſer“, zur 
Aufführung, 
burtätag des beutichen Kaijers in be 
fonders würdiger Weile gefeiert. Zu 


Heute: Morgen 


einen von Herrn Brüdner, 
fannten Mitglied de Germania 
Theaters, verfaßten ſchwungvollen 
Prolog vortragen, dann tommt Mo: 
fer ewig jugendfrifches, prächtiges 
„Der Beilchenfrefler“ 


dem be 


amüfanteiten jeiner Urt. 

Die Damen: Walden, Brüdner, 
Gangberag, Rieger, und die Herren 
Mülhan (Regie), Gorig, Zoden, Diebe: 
rih und Brüdner fpielen die Haupt» 
tollen. 

Am Donnerötag und Freitag wird 
der große "Dperettenerfolg „Mamfell 
Nitouche* wiederholt werben. Der Rie 
fenerfola, den diele Iuftigfte aller 
Dperettien befonderd am borigen 
Sonntag bei trefflich befuchtem Haufe 


hatte, veranlaßte die Direktion, diefes | 


Stüd nochmals anzufegen. Wer fich 
alfo den Befuh von „Mamiell Ni- 
touche” noch nicht aeleiftet bat, Jollte 
bie Gelegenbeit wahrnehmen, denn ein 
föftlicher Theaterabend ift ihm ficher. 
— — — 
Koiten von Omnibuslinien. 


Viontaqne Ferry bat Teinen Beridt an 
ben Stadtrat nahezu fertig. 

Montaqgue Terry, Leiter der Abtei 
ung für öffentlichen Dienft, hat feinen 
Bericht überftraftomnibuslinien nabe 
zit beendet und wird ihn dem Stadtrat 
in feiner näcdlten Sigung vorlegen. 
Der Bericht ftüßt fich auf eine lnter- 
fuchung, die er im Auftrag des Aus 
Ihuffes für örtliches Verlehrsweſen 
borgenommen bat. Wach der Anfıcht 
Kommiſſär FFerrys dürften Sich 
Kojten für eine anfängliche Omnibus 
linie nicht höher als $750,000 ftellen. 
Nötig 
Preis von je 55500 und zum Ge— 
jammtpreid von $440,000 und 16 Er 
fagwagen zum Preiß von 88,000, 
Für zwei Wagenichuppen brinat Kom 
mifjär Ferry je $75,000 oder inäge 


Mittwoch wird der Ge: | 


ne 
n M 
Var ee. 
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Augenleiden 
geheilt. 


Kein Meiier! 
Kein Rilito! 
S Kleine Schmerzen! 
Franklin ©. Carter, M. D. | 
Ghicagos größter Augen, Chren-, Naien- und 
Hals - Daltor, 

Kein Mugenarzt in Amerila befigt einen Ne 
ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Karter3 Me 
tboden find fiber, jhnell, harmlos, Steine Ge. 
fabe, fein Rifite, keine Schmerzen. Zaufende 
bon Fällen von 
gefäbrliden Aw 
genleiden wurden 
bei einem eiltile 
gen Beſuch geheilt. 
stonfultirt F 
Tarter, wenn Ihr 
an BR. Ohne Meſſer geheilt. 
Sehtraft leidet, an grauulirten Augenlidern, 
Entzundung ſtur zichtigteit, Weitſichtiateit. 
Leiden, die ſich aus dem Tragen nicht vaſſender 
Brilien ergeben, von verihwommenem Schen, 
hängenden Yugenlidern, Star, Geihwüren, 
Giteriad, Geritentorn, Abizeh, blinzeinden oder 
fdiielenden Aunen. 

Koniultation irei, 
Stunden: Täglich, 9 bis 5:30, Sonntags 10—2, 
stönnt br beute nit Lommen, fo j&breibt um 
freies Buch über Augenitankbeiten, fowie um 

überzeugende Anerlennungsichreiben. 


FRANKLIN 0. vARTER, M.D. 


120 &, State Str., 2, Floor, eine Türe nördlid 
von The Fair, in19,26 


Wagen lönnen, nad der Angabe Kom: 


befördern. Bei einem Fahrpreis von 
5 Cents würde fich ber Betrieb be- 
zahlen. 


— 0 ——- 


Orden der Sermannsihweitern, 


Nährlihe Situng der Großlone. — Be 
deutende Zunahme der Mitgliederzahl. 
Die jährliche Konvention des Or- 


dens ber Hermanngjchweitern murbde | 


heute Vormittag in der Tyraternity 


ſriegs⸗ Wandelbilder. 


Sie bringen zahlreiche, höchſt intereſſante 
Aufrahmen vom Kriensihauplut. 
Die geftern zum erften Mal bier in 

der Nordfeite Turnhalle vorgeführten 

Wandelbilder vom Kriegsſchauplatz 

hatten fich eines fehr ftarten Befuches 

zu erfreuen. Die Bilder, welche mit 

Genehmigung des beutfchen Großen 


‚ Generaljtabes aufgenommen wurden, 


find deutlich und Hlar und genügend 
abwechslungsreich, um das Intereſſe 
von Anfang bis zum Ende wach zu 
halten. Sie bringen nicht nur Auf— 
nahmen zerſtörter Städte in Belgien, 
Frankreich und Oſtpreußen, ſondern 
auch wirklich auf dem Kriegsſchauplatz 
aufgenommene Bilder und führen den 
Zuſchauern außer dem Kaiſer und 
dem Kronprinzen auch die bedeutend— 
ſten Heerführer der deutſchen, öſter— 
reichiſchen und türkiſchen Armeen vor 
Augen. Beſonderen Beifall fanden 


die Darſtellungen der Sprengung ei— 
nes Hauſes in Lille, der Einzug der 
Truppen in Antwerpen, das verödete 


| 
| 


Halle, W. Adams Straße, unter dem | 


Vorjit der Großpräfidentin Martha | 
Janle in feierlicher Weife eröffnet. Die | 


23 Logen de3 Ordens waren durch 
ihre Delegaten wollzählig vertreten, 


und fie alle fahen den Verhandlungen | 


diefer Situng, der neunzehnten jeit 
dem Beitehen des Ordens, mit großem 


| Intereffe entgegen. Nachdem die Grof;- 
| | jefretärin Adelaide Pullman die Na 
nähft wird Herr Direltor Danner | 


men aller anmwejenden Delegaten, es 


| waren ihrer 118, verlefen hatte, wurde 


die | 


fein würden 80 Wagen zum | 


fammt $150,000 in Anfag, und für 


Zubehör, Maſchinen uſw. $40,000. 
Das würde die Geſammtkoſten der er 
ſten Linie 
paſſende Linie ſchlägt Kommiſſär 
Ferry die Strecke von Diverſey Blod. 
nad; dem Midivay vor. Jeder Wagen 
würde jeiner Berechnung nah acht 
Rundfahrten im Tage machen fünnen. 
Als meitere miinfchenäwerte Linien 
ichläat der Kommiſſär ſolche an der 
Milwautee pe, Halfte Str. und 
Daden pe. vor. Sehr mwünjchenäwert 
ift feiner Anficht nad auch eine Linie 
von ©. Chicago nad Heaewilh. Die 


— 
* 
— 


„Cascarets“ kuriren 
ſauren Magen 
Trage — Blaͤh⸗ 


uugen, ſchlechte Verdauung und 
Gährung der Nährſtoffe. 


Beſorgt Euch jetzt eine 10 Cents 
Schachtel. 


auf $718,000 bringen. Als | 


| 


| 
| 


| Stroße, 
| Ehriitoph 


mit dem Berlefen der Nahresberichte 


der Beamten begonnen. Aus ihnen mar | 
zu erjehen, daß die Mitgliederzahl des | 
Ordens gegenwärtig 3,147 beträgt | 


und um 109 geftiegen ift, trogdem im 
verfloffenen Jahre 37 Mitglieder aus 
dem Leben gefchieden find. Der Kal 
fenbeitand der Großloge belief fich vor 


Yahresfrift auf $38,049.54, gegenmwärs | 


tig $40,194.24, eine Zunahme von 
$2,144.70. Außerdem befiten die Ein— 


zellogen ein Kapital von $36,441.70. | x} angegeben 


Nach der Mittagdpaufe wurde mit den 
Verhandlungen begonnen, und 
fand eine Beiprechung über Gejehes 
veränderungen und dergl. ftatt. Die 
Hauptgefchäfte jedoch, einjchliehlich der 
Mobl der Großbeamten, werben mor- 
gen erledigt. 


— — — 
— 


Brandſchaden. 


Die Feuerwehr hatte Mühe, der Flammen 
Herr zu werden. 


In der im erſten Stochk gelegenen 


Mohnung von William Fogarty,3139 | 


DW. Konareß Straße, bradh heute 


| Morgen Feuer aus, das auch jchon 
| das zweite Stodiwerf ergriffen hatte, 
das von Frau Ethel M. La Bariere | 


bewohnt wird, als die Feuerwehr ein 
traf. Obaleih die Löfhmannichaft 


fogleich den Kampf mit den Flammen | 


aufnahm, tonnte fie nicht verhin- 
dern, daß auch dad angrenzende Ge 
bäude, 3137 W. Kongreß Straße in 


Brand geriet und die Tylammen beide | 


Häufer zu vernichten drohten, Erit 
mit Hilfe eines zweiten Alarms, der 
weitere Dampfhprigen zur 
brachte, tonnte der Brand gelöfcht 
werden, doch hatte das Feuer inzwi 


— — —— 


Ausgeraubt. 

Drei gefährliche Burjchen Ttatteten 
heute Morgen dem Büro der J. J. 
Wagner Coal Company, Nr. 4133 
Lake Park Avenue, einen Beſuch ab 
und überraſchten den Geſchäftsleiter 
John Wagner, kurz nachdem dieſer 
das Büro geöffnet hatte. Sie zwan— 


age Me | Foßracune 
miflär Yerrys, 20 bis 30 Baflagiere fahrzeug 


Mecheln, Graf Zeppelin als Führer 
eines ber nad) ihm benannten Flug= 
und die Truppenmobilifi- 
rung in SKonftantinopel. Wtemlofe 
Spannung rief die Ueberrafchung ei- 
ner deuten Hufarentruppe durch 
franzöfifche Infanteriften hervor, eine 
unter großer Gefahr im Bilde feit- 
gehaltenen Epifode. Die Bilder wer: 
den mwahrjcheinlic no in anderen 


| Zeilen der Stadt gezeigt werden. 


—— ——— 


Schlauch löſte ſich. 


Zwei junge Männer während des Schlafes 
von ausſtrömenden Gas betäubt. 
In dem Koſthauſe Nr. 1155 S. 

Michigan Ave. fand heute der Beſitzer, 


C. J. Motley, den 28jährigen Charles 


es en 
"I Nr. 6508 Lincoln Straße fand man 
ı heute den 49-jährigen John Sievert 


| nati, D., Eigentümer 


| bensgefahr. 


Wellmaen und‘ den 3Ojährgen 9. DO. 
Lanz, beide aus Michigan City, Xnd., 
und Ungeftellte der YUinois Zentral— 
bahn, an Gas überwältigt bewußtlos 
auf. Er forgte für die Ueberführung 
beider nach dem St. Lukas Hofpital, 
wo es gelang, Zanz zu retten. Bell- 
mann ftarb dagegen kurze Zeit nad 
jeiner Einlieferung. Unfcheinend liegt 
ein Unfall vor, ein zu einem Gasofen 
jührender Schlauch hatte fich gelöft. 
Dur Einnehmen von Quedfilber- 


| Tublimat verfuchte Frl. Ethel Kenne- 


dp in ihrer Wohnung, Nr. 2717 Süd 
La Salle Straße, ihrem Leben ein 
Ende zu maden. Ein Arzt brachte 
aber das junge Mäbchen außer Le= 
Zängere Krankheit wird 
bon den Eltern als die Urjache der 


Ym Schlafzimmer feiner Wohnung 


an Gas erftidt tot auf. Die Polizei 
und der Koroner find bemüht feltzu= 
ftellen, ob ein Unfall oder Selbitmord 
vorliegt. Man nimmt erfteres an. 


Anfcheinend in einem Anfalle von | 


Geiſtesgeſtörtheit durchſchnitt ſich die 


7a jährige Frau Gene Mittball in ih— 
rer Wohnung Nr. 3332 Federal Str. 
die Kehle. 


Sie liegt mit dem Tode 
ringend im Provident Hoſpital. 


— —ñ— — 


Sondergrandjury in Sitzung. 


Vernehmung auswärtiger Zeugen wird 
für heute Nadhmittag erwartet. 

Heute Nachmittag follen, wie ber 
lautet, mehrere auswärtige Zeugen 
von der Sondergrandjury vernommen 
werden, die augenblidlich die angeb- 
(ih bei Einfhägung von Fahrhabe be- 
gangenen Steuerhinterziehungen* uns 
terfucht. Charles B. Taft von Eincin- 
des Bajeball: 


| Hubs „Chicago Eubs“, wird angeblich 


Stelle | 


über die von jeinem Vorgänger Cha3. 


W. Murphy bezahlten Steuern Auss | 


| fagen machen, 
ichen beträchtlihen Schaden angerich- | 


tet. 


früher angeblich als Finanzagent 


gen Wagner und einen Fuhrmann, 


der eines Auftrags harrte, die Hände 
hochzuhalten, und 
dann $23 in Baar und einen Dia 
mantring im Werte von $100 ab. 
Der Fuhrmann batte Weder Geld 
noch Seldeswert bei jih. Mit einer 
Warnung, ji rubig zu verbalten, 
entiernte ſich der ungebetene Beſuch 
und entkam. 
— —— —— 


* Auf den Geleiſen der Baltimore 
& Obiobahbn in der Nähe der 12. 
wurde heute der 55jährige 
Stolſa, 611 Bunker Str., 

Rangirlokomotive jener 


von einer 


Linie überfahren und ſofort getötet. 


Jene ſchreckliche Säure, Aufſtoßen 


von ſcharfen und fauligen Gaſen, jener 
Schmerz in der Magengrube, 
Sodbrennen, Nerpofität, Blähungen 


— — 
Das Better, 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig beute 


Abend und morgen, wahrſcheinlich leichterſSchnee 


das | 


nah dem Eifen, Schwindel und Kopf: | 
ichmerzen bedeuten einen verborb:nen | 
Magen, der nicht in Ordnung gebradit | 


werden kann, 
nicht bejeitigt wird. 


‚wie irgenb einer. 
Derfucht Cascarets; fie reinigen fo= 


unverbaute und gährende Nahrung 


wenn bie Urfacdhe dazu ' 
&3 ift nicht bie | 
Schuld Eures Magens, der ift fo gut | " 


I 
morgen, 


fall. Heute Abend wärmer, Mindeittemperatut 
eiwa 15 Grad, morgen Abend füälter, Mäßig 
ftarfer, beränderlidber Wind, 

Sllinois: Unbeitändia beuie Abend und mor: 
gen, im mörbliden Zeil wabriheinlib leichter 
eidneefall, im Tüdlihben Regen oder Schnee, 
Heute YUbendb wärmer, morgen Wbend füälter, 

Andiana: Unbeftänsia und Schneefall beute 

Zpütabend und morgen, Yanglam fteigende 


tiedermicdhinan: Unbeitändig beute Abend und | 
morgen, wabriheinliih Schneefall, Etwas mär: 


ter morgen. 2 
Isisfonfin: Unbeltändig, beute Abend 
Schneefall, 


wahrſcheinlich leichter 


und 
Im 


| öftliben Teil beute Abend wärmer, morgen Nad: 


und faulen Gase, nehmen ben lleber= | 


hub von Galle von 


der Zeber und | 


führen die verftopfenden Abfallftoffe | 
rüb verhep | der hündlichen Aufzeichnung des Wetters ! 


und Gifte au den Eingeweiden. Dann 
ift Euer Mogen geheilt. Ein Eascaret 
heite Abend erauidt Euch am Morgen 
— eine 10 Cents Schachtel von irgend 


einer Apothefe. erhält den Magen mo- | 


notelang füß; Leber und Eingemeibe 
in DOrbnung. Vergeßt bie Finder 


eidgt — deren fleines Innere benötigt | 32 ı 


aud eine quite, anrte Reinigung. _ 


| mittag oder Abend Tälter, 


fort den Magen, befeitigen die jaure, | 


Sonnenuntergang, beute: 4:57. 
zonnenaufgang, morgen: 7:18, 
Monduntergang: Morgen früb 4:52, 


Temperaturftand, 
Nachitehend der Temperaturftand nad | 


amtes von gneitern Nachmittag 3 Uhr an: | 


Uber 0% Be > Uhr 

Uber % \ + Ube 
s Uber R > Ubr 
; Uber 3 


Morgens... 
Morgens... 
Morgens... 
Morgens... 
Morgens... 
Morgens... 
Mergens... 
Morgens... 
Morgens... 
Uhr Miitags.. .. 
Uhr Nadım...... 
Ubr Nadım....... 


EEE 


— 


Ba u te Dat Sub u 
mm 


Abends... .1 
Mittern’t.10 
Morgens... 9 
Moraens... 7 


&3 


nahmen "Wagner | 


Die Januar-Grandjurn den 
in 
Dieniten großer ?TFleifchfirmen und 
Irufts stehenden Anwalt Louis €. 
Ehle der Unterjchlagung von $1,743. 
17 angeklagt. Er foll ala Rechtäper- 
treter von Frau Ehriftine Maltom 
diefe Summe fich rechtswidrg ange— 
eignet haben. Ehle ilt bereit3 einmal 
Ber Unterfchlagung auf Veranlajjung 
von Frau Sarah U. Burns angeklagt 
worden, und außerdem liegt eine auf 
Filfchung lautende Anklage gegen ihn 
por. Die beiden legtgenannten Ankla— 
gen werden am 1. März vor Richter 


bat 


| Betit verhandelt. 


— 


— Scherzfrage. Warum hat 
jede Köchin einen Kouſin? — Weil 
jeder bei ihr fetter werden will. 


Fir Hämorrhoiden- 
Leidende 


Prob epackete 
des berühmten 
Pyramid Pile 
Remedy ijetzt 
loſtenfrei offe— 
rirt, um darzu— 
tun, was ſie 
für Euch tun 
können. 
Pyramidpile 
Remedy be— 
wirkt ſchnelle 


Befreiung, 


eigenen vier Wände. 50c die Schachtel 
in allen Wpotheien. Eine einzige 
Schadtel bringt häufig Genejung. 
Freies Probepacket mit Broſchüre wer— 
den portofrei in einfachem Umſchlag 
verſandt, wenn Ihr uns untenſtehen— 
den Koupon ſendet. 


Koupon für freie Probe. 


Pyramid Drug Companh, 
519 PBhramid Pldg., Mariball, Mic. 
Sonden Sie mir eine freie Probe von By» 
ramid Pile Nemedy in einfachem Umſchlag. 


BR ana rss —— 


6.28 


Der Börfenprgieh. 


Mitglieder des „To Arrive“ Ausſchuſſes 
auf dem Zeugenſtande. 

Charles E. Marcy, Präfident der 
Armour Grain Company und Mit: 
glied des „Io Arrive* Ausfchuffes der 
Produftenbörfe, war auch Heute kurze 
Zeit auf dem Zeugenftand vor Bun- 
besrichter Landis. Herr March war 
geitern von Bundesanwalt Einne auf- 
gerufen worden in dem Prozeß ber 
Bundesregierung gegen die Börfe als 
angeblichen Truft. Herr Elyne will 
nahweilen, daß die Tätigteit des ab- 
geſchafften „Call“-Ausſchuſſes, auf 
welche die Klage ſich gründet, vom 
„To Arrive“-Ausſchuß übernommen 
worden iſt. Der Zeuge iſt der Mei— 
nung, daß dies nicht der Fall iſt. 
Er wurde heute von Hilfsbundes— 
anwalt Davies verhört und erklärte, 
daß die Mitglieder jenes Ausfchuffes 
außer ihm W. N. Edhardt, 3. F. Ro- 
jenbaum, ®. ©. Dillon und 3. 2. 
Griffin jeien. 

Der nächte Zeuge, Joſef Roſen— 
baum, erklärte, nicht zu wilfen, mo- 
duch die Weizenpreife Hochgetrieben 
worden ſeien. 

— —— — —ñ— 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablets. Geld 
zurück vom Apotheler, wenn nicht furirt, W. 
Groves’ Unterihrift an jeder Schachiei Ze. 
=— "1-19 —_ 


Kaijers Geburtstag. 


Die „Ahtundfünfziger“ werden ihn zum 
Beiten des Roten Kreuzes feiern, 
Einen großen öffentlichen Iheater- 

abend mit Ball veranftaltet am mor- 

gigen Mittwoch, Abends 8 Uhr, in 
ver Nordfeite Turnhalle der Kauf» 
männijche Verein von 1858 unter Mit- 
wirkung des Technifchen Vereins und 
bekannter Bühnenfünjtler zum Beten 
bes Roten Kreuzes. Zur Aufführung 
gelangen auf vielfeitigen Wunfch der 

Einakter „Der Spion“ von Hermann 

| Brandau, und eine große Novität, 

„Die gelbe Gefahr“, geipielt von erjten 

Kräften. Die Paufen werden durch 

Scldatenfzenen und allegorifhe Dar 

fellungen ausgefüllt, u. a, wird die 

tiefergreifende Szene des durch ein 

Dumdumgeſchoß verwundeten deut— 

ſchen Kriegers wiederholt. Ein von 

Herrn Adolf Kratz, Vertreter der 

Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen 

Hilfsgeſellſchaft, vorbereiteter Ball mit 

großem Marſch, abgenommen von 

Feldmarſchall Hindenburg, ſchließt ſich 

an. Eintrett 50 Cents, reſervirte Sithe 

81. Karten bei der Hamburg-Amerika— 

Linie, in der Nordſeite Turnhalle und 

allen durch Plakate erſichtlichen Ver— 

kaufsſtellen, ſowie in der Geſchäfts— 
ſtelle des Kaufmänniſchen Vereins von 
| 1858, Nr. 1840 W. Monroe Straße. 
| (Zelephon Seeley 1223.) Der ge 
jammte Ertrag geht an die Deutjche 
und Deiterreih-Ungarifche Hilfsgeleil- 


aft. 
Nachitehend ein Auszug auß den 

Programm: 

Kaiſer Friedrich-Marſch — Deutſchmeiſter-Marſch 

Raloczi-Marſch, 
Gautbier3 Kavelle in Uniform des SKaiferin 
Elifabethb Negt. Jr, 4 

„Stolzenfel3 am Rhein“ 

„00,0... Gefimgen don Frau Filcher-Tivech3 

„Deutihe SKtrieger, da mad’ ih Front“, 

Für's Vaterland.“ 

„Der Epion“, GEpifode aus eines 
Deutfch-Amerilaners, in 1 Alt von Herman 
Vrandau, Geipielt von Mitgliedern des Kauf 
männiihen Vereins bon 1858 und des Tech: 
niihen Vereins bon Chicago, — 
lung fvielt in Chicago in den 

_ Ntrtegserflärungen 1914. 

Alfred Gronell, der beliebte Geſangskomiler, 

Zeppelin und Anderes. 

Sr, Irma Sapper, Traumtänzerin: 

1) Ungariider Tanz von Johannes Brahms, 
2) Eonate Batbhetiaue don Beethopden. 

Lebendes Bild: Germania und Auitria huldiacır 
Katler Ysilhelm, geitellt von Heren Ad. trat. 

Die aelbe Gefahr, Einalter, gefpielt von belann= 
ten Bübnenfünitlern, Die Handlung fpielt in 
einer rheinifhen Garnifonjtadt, 


dem Leben 


Die Hand 
Tagen ver 


De a —— — 


Germaniafind, 


eier zu Kaifer3 Geburtstag am morgi: 
nen Mittwod. 

Un Stelle des biäher üblich getvefe- 
nen Telteffens wird der Germaniaflub 
diesmal am Geburtstage des deutjchen 
Kaifers, am morgigen Mittwoch, 
eine Feier mit Orcheitermufif, Gefang 
und TFeitrede veranftalten. Präfident 
H. D. Lange wird die Freier, tmelche 
für die Mitglieder und eingeladenen 
Säfte beitimmt ift, um 8 Uhr Abends 
im großen Saale des Klubhaujes er= 
öffnen, die Treitrede wird Profefjor 
Eugen Kühnemann halten. Den mus 
fifalifchen Xeil werden ein Orcheiter 
und der Germania Männeikhor aus— 
führen. 

Das Programm folgt: 

1. Marſch, „Frühlings-Einzug“........... Blon 
2. Nubeloubertüre .. ö 
3. Radetsin -» Marid..... 
Mitalied des Ehicag 
DOrceiterd. Leitung: Albert Ulrich 
. Anfprade des Präfidenten........D. D. 
Selang: „Die Wadt am Rhein“ 
5, Lieder: (Germania Männerchor). 
Dirigent: W. Boeppler 
6. Feſtrede......2Prof. Kuehnemann 
Geſang: a. „Deutſchland, Deutſchland uſw.“ 
b. „Star Spangled Banner“. 
— — — 


Weitere Auklagen. 


Lange 


Sie wurden heute gegen Lorimer, Mun— 
day und Huttig erhoben. 

Die Bundesgroßgeſchworenen erho— 
ben heute weitere Anklagen in Verbin— 
dung mit dem Bankerott der La Salle 
Str. Truſt & Savings Bank. Je eine 


richtet ſich gegen William Lorimer und 
Charles B. Mundah, den Präſidenten 


und Vizepräſidenten der Bank, die be— 


ſchuldigt werden, Gelder in Höhe von 
| $14,100 in ungehöriger Weiſe verwen— 
macht ein Ende mit Jucken, Blutungen 
oder bortretenden Knötchen, Hämor= | 
thoiden und allen Majtdarmbe,chiwer= | 
den innerhalb der Heimlichkeit Eurer | ldig 
einen Check in Höhe von $49,660 In 


det zu haben. 

In einer zweiten Anklage werden 
Munday und Henry W. Huttig, eben⸗ 
falls ein Vizepräſident, beſchuldigt, 


betrügeriſcher Abſicht beglaubigt zu 
haben, und außerdem wurde noch eine 
britte Anklage gegen Mundah erhoben, 
die ſich aber mit der erſten gegen ihn 
erhobenen im Weſentlichen deckt. 


—-7 


Zäh abberufen, 


Während feine Arbeit an der Her: 
imitage Ave, nahe Bryn Mame ne, 
brach der Köjährige John Bruſchner, 
hei Nr. 2143 Eullom oe, entfeelt zu= 
ammen. Die Polizei ift der Anficht, 
daß er einem Serzleiden erlegen jei. 
Die Leiche befindet ich im. Haufe N. 
5216 NR. Clark Straße, 





Derkehrte Weifungen. 


Weshalb Frau Schirmer Fein Geld 
von der Strakenbahn erhält. 


Borfiht bei Lieferungen. 


Die Hybraulie Brei Brid Co. madıt 
trübe Erfahrungen. — Ilngiltige Ehen 
entbinden nicht von Nährgeldzahlung.- 
Falidhe Angaben bei Logenverſicherung. 


Zum Schuß gegen den jchneidend 
falten Nordwind hatte Georg Robert 
Schirmer am 31, Dezember 1913 den 
Rodkragen hochgezogen und war, nad) 
dem er ji) an der Tür von der Oattin 
getrennt hatte, den Kopf vornüberbeu 
gend, quer über die Sedawid Straße 
nad dem Beethoven Place zugeeilt, 
unmittelbar vor einem Straßenbahn 
wagen. Jm nächiten Augenblid war 
Schirmer tot. Im Superiorgericht 
waren der Wittme $4000 Schabener- 
fag zugefprochen worden; der Prozef 
richter hatte fich gemweigert, die Ge 
ichworenen anzumeifen, zu ermägen, 
ob die Frau ihre Behauptung ber 
Nacjläfjigkeit des Straßenbahnperio 
nals genügend erwiejen habe. De: 
halb ftieß heute der Appellhof das Ur- 
teil um und orbnete Neuverhandlung 
an. Rachgewiejen worden war, Daß 
fein Warnungsfignal gegeben worden 
war. 

Ehe die Hydraulic Preb Brid Co. 
dem Bauunternehmer Louis Ware 
bousfy die beitellten Badjteine für 
den ihm von Samuel Miller errichte- 
ten Neubau 3740—46 Welt Fullerton 
Upvenue Hieferte, hatte fie Miller 
Ichriftlich erfucht, dafür zu ſorgen, 
daß auh ihre Rechnung dor 
ver Shlukabrednung bealichen 
würde, und Miller hatte einfach ae 
antwortet, „Schiden Sie nur die be 
itellten Badjteine“. Die Rechnung 
war nicht bezahlt worden, die Xiefe 
ranten hatten al3 Unternehmer gegen 
Miller geklagt, waren aber abgemie 
fen worden, und der Appellhof hat die 
Entiheidung heute beitätiat, weil aus 
Miller Schreiben feine Zahlungsser- 
pflichtung zu erfennen fei, jondern nur 
ein Verjprechen, für die Bezahlung der 
Forderung jorgen zu mwollen; auch jei 
die Firma nicht als Unternehmer an= 
‚ujeben, und Warehoustn, ihr Gläu 
biger, hätte jhon vor der Beitelung 
im Bauvertrag auf alle Vorrechie un 
ter dem Mechanics’ Lienaeleße Der 
zicht geleiſtet. 

Unna Mary Neid Snell Hatte, als 
jte Charles W. Snell am 14. Auguit 
1907 in Crown Boint heiratete, nicht 
gewußt, Daß der Gatte aht Wochen 
‚ubor bon Nellie Snell gejchieden 
‚norden, oder überhaupt verheiratet ge 
ivefen war. Am 4. November 1913 
erwirkte jie megen Chebrudhs Die 
Scheidung und Zufprud bon Nähr- 
geld. Der Bellaate erhob Einwand 
und beantragte die Aufhebung des 
Sceidungsurteils, da die Frau nicht 
mit „reinen Händen“ ins Gericht ae 
tommen ei, indem jie in der Klacı 
nicht erwähnt habe. Der Appellbof 
wies die Begründung ab, da in fol: 
chen Fallen auch das öffentliche Wohl 
mitfprede. Sei die Ehe unailtia, 
jo jei zwar auch die Scheidung un 
ailtia, daraus ergebe jich aber reines 
wegs, dab die Frau ihres Anfpruces 
auf Nähraeld verluitia aehe. Das 
Gericht ordnete Neuverdandiung an. 

Stanz Scharmah hatte bei der 
Aufnahme in den Berficherungsorden 
Knights and Ladies of Security die 
ragen verneint, daß er jeit einem 
Jahre betrunten gewejen jei, mehr 
als zmei Glad Bier den Tag zu 
trinfen pflege, und jeit fünf Jahren 
lo frank gemwejen jei, daß er ärztlich 
behandelt werden mußte. Gr hatte 
dann eine Bolize üiver $2000 erhalten 
und war drei Monate fpäter an Leber 
verhärtung und einem Herzleiden ge 
itorben, auch jtellte jich beraus, dah 
er vor der Aufnahme in den Orden 
wegen Alkoholvergiftung behandelt 
worden war. Unter den Ordens 
jäßen mar die Yabluna der Ver 
jiherung daher veriveigert 
Geſchworene im Superiorgericht ſpra 
chen der Wittwe Pauline aber $1361 
zu. Die Frau hatte geltend gemacht, 
daß vor der Aufnahme dem Gatten 
bon Logenbrüdern verjichert worden 
jet, daß jene Bedingungen nicht fo ae 
nau zu nehmen jeien. Der Arpell 
hof war anderer Anficht, ftieh das 
Urteil um und ordnete Neuverband 
lung an. 


Ver Nadılan eines Millionärs. 

Im Nachlaßgericht wurde heute 
das Teſtament des am 10. November 
1914 in New NVYort verſtorbenen Aler. 
A. MeKay, welcherhier im Hotel 
Blackſtone wohnte, gutgeheißen. Er 


hinterläßt 82,000, 000 in Liegenſchaf- 


ten im Hauptgeſchäftsviertel 
8600,000 in Wertpapieren. 
Kunſtmuſeum hat er 8100,000 
macht. 


und 
Dem 
ver 
Aftionäre im 


> en 
ziren 


Mentwortd als Chicagoer Vertreter 
an und gab ibm auch $5000 Aktien, 
für die er mit den Dividenden Zahlung 
leiftete. Statt Gehalt erhielt er Kom: 
miffton, die bei quten Abjchlüffen bis 
zur Hälfte des Gewinns ftieg. Als 
Grundlage der Berechnung dienten die 
Herſtellungskoſten. Wentworth wird 
nun in einer von der Firma im Kreis— 
gericht angeſtrengten Klage bezichtigt, 
mit Hilfe des früheren Vizepräſidenten 
und Geſchäftsführers, Davis, und an— 
derer Angeſtellten die Koſtenberechnun 
gen weit unter dem wirklichen Betrage 
aufgeftellt und $37,000 zu viel erhal- 
ten, aud) verfucht zu haben, das Ge 
haft an fich zu reißen. Ferner foll 
er der Firma ihre beiten Kunden, bie 
Kir, Mrisden jr. En, 


iporden. ! 


mat und biefe fi), bis fie gerichtlich 
dazu veranlaßt mwurbe, geieigert ba= 
ben, eine Rechnung von $20,000 zu be= 
zahlen, nahbem Wentiworth zur Ded- 
ung einer angebliden Schlußforderung 
von $3581 an Gebühren das Gutad:- 
ten das Guthaben Hatte mit Beichlag 
belegen lafjen. 
Mann gegen Frau. 


Der Grundeigentumshändler Ro: 


| bert Armjtrong, 6227 Magnolia Ave, 
; hat feine Gattin Hattie im Kreisgericht 
' auf Abrechnung über $6576 verklagt, 


melche fie in Beider Namen in einer 
Bank hinterlegen follte, aber nur auf 
ihren eigenen Namen eingeitagen 
hatte. Die Familie war vor: fechs 


Jahren von Buffalo nad; Chicago ges | 


tommen, 
Unglüflihe Ehen. 

Unter den neuejten Scheidungskla— 
aen jind folgende: Julie gegen Deichael 
Nemeth; baten 1891 in Kunagota, 
Ungarn, geheiratet und bis Sonntag 
zufammengelebt. Der 
trinten, feine Frau mißhanbelt 
ihr gedroht haben, er werde 
Iochter, Julia Sebo, 
nach Ungarn zurüdtehren und aud) die 
Griparnifie, $1000 
mehr in Banten in Ungarn, 
nehmen. Die Frau erfuht um Nähr— 
geld, Die Familie wohnt in Weit 
Pullman. 

Ada gegen Edward 2. Bailey; 
hatte am 20. Juli 1890 in Union 
City, Mic., aebeiratet. Am 6. Mai 
1913 joll der Bellaate nah Lo Ans 
geles, Kal., gereiit jein und dort mit 
einer Anderen zufammenleben. Auch 
Iruntjuht und Mifhandlungen wer: 
den ihm vorgewcrfen; er ift reich. 

Robert gegen Erna Hertned; hatten 
1907 aebetratet und haben drei flin- 
de?; por einem Monat trennten fich die 
Gatten. Ehebruch iſt als GScei- 
dDunasarund angegeben. 

Rofe gegen Hermann Daifen; bat 
ten 1901 in New PVorf geheiratet und 
haben zwei Kinder. Ym April 1904 
trennten jich die Frau bom Gatten, 
dem fie fein Verhältnih zu Mae Mor: 
tis zum Vorwurf madt. 

Vor Richter Foell iit die Klage der 
noh jungen rau Nofalie Thomas 
gegen james Edgar Thomas und def- 


jen Gegentlage in Verhandluig. Das 
troßdem 


und 
mit ber 


Paar bat dreizehn Kinder, 
madt der Mann der Frau Ehebrud, 
ſie hingegen ihm ſchwere Mißhandlun— 
gen und einen Mordanariff zum Vors 
wurf. Es find Farbige; fie wohnen 
an der Federal, nahe der 54. Str. 
Brauerei verklagt. 

Paul Argote hat durch feinen Vater 
die Berahoff Brewing Co. und U. 
Cinman aus nicht angegebenen Grüns 


den auf $10,000 Schadenerfaß ver 
tloat, 


EEE 
Hilfsgeſellſchaft. 


Setretär beantwortet eine den Kaſſenaus— 
weis betreffende Frage. 


Zur Beantwortung einer kürzlich 
geſtellten Frage über den Kaſſenaus— 
weis der Deutſchen und Deiterreich- 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft diene das 
Folgende: 

Die von der „Accountanis“ Firma 
erwähnten $750.00, welche nicht ala 
laufende Ausgaben angerechnet mers 
ven, find einmalige Ausgaben, 
die mit der Organifation und Inkor— 
portrung der Gejelihaft zufammen- 
bängen. Diejelben beitanden aus: 


Bezahlte Anzeigen... ...$400.00 

Drudiachen 150.00 

Sricfmarfen ' 80.00 

Staatsfefretär 
corder 

Surety Co, für Bonds 
des Schahmeifters und 
Kaſſirers 


und Re— 


12.00 


125.00 


Zuſammen 


Dieſe Summen wurden bei Berech— 


ı nung des Prozentjabes der Untoiten 


in Nbzua gebracht, weil diejelben nicht 
ıl& Wermaltunastoiten anzufehen find, 
jondern als Ausgaben vor Beginn des 
Sammelmertes. Wenn die fämmtli 
chen Musaaben ala laufende Koiten an= 
aenommen müzden, jo wäre der Pro 
entjat unaefähr 114%. 
Julius Goldzier, Sekretär. 
* * a 


Wir machen uniere Freunde beim 


Liebeswert aufmertſam auf die Kai- 
jers Geburtätzafeier des Kaufmännis | 


ſchen Vereins in der Nordſeite Turn— 

halle, 820 N. EClart Sir, am 27. 

‚anuar, Abends 8 Uhr beainnend. 
Nach den Anfündiaungen verjpricht 


| Diele Freier eine interejfante und in je- 


ver Beziehung würdige zu werben. 
Betont ei bier nur, dat der volle 


‘ Neinertraa in unfere KRajie fließt, und 


5 deshalb eine arohe Beteiligung 


erwünſcht iſt. 

Eintrittskarten zum Preiſe von 50 
Cents und 81.00 (ceſervirte Sitze) 
ſind auch in der Zentrale zu haben, 
150 W. Randolph Str. 

Deutſche u. Oeſterreich-Ungariſche 
Hilfsgeſellſchaft. 
— 


Berſaundt eingeſtellt. 


t Streit. ı Abermals teilweiie Tuarantäne über die 
Die Milmaufee Lithograpd Co. | 


jtellte vor einigen Jahren Frant W. | 


hieiigen Vichhöfe verhängt. 
In einer Woaaonladung von Schwei 


nen aus den biefigen Viehhöfen nad) ı 


Philadelphia wurden von der Maul 
und Stlauenjeucdhe befallene Tiere 
entdedt, und heute Mittag famen Ber 
treter - der Wiehhöfegefellichaft 
Bundesbeamte nad) einer längeren Be- 
Iprehung dahin überein, vorläu- 
fig den Verfandt von Schlachtpieh 
aus den Viehhöfen einzujtellen, bis 
die Bundesregierung enti&hieden haben 
wird, was angelichts der neuen Ent 
dedung zu tun fei. Sollte fie den Ver: 
jandt von Vieh nad) den Schladt:- 
böten verbieten, jo würden biefe ge- 
ihloffen werden, wie dies vor einigen 
Wochen der Fall war. Damals wur: 
ben fie erjt nah 10 Tagen, und nad: 
dem für gehörige Desinfektion gejorgt 


abipänftig ge- i worden war, wieber geöffnet. 


Mann folt ! 


einer Wittmwe, | 


De er | tanbidatin. 
in biejigen und 


an jid) | 


| rüdaebracdht werben. 


wurden Frank Olszewsti 
und | 


Berweigert Eheſchließung. 


Stadtrichter Sabath hat ſeine eigenen 
Anſichten ũber Raſſenveredlung. 
Wenn es auf Stadtrichter Joſeph 
Sabath vom Familiengericht an— 
fommt, braucht Jllinois nicht erft dem 
Beilpiel anderer Staaten der Union 
zu folgen und mehr oder weniger weile 
Eheverbote für Minderwertige zu er= | 
Iafien, denn Stabtrichter Sabath ift | 
jeßt bereit3 von der Notwenbdigteit jy- 
ftematifher Raffenvereblung — der 
fogenannten Cugenit überzeugt 
und, mad mebr bedeuten will, bringt 
wenigſtens den negativen Zeil ihrer 
Grundfäßge zur Anwendung. 

Geitern mollten Anthony Tomas: 
zomäti, 3158 Emerald Xpe., und fa- 
tie Praminsti, 3433 Lome Ape., im 
Familiengeriht die Ehe miteinander 
eingeben und erjuchten Stabtrichter 
Sabath um Vornahme der aejeglichen 
Förmlichkeiten. Dem Richter fiel je- 
doh der eigentümlich leere Ausbrud 
ber Augen der Frau auf, und Auf jei- 
nen Wunſch unterſuchte Dr. Hidfon, 
Vorſteher des neugegründeten pſhycho— 
pathiſchen Laboratoriums, die Ehe— 
Das Ergebniß war, daß 
Katie, obwohl angeblich 30 Jahre alt 
und körperlich kräftig gebaut, in 
Wahrheit den Verſtand eines 10jähri 
gen Kindes hatte. Sie wußte nicht, 


| ob jie in einer Kirche, im Gericht oder 


lonftwo war, oder was die ganze Ge 
Ihichte auf fich hatte. 

Stadtrichter Sabath weigerte ſich 
deshalb in Uebereinſtimmung mit ſei— 


A 


ER A 
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Beſchießung eines ruſſiſchen 


ner Auffaſſung von der Ehe als einer 
raſſenderedelnden Einrichtung, das 
Paar zu trauen. 

— — — 


Bader fein Verräter, 


* 


In Mattoon, Ill. des Mordes angeklag 
ter Farbiger hier feſtgenommen. 
Ein Packet, welches ihm von ſeiner 

Frau geſandt worden war, führte ge 

ſtern zu der Verhaftung des Farbigen 


Charles Jones, der in Matton, Ill., 


unter einer Mordanklage gewünſcht 
wird. Die Feſtnahme erfolgie hier in 
ſeiner Wohnung Nr. 5508 Lale Park 
Abe. Jones arbeitete früher in Mat— 

toon und wohnte dort mit einem 
Manne namens William E. Alſton 
zuſammen. Dieſer wurde ermordet 
aufgefunden, und Jones verſchwand 
von der Bildfläche. Als geſtern hier 
ein Packet für ihn eintraf, wurde die— 
ſes durch einen Boten, den mehrere 
Detektives begleiteten, nach der ange— 
gebenen Adreſſe geſandt. Jone öff 

nete die Tür, worauf ſeine Feſtnahme 
erfolgte. Er wird nach Mattoon zu— 


— — —— 


nappes Eutrinnen. 


Yın Haufe Nr. 1464 Emma Straße | 
und Ste— 
phan Bandrowski von Leuchtgas 
übermannt aufgefunden, das einem 
mit dem Herde verbundenen Gummi— 
ſchlauch, der ſich losgelöſt hatte, ent— 
ſtrömte. Sofort geholten Aerzten ge— 
lang es, die Ohnmächtigen ins Be— 
mwußtfein zurüdzurufen und anſchei— 
nend außer Gefahr zu bringen. 


=—-1 90 ——— 


— Galant. — Hübicdhe junge 
Dame: „Aber es tit dody nicht etwa 
gefährlid mit meinen Mugen, Serr 
Doftor?* — Nugenarzt: „Gefähr- 
li, gnäbdiges Fräulein, können Ihre 
Augen nur der Männerwelt werden,“ 


\ aebradht als jeit vielen 
Aus dem Bericht des Präfidenten | 


| Iinterricht erteilt wurde, 


| zen bilden in Gemeinjchaft 
| neh im Amte befindlichen 10 Herren 


422 ®W. Chicago Upe. mwurde deftern 
| Abend gegen neun Uhr Yohn Kraf von 


"> 


Apendpoit,, Chleage,. Dienftag, den: 26: Januar 1915. _ 


"Dentfhamerit. Rationaldund. 


— 


Die jährliche Generaiverjammiung des 
Zweinverbandes Chicago. 


Unter dem Vorfig feines Präfiden- | 
ten Ferdinand Walther hielt geitern 


Abend der hiefige Zmweigverband des 
Deutfhameritanifhen Nationalbun= 


lung in der Nordfeite Turnhalle ab. 
Somohl die Delegaten der verjchieden:n 
Vereine, wie auch die Einzelmitglieder 
hatten fi in fehr ftattlicher Zahl ein: 
aefunden, und ed wurbe allgemein ber 
Vereinigung, beziehungsmeile ben 
Sweden und Zielen, die fie im Auge 
bat, ein größeres ntereife entgegen 
Jahren. 


var zu erfehen, daß ber Zmeigverband 
Chicago im verfloffenen Jahr ganz be- 
beutend gewachjen ift, da fich ihm nicht 
nur viele neue Vereine, fondern auch 
zahlreiche Einzelmitglieder angefchlof- 
fen haben, leßteres ift befonders ben 
unermüdlichen Bemühungen des Herrn 
Alfred Steffens zu verdanten. Bon 
ganz außerordentlichem Erfolg beglei- 


dad vom Fmeigverband anfangs bes 
Sommers veranftaltete große deutiche 
Voltsfeit und die beim Ausbruch des 
großen Krieges im Auditorium abage- 
baltene Maffenverfammlung, zu der 
viele Taufende mwegen Mangeld an 
Raum nit Einlaß finden tonnten. 
An die Deutiche u. Deiterreich-Ilngari- 
Ihe Hilfägelellihaft wurde vom Präü- 
fiventen die Summe bon $26,000 


(uf der Gren zwacht. 


titani S. Sacramento Ape., entfernt, wurde | 
des jeine jährliche Generalverfamm= | 


ı 95 von zwei bemaffneten Banbiten 


| fie auf der Bruft verwahrt trug, be> 


‚ zu, als aus einer Gaffe zwei jchäbig 
tet waren, wie Herr Walther berichtete, 


RE 3% 


Aufregendes Abentenuer. 


Am hellen Tage von Räubern überfallen 
und um $2,500 beraubt. | 


Un der Sactamento Ave. zwifchen 


‚ter 27. und 28. Straße, nur einige | 


Käufer von der Wohnung, Nr. 2756 , 
heute gegen Mittag Frau Joſeph Ba— 


überfallen, die fie mit dem Xobe be- 
Yrchten und um $2,500 in Baar, die 


roubten. Frau Barys, deren Gatte 
sine Wirtfhaft befigt, hatte fich heute 
Morgen nach der Garden City Brau> 
erei begeben, um genügend Geld zum 
Einlöfen von Ched3 an Hand zu ha— 
ben, da heute für die Angeftellten des 
ig der Nähe befindlichen Hundepfand: 
fialles und des Sfolirhojpitals Löh⸗ 
nung iſt und die Leute gewöhnlich in 
der Wirtſchaft ihre Geldanweiſungen 
einzulöſen pflegen. 

Die Frau war, nachdem ſie das 
Geld erhalien hatte, einer Elektriſchen 
entſtiegen und ſtrebte der Wirtſchaft 


getleidete Burſchen im Alter von 28 
und 25 Jahren auf ſie zuſprangen, 
Revolver auf die erſchreckte Frau 
richteiten und ſie niederzuſchießen 
drohten, falls ſie ſich nicht ruhig ver—⸗ 
halte. Die Ueberfallene wollte erjt 
nach dem Revolver greifen, den jie für 
alle Fälle in ihrer Handtajche trug, 
boch fehte ihr einer der Banbiten ben 
Lauf feines Revolvers ſo nachdrück— 
lich auf die Bruſt, daß ſie die Arme 


Flugzen gs an der oſtpreuſßiſchen Grenze durch deutſche Truppen. 


— — 


gegen Himmel hob. Während einer 


im Namen bed Zmeigverbandes abar- 
lufert; außerdem wurden von vielen 
Vereinen und Ginzelmitaliedern Gel« 
ber direlt der Hilfsgelellichaft über- 
wieſen. 

Herr Michael Girten unterbreitete 
den jährlichen FFinangberiht und er: 
tlärte darauf, diesmal eine Wieber- 
jvahl nicht annehmen zu können, aud 
Herr Aubmwurm und der biäherige 
Selretär M. Wild äußerten fih in 
vlecher Weile. Nach Berlefung der Be: 
richte fand eine allgemeine Beiprechung 
jtatf, Herr Martin Schmidhofer be- 
richtete, dab gegenwärtig 18,000 Kin— 
der in 109 öffentlihen Schulen beut- 
jchen Ilnterricht geniehen, während vor 
4 Yabren nur in 53 Schulen beutfcher 
dem 7,000 
Finder beimohnten. Herr Mar Wild 
fonnte die erfreuliche Mitteilung ma- 
hen, dab die Vereinigten beutfchen 
Tereine im füblichiten Teil ber Stadt 
(Keniingaton und lmgegend) der 
Hilfegefelichaft $1,500 überwieſen 
baben, und Herr Mifh, Präfident 
ver Inpograpbia Nr. 9, ftellte eben- 


ı falla $1000 für den gleichen Ziwed in 
| Ausficht. , 


Das Ergebnif der Wahl von Direl- 


ı toren für die Dauer von 5 Jahren war 


folgendes: Geo. U. Schmidt, Cha2. 


ı Ehriftmann, Louid E. Brandt, Franz 


Doniat, Alfred Steffens. Diele Her- 
mit ben 


das Direktorium, welches dann in jei- 


ner eriten Berfammlung die Beamten 


bes Verbandes wählen wird, 
— ——— — 


Mahten Kaffe. 


In „feiner Speifewirtfhaft Nr. 


drei Banbiten überfallen und um $20 
beraubt. Die Täter find enttommen 
und haben fi biäher ihrer Verhaf- 
tung au entäieben gewußt, 


— 


Banditen ſie immer mit einem 
Schießeiſen bedrohte, riß ihr der 
zweite das Kleid auf und eignete ſich 
das auf ihrer Bruſt bewahrte Bündel 
Geldſcheine an, worauf beide über eine 
leere Bauſtelle liefen und in einer 
Gaſſe verſchwanden. 


Die Beraubte eilte ſogleich nach der 
Wirtſchaft, wo ſie ihrem Manne ihr 
Abenteuer berichtete, der wiederum die 
Beamten des ſtädtiſchen Pfandſtalls 
bon dem Raub verftändigte. Umgehend 
waren eine Anzahl mit Boliziften be- 
bedite Wagen.von der Lamndale, Fill- 
more und Hinman Bezirtäwache zur 
Stelle, die fogleich die ganze Nachıbar- 
Ihaft abfuchten, doch konnten fie bis- 
ber feine Spur von ben berivegenen 
Burfchen finden. Aller Wahrichein- 
lichteit nach waren die Banditen mit 
ben Berhältnifien der Wirtichaft ge- 
nau bertraut und mußten, daß bie 
Frau regelmäßig das Geld an dem 
beitimmten age aus der Brauerei 
bolt, jodaß die Räuber nad Anficht 
ber Polizei unter den Gäjten oder Be- 
fannten Barys zu fuchen find. 


— — _ 


Geſtörte Rachtruhe. 


Bewohner des Hauſes Nr. 2352 N. Halſted 
Straße durch Feuer vertrieben. 
Feuer, das heute zu früher Morgen⸗ 
ſtunde, mutmaßlich durch Ueberheizung 
des Zentralofens verurſacht, im Erd— 


Halſted Straße ausbrach, veranlaßte 
die unſanft aus dem Schlaf geſchreckten 
Bewohner, die Familien %. E. Eber- 
hardt, Henry Bender, G. Laino, Ed— 
werd Harrity und John Zabel, halb⸗ 
nadt auf die Straße zu flüchten. 
entlamen unperjehtt. Das Teuer 
fonnte erft gelöfcht werden, nachdem es 


— 
Sie 


sic 38009 Echaden amgericptet Batie, | 


| Straße entriß 


ı$13 enthielt, 


— — —— 
—* 


MILWAUKEE’S MOST EXQUISITE 


BEER 


"LEADS THEM 


Nothing Else Will Satisfy Him 


Popular—that’s the word with all true Americans 
—with all classes—physicians, laborers, me 
bankers, business men. Blatz “Private Stock” is best in quality, 
taste and purity—Good for you—Good for your friends. 

olesome, sna and individual in taste, If you 
nn *— En it's because you have never 
VATE STOCK.” 


Order a case so you and your friends may enjoy it. 


have been ——* 
tasted BLATZ “PR 


A 


VAL. BLATZ BREWING COMPANY 
BREWERS OF BLATZ "PRIVATE STOCK" 
MILWAUKEE’S MOST EXQUISITE BEER 


Toſettibraneret bankerott? 


Gläubiger reichen im Bundesgericht ein | 1 
' gibt hiermit befannt,:daß nad) nei 


Geſuch ein. 

Im Bundesgericht iſt ein Geſuch um 
Bonkerotterklärung der Erneſt Toſetti 
Brewing Companhy, deren Anlage ſich 
an 40. Str. und Normal Ave. befin— 
det, eingereicht worden. Die Gläubiger, 
welche das Geſuch ſtellen, ſind Fred E. 
Jahp & Co., die Henry J. Karſtens 
Co. und die Wm. Whittman Co. Ihre 
Forderungen belaufen ſich auf 83738, 
$100 und $280, und fie geben an, daß 
die Braugelellichaft einem amberen 
Gläubiger, 2. Livingiton, durch Zah— 
iung einer größeren Summe den Bor: 
zug vor ihnen gegeben habe. =. 

Anwalt Levifohn, der das Gejud) 
einreichte, fagte heute einem Bericht- 
eritatter der „Abendpoft“, daß die Be— 
Stande der Korporation mit $50,000, 
die Verbindlichkeiten mit $60,000 an- 
gegeben würden, daß das Verhältniß 
zwifchen beiden Pojten jich aber wahr: 
icheinlich ala viel ungünftiger heraus- 
itellen würben. 

„Wie mir Anwalt Sofef Muhdlte, ber 
Vertreter der Familie Tofetti, heute 
mitteilte”, fagte Herr Levilohn, „er: 
blidt man im Krieg die Urjachen der 
finanziellen Schwierigfeiten. \n mie: 
fern, weiß ich nicht. Ein Beamter der 
Korporation, mit dem ich jprad, 
glaubt, daß 50 Prozent der Forderun— 
gen werden bezahlt merden fönnen, 
aber ich glaube, dat e3 nicht mehr als 
30 Prozent ſein werden. Wie mir 
ſcheint, ſind die Ausſichten für die 
Gläubiger ziemlich trübe; man ſcheint 
auf Seiten der Braugeſellſchaft ſelbſt 
nicht recht zu wiſſen, wie man eigent⸗ 
lich ſteht. 

‚Wie ich höre, ſoll ein Verſuch ge— 
macht werden, ſich mit den Gläubigern 
zu verſtändigen und eine Reorgarniſa— 
lion vorzunehmen. Das Ergebniß 
bleibt abzuwarten.“ 

Richter Landis verſchob die Ver⸗ 
handlung über das Geſuch um Ein— 
fetzung eines Maſſeverwalters bis 
morgen. Die Toſeiti-Brauerei iſt 
übrigens nicht zum erſten Male in 
Bedrängniß. Anwalt Muhlke war 
heute Mittag nicht zu erreichen. 

— — 


Langſame Auswahl. 


Grit drei Geſchworene im Mordprozeß 
Mullin iind bisher angenommen. 
Grit nachdem fie gründlih von 

Staatsanwaltfhaft und Verteidigung 
geprüft waren, wurden heute drei 
Geichworene ala Laienrichter in dem 
Mordprozeh gegen den früheren Geel- 
forger der Heiligen Roſenkranzkirche 
an . Meftern Ave., Pfarrer John S- 
Mullin, zugelaffen. Meullin joll, wie 
berichtet, im Dftober vorigen Jahres 
in Hillfide, U, den Pojtmeijter und 
Agenten der Allinois Zentralbahn, 
Thomas W. Batterfon, ermordet ha- 
ben. Die Fragen der Verteidiger und 
Hilfsftaatsanmwälte bei Prüfung der 
Geſchworenenkandidaten lajjen erra= 
ten, daß die Verteidigung vielleicht 
augenblidlihe Geiitesitörung und 
akute Altoholvergiftung ihres Klien- 
ten bei Begehung der ihm zur Xajt ge- 
leaten IYat als Erflärungsgrund agel- 
tend machen wird. 

Ein anderer Mordprozeh wurde vor 
Richter D’Eonnor gegen Paul Zete be- 
gonnen, der am 14. November vorigen 
Sahre® in einer Wirtfchaft ofjeph 
Zielinski erſchoſſen haben joll. 

Die Anwälte von Stanley Mondry, 
ber ber Ermordung von Glizabeth 
Detloff beichuldigt ift, jtellen vor 
Richter Petit den Antrag, die Eröff- 
nung bes Verfahrens gegen Mondry 
abzulehnen, weil fein Fall nicht inner- 
halb der gejehlih vorgefchriebenen 


i Viermonatäfrift, die am 18, Dezember 
ceihoh des Mietähaufes Nr. 2352 PR. | 


vorigen Jahres 
worden ſei. 


— — — 

* Vor dem Hauſe Nr. 302 Oſt 33. 
ein frecher Spitzbube 
Frl. Mildred Evans, Nr. 462 Dit 42. 
Straße, ihre ſilberne Handtaſche, die 
Die Polizei der Be— 
zirlswache an Gottage Grove Avenue 
jahndet auf den Dieb. 


ablief, verhandelt 


Bekanntmachung. 
Das Hilfskomite des Roten Kren 


dings au8 Berlin eingelaufenen RG 
richten die Zufendung von Wolljat 
jehr erwünscht ift. Alle entgegengen 
ten Annahmen, daß folde Saden m 
gebraucht werden, beruht auf 
Irrtum. 4 
Alle Wollfachen find bei der Zenit 
der D. & D. U. Hilfsgefeihaft, 2 
150 Weft Randolph Str. (Hambi 
Amerifa Linie) oder bei Yram & 
Bühl, Nr. 457 YFullerton Parka 
abzuliefern, von mo aus für fig 
Weiterbefürderung Gorge geito 
wird, z 
Das Hilfstomite, 
Frau Karl Bühl, Vorl 
— —— — 
Eine Kunſtliebhaberin. 
Verließ brennende Wohnung erſt, als 
Gemälde in Sicherheit wußte. 
In der Wohnung von Frau The 
dore Sheldon, die im britten Ste 
wert des Haufes Nr. 38 Belle— 
Place gelegen ift, brach heute bald 7 
Mitternacht Feuer aus. Der Bras 
wurde von Richter George U. Carpe 
ter entbedt, der diefem Gebäube 4 
genüber wohnt, und fogleich die Feul 
mehr benachrichtigte. ALS bie Löfe 
mannfchaft eintraf,. brannten fche 
mehrere Räume lichterloh, troßd 
weigerte fich Frau Sheldon, bie ei 
MWittmwe ift, die Wohnung zu verlaffe 
ehe ihre wertvollen Gemälde gereii 
ſeien. Erfjt ala die Feuerwehr md 
tere davon in Gicherheit' gebracht ıM 
die übrigen dicht verhängt hatten, Bi 
quemte jich die Frau dazu, die Wal 
nung zu verlaffen, und geftattete DE 
Feuermwehrleuten, die Löfcharbeiit 
borzunehmen. ; 
—| —— 4 


Im Serenzverhör. 


Keefe über. die Schäbung 
840,000,000 Unkoſten. 

J. H. Keefe, Hilfsgeneralleiter Di 
Gulf, Kolorado & Teras Bahn- win 
de heute vor, dem Bundesjchienägerid 
vom Lotomotivführer » Präfidente 
Etone ind Kreuzverhör genomme 
Die auf beiden Seiten befanntlich red 
berfchiedene Auslegung der Frag 
welche Mehrtoften den Bahnen dum 
Bewilligung der Forderungen ber Mi 
geitellten erwachlen wmürben, much 
Puntt für Punkt durchgejfproches 
U. U. fragte Herr Stone den Zeugeh 
wie die Bahnen die Koften  berechnl 
bon Einrichtungen, melde die Kohle 
in bequem erreichbarer Nähe des HE 
zer3 halten. Herr Keefe eriwiderte, mai 
rechne 4 Prozent auf Abnügung um 
5 Prozent Zinfen auf das Anlage 
fapital bei jelbjttätigen Kohlenjcht 
bern. Auf die Frage Stones, ob 
Bahnen erwarteten, daß Apparate 2 
Sahre vorhalten würden, antworte 
Keefe mit der Gegenfrage, ob eine Bi 
rechnung von 10 Prozent den Ange 
ftellten etwa lieber wäre. Stone erii 
erte darauf nicht2. ” 


ur; und Ren. 


J. H. 


* Zwei Einbrecher, welche verſuch 
ten, die Hintertür der Wirtfhaft W 
4700 Wentworth Ave. zu erbrecie 
wurden von zwei Boliziften ber BE 
zirfswache in den Viehhöfen üben 
rafcht. Einer der Kerle wurde 
haftet, der Andere enifam, teopbem 
die Blauröde mehrere Schüffe auf i8 
abfeuerien. 


5 


Befeiligl die Marler eines 
verrenkten Knöd 


durch Gebraum 1 


Pr 
* 


J 
so 
A 





Abendpost, Chieage, Dientag, den 26. Januar 1915. 
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endpost 


Mi Yöglich, aus enommen· Sonntags 
AI 


Eendroſi·. Gebãude 
nd 225 W. Washineton Str. 
ae Wh Abe, und Frontlın Str. 
. : . ILLINOIS 
phonı nı Main 1498. 
— eSnsesoen.> * Gent 
2 Gents 
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Auffiihes Anzuruffiides. 


nehmen zu laffen. Geföicten biefer | 
Art Iaufen im beutfchen Dftheere fon 
jeit Beginn bed Krieges, beſonders 
aber jeit der großen Schladht bei Tan- 
nenberg, um, und iollen nicht ver: 
ſtummen. 
ihnen, 
liches Licht nicht bloß auf die Zucht 
im ruſſiſchen Heere — die iſt nie weit 
hergeweſen —, ſondern auf die Stim 

mung innerhalb der Armee. Und 
dieſe ſpiegelt in einem ſolchem Maſſen— 
heere ohne Frage die Stimmung im 
Volte wider. Die Sache ſteht faul, | 
ſehr faul mit Väterchen und feiner ı 
Heblenben Beamtenklique. Nebe neue 
Schlappe fann dem Falle der Vollte- ei 
gebuld den Boden ausfchlagen, und nod zahlungsfähig 
dann bleibt dem Selbfiherricher aller | dem Nriege. 
Reuben faum mehr ein Maufeloch, | Wertpapiere, 
durch das er unbeläftiat über die | Danden hat, 


nd m 
mn nenne un rn nn — — 


Am Vaterland und Freiheit. 


Eine Kriegs⸗Chronit nebſt 2 
vollen ——— — ‚dc 
Die Eroberung Belgiens; Serötierlenieh bon ei» 


nem — reich illuſtrirt; 
Seiten Tert 


Nach berühmten Muſtern wirb aud ' Wafhingion Sr. bei 
biesmal verfahren. Cine derartige 
Nachricht wird gemöhnlih in Die 
Melt gefandt, um die „Stimmung“ 
fennen zu leenen. im niht jchon 
bon bornberein ein Fiasto zu erleiden, 
baben vermutlich Rußland und Fran!- 
reih an England die Aıternative ae 
ftellt, mit feinem Kredit die beiden zu 
ftügen; ober aber, allein zu 
„Fabten”. Frankreich hat zwar Mil 
liaroen ausländifher Wertpapiere, 
aber es ilt fein Käufer zu finden. 
Dann weiß zur Stunde kein Wenich, 
wie bie Lanblarte aussehen 
wenn die;er Sirieq vorbei ift. 
auch niemand, welches Land ü 


Heren 9. F. 
Matenaers, in ber Gefchäftäftelle der 
Deutſchen und Oeſterreichiſch⸗Ungari⸗ 
ſchen Hilfsgeſellſchaft, Ede La Salle 
und Randolph Straße (Bureau. der 
Hamburg⸗ Amerika⸗Linie), bei Herrn 
Leopold Neumann, United Societies, 
Cith Hall Squate Bldg. Zimmer Nr. 
705 und 706, ſowie in der deutſchen 
Buchhendlung von U. Kroh & Co., 
59 DO. Monroe Str. zu haben. Die 
Preife der Pläge betragen: Main | 
Floor $2, Ballon $1.50 und $1.00, 
Gallerie 500, Main yloor Logenſitze 
wird, 82.50, obere Logenplaße $2.50. * 
2 weiß | N Todesanzeige Kadmittags” „5703 Rakı Ben —— 
ce —2— | Unglanbline Zultände. „‚greunden und el annten | die, fraurige Nach⸗ * find erfuct Der enen die legte Ehre 
Desiv:gen find Die Sie herrichten in der Führung der Streh- j Saseı wart 
welche Frankreich in mannihen Brivatbanf. (Sad Sea bezit. Sinne. ©. ZUNG. eh. EBee 
faft ausnahmslos unver: | 8 war nicht gerade ein erfreuliches A 


gem Xeiden um Montana, den 2 


n * | Saul : : a . er ( 9 Ubr 15 ‚, Min., fanft im r 

Grenze lommen lönnte; denn bon der | fäuflih. ine äußere Anleihe wäre | Bild, das bie getrige erfte Veryands | fit. Die Mecrdigung findet Ihatt an Donners 

Ditjee bis tief nach Afien hinein, bis | daher den beiben Reichen niht m.g= | fung im Vanterottverfahren gegen den | Ian, dam 28. — Migaiag 1, lhr, bom 

an die Grenze Indiens und Chinas, | 1b. Ungland bietet, vermäüge feiner frügeren Bänter Chas. L. Kreß— > ‚siehe, bon dort nad bem | 

it Rußland heute von feindlichem Ge: BE * eine —* Sicher: | mann vor dem Gerichtsreferenten t Sinterbliebenen: | Sarge, Frau U. für das 
Auck * | heit acaen : nnertonen, Au ern ? 2 Di is Frau Lena Sibisti, Fran Anna | ZRrdE, ; —— — Se 

— een Fi 1 Dei pen Welthandel gibt ein & “ Grant 2. Bean entrollie. Die Pr! "'Shnur and Serima Khüra, Zöhtet. | Yıkyaaauenein des, Drd i-@emeinde 

mwirb die Stunde fommen, „wo Du an 7 gidt eine greße Gzantse, | yatbant des Genannten war am 30. | Adolph Sibüstt und Billiam | 2 — ide 

38 6 u r Mer » min S ‚ Schwicgerjöbne.. iz * . 

Gräbern ftehit und Hagit“; aber bie — auch ſeine DUO, Dezember 1913, nad) mehr als Tjah: Aran Lena Feipien, — drau Loniie, Kanfer, 

Erfenntnif wird dann zu fpät für ihm | Die es al& guten Zahler een | rigem Deftehen, geichlejjen morben, Angus Opert, Changer: IRRE. SERIEN 

fommen und bas Berhbänanit ohne läßt. z Hatte es bod) am Ende des und e8 hat dem alö Treuhänder einge: sam Franz, zulünftiger Eihwicger- 

Erbarmen über ibn hinwegfchreiten. Jahres 1815 17 Milliarden Mart feßten Anwalt Chas. L. Daly geraus: 

striegsichulden. im der Zeit hourben | „1e Zeit genommen, eine UWeberficht 

Rothihilds gemaht. In einen Hans |. "r:, Arhiftanerhälniit ; 

dei, wie biefen, wirb Fich aber Kohn über die Geichäftsverhältnijje zu er: 

u ’ L ’ J 1 £, 9 

Bull nicht leicht einlaſſen. Benn | gen. REN, np: SO, SONNE 

Mm. R. Medaris verhört wurde, gab 


fobı dimi 
er es überhaupt tut, fo kann nur bie | E er : 
Drohuna ihn — w Franl an, dab er jeine Bant in Xahre 1906 
LuvUului ui zwuingen, 3 Frant— a A ⸗ 

de a nit einem Stapital von $2,000 aes 
reich und Rußland fid) en’fdheiben, | ME einem sap — * 
überlaffen gründet habe e. Das Geſchãftsl älofal 
"fand fihb urfprünglih in Dex * 


John Bull es ſelbſt zu 

tragen | mit Deutichland fertia zu werben. — Bay De —— m 

bombaſtiſchen Was Deutſchl — ifft, fo wird Str., jpater Wajhington Str. und zu: 

1 15 Deutſchland betrifft, ſo wird let 164 W. Randoiph Str. Gr fei 
fcwohl der PBräfident wie der Stajlirer 


TobeBanzeige 


Srennden und Bekannten die fraurige 
Nahriht, dab unfere geliebte Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 


Barbara Tordmann | 
5, Januar 1915 im Alter bon 70 
sabren geitorben ift, Die Beerdigung fin: 
Det ta tt am Donneräta g, den 28 Ar 
tadınittaas 2 Ubr, vomXrauerbaufe, Nr. 
1829 Pilfell Str, nad dem :Wontroie 
trauernden Sinter: 


Rußland macht in diefem Kriege bie 
alte Erfahrung, daß feine Offenfiv- 
fraft unzulänglich it. Sie war ez in 
allen von ihm geführten Kriegen bon 
den Zeiten Friedrichs des Großen und 
Napoleons an bis zu ben Stämpfen 
mit den Xürfen und por wenigen Xab- 
ten gegen die Xapaner, und fie ilt es 
aud jet im Yelbzuge gegen bie ber: 
bündeten Gegner. Seit Jahren hatte 
—* Zarenreich auf dieſen Krieg 

vorbereitet, haben ſeine Machthaber in 

—— Ulmoia ander | frepferifcher MWeife auf ihn hingearbei⸗ 
— —— — tet. Schon Monate vor dem Kriegs— 
ſou der er Rayor fein? ausbruche hatte Rußland feine Trup- 

pen aus den entfernten Teilen des 

‚6. April diefes dieſes Jahres iit, fo- | Reiches an der deutjchen und öiterrei- 

1, große fäbtijhe Wahl. | hiihen Grenze zufammengezogen. 
Be Wahl, weil an diefem erjten | Allein feine Macht brad) zufammen 
lag im April nicht, mie fonit, | wie die der Hunnen auf den Katalau 

ee auch das ift jchon wichtig , nifchen Gefilden, fein Unfchlag auf die 

5 — eine Hälfte der jtädtifchn | mitteleuropäifche Kultur mißlang. Der 

e ogebung, des Gtabtrats, und | fittlichen Kraft muß der Sieg über die 

E zwei Jahre) eih Stabtichay- Raubgier und den Neid ber Geaner 
ee und Stabtjchreiber, jontern | bleiben. 

u... zu wäh: 
Der Mayor von Chicago beiigt fehr 

F Umtsgewalt und jehr weitrei- 
mde Mm, ganz außerordentlihen Ein— 

B auf die jtädtifche Verwaltung in 

R Biveigen und die ſtädtiſche Ge⸗ 
eBung. Man kann mit ua umd 


s Literatur. 
| Neufte deutiche Zeittnriiten fteis auf Lager. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad sröhte Eeutfhe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
j | (wilden Babafb und "Mihigan Ave.) 


Stedt ein Kern Wahres in | 
fo wirft das ein febr = 
| 


am 2 


F Pin 
‚„v im able, ir den Ber 
— a *4... BE) 


Milsnnsnnnnnnnnr onen nenne. 4.00 


00 88 Second Class Matter Septemder Sth, 


Guſtave und — 


George Dorsmann 
Aaharine Starid, Kinder, i 
Hermann Kari, Schwiegerſohn | 
Therein Schroeder, Tracen, Goward, W | 
Balter, Alice,Hermann ıı, Gertrude, © 
Sarid, Entel, 


Todesanzeige, 
Marlitt dentiher Frauenverein, 


No 3 * n in 
dimi enden und Mätgliedern zur Nachricht, 
D “eilt 


Emilie Kappel 
geitorben tft, Die Deerdt gung findet Hatt bont 


— 


ct Berftorb 


Helena Spreyne, — 
Gari B. Anna Kirchner, Sefretärin 

Tanttagung. 

Allen Sremmden und Verwandt 

biermit umleren be ralich Hfte n 

Wrege Beteili wund die ſch 

Wbei dem Be aräbı ıiffe unfer 


t fprehen mir 
Datıl aus für Di 
en Blumenipenden 
er geliebten Schweſter 
i Albertina Kayier, 

| Ins beionder danlen Yoir dem Herrn 
| Karl Schmidt für die frofteeiken M 


errit C atichlafen 


Baltor 


Diefe feite Zuverficht bekundet fi 
m Deutihland nicht bloß in ber 
Opfertwilligteit des ganzen Boltes, 
Iondern findet ihren Ausdrud auch in 
den nüchternen Erjcheinungen des ae= 
werblichen * das in immer grö— 
ßerem Maße zu normalen Verhältniſ— 
ſen zurückkehrt. Die Tage der Angſt 

ht behaupten, daß das MWohl und Verſorgung mit Levensmitien, Der 

ber Stadt, jo imeit e3 von | der behutfamen Zurüdhaltung vonMe: | kanntlich niemals eni worden. | 
ſchlichem Wollen und Wirken ab⸗htallgeld, des Stockens zahlreicher in- Mann 

F iſt, in ſeinen Händen liegt. buftrieller Betriebe liegen mweit zurüd. | ter 

an darf mit gutem Recht ſagen, daß Binnen w enigen Wochen faͤnd ſich das mehr zu haben, die 
i dem Mayor Ehicagos ieat, den | deutiche Wirtihaftslenen in die verän- | tonnten. Wenn bie 
je — eine gute ſparſame derte Lage. Bezeichnend für die wirt- Drohungen der engliſch-franzöſiſchen verſichert, daß es die Anleihen, die es 
* iſtungsfähige Verwaltung zu ſchaftliche Kraft des deutſchen Voltes Kriegsmänner und Diplomaten nicht aufgenommen, noch zweimal im In— ug in gr Eon Th 
en, den Beivchner en den Gras von | iit fein Bemü * Belgiens Mirtfchaft | ganz der realen Grundlage entvehren, | nern deden Be Menn 4, J — und habe ſich für icine Dienjt- 
ineebeit für Leib, Leben und Befik, | jeßt fchon während bes Srieged wieder | jr fönnte e3 jich aud) in diefem Strieg if, und e3 wird von Börfenbericht: | Ze — re 2 
—* Meile in einer neu= | lebensfähig zu — Die * ’e | ereignen, daß die Heere an „Erihöp= | erfiattern und Mitarbeitern von Fi: DB 100 vn Monat entlohnt. a. Arthur Sodmann 
hen zibilifirten Großſtadt er⸗Ueberlegenheit zeigt ſich alſo auch dort. fung“ ſterben. Eine totale Vernich— — —— behauptet, ſo würden Höhe — Verpflichtungen oder Det | im ler von 20 Jahren und 25 Tagen dur) | — 
artet werden muß, und der Stadt Gegenüber allen Dielen —— tung derſelben wird für unmöglich ge⸗ die Allirten ſchon ihren Kredit er: —— — * nicht anzugeben. m ——— Donneraiog, en 28, 
B joldıe zu gebeihlicher Entwidelung | von zieldewußter Kraft heben fich die | halten, aber e& dürfte, wenn der Krieg | jhöpft haben zu einer Zeit, da | Hauptdud) jei verftwunten, und F * 
D Hortichritt zu verhelfen. Schwächen der ruffifchen Wirtichaft | jchrelang dauerte, wie die engliichen | Deutichland noch nicht einmal einen eingehende wie zur Zahlung angeivie- \ 
£ ? Amtstermin des Deayors deito greller ab. Rußland hätt fi nur | Heerführer voraus fagen, eine folde | Dollar im Auslande zu pumpen ge, | !eMe Gelber ber Kunden habe er auf 

ago erjtrecdt jich heute auf über 4 | noch durdy rüdfichtslofe Ausnügung | phyfiihe Erfhöpfung der Mannihar: | nötigt geweien wäre, Kotizzetieln verzeichnet, bie aud ber= | X a 
1b und das Gehalt ſtellt ſich auf der No tenpreſſe über W Waſſer, ein Mit: Meiterläm: Mean braucht ſich auch nicht zu ſchwunden ſeien. Aber ſelbſt wenn Arthur ‚tt Serie ne rend unjerer hürzl. ſchweren Heimiuhung. 

00 das Yahr. Hoc genua, ihn | tel, dc3 vorläufig noch im eigenen diefe borhanden wären, dürften Een ee 
: viel zur Aufklärung beigetragen ha: Tudesanzeige. 


Frau Mathilda 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden, die ſich ſo 
zahlreich beim Begräbniß ünferer lieben Mutte 
Margarethe Eger, geb. Grage, 
beteiliat haben, dem n Vaſtor Kohlmantt 
für die troitreihen Norte im Haufe wie in de 
stirhe und am Grabe, fowie dent Cosmopolitan 
—— = im lter bon 76 Jahren | Rrante nunterftügungsperein für die vpünktliche 
au 77 Januar 19 * 3— — findet "tat anı | Auszahlung des Straı ilen d Sterbegeldes, To: 
geitorbeit iſt. Die J——— m. — vie für die reichen Blumenſpenden ſagen wir 
3 Gullom Abe. allen unieren berzligiten Dant, 

Mon cofe Sriedhof. X Glara, Helen und Eimer Eger, Kinder. 
bener .— — —— 

Manda Schumann, Angufta Sachelt, | 
Hulda Kroll, Ida Lachelt, Emma 
Glaus, Warihba D’ bonnell, Ghas. | 
nd Walter Senichner, Kinder. vir h iermit unfer‘ en irniglt 

t Söhwiegerivnnen, Schwieaer- | be zliche Teilnahme beim 
Entein und Urentlelıit. eritorbenen Mutier 

Julia Stephens. 
efondere Herrn Paſtor 
—— Badiſchen 3 
Ulen nodmal3 unferen ber 

Julia Strohm, Michael Stephens, 
Enriftion 4. Schneider, Ennes harjer. 


— — 


Todesanzeige. 

reunden und Belannienr die traurige Nadı 

richt, ü um! 2 geliebter water, Grobpater, Ur— 
großbate x und Schmwiegerbater 
John Seuidner 


Die Alirten auf der Zude nad 
Geld. 

um bie breißtgjährige Krieg ift be 

ſchieden 

tönnte jagen: er ftard an WI 

sihmwäche; es waren keine Männer 


ic 


Duntiagung, 


zerwandten, Freunden und 


Musteten 
it 
au 

Degrüäbnig 


Topesanzeige. 


— — — — — — 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit allen unſeren Freunden 
Verwandten unſeren herz slihen Dası?! aus, 
wie auch den Mitgliedern deö Welcomes und Fo 
und Rohanna Sobmann, Klier. | cobontas = Frauenberein, ebenfo den Ange— 
Soremen, Gdunrd, Elizabeth, ſlellten der Univerſal Preb für_ibre pradtpo!- 
viſter len Blumenſpenden d Symvpathie wäh— 


Ja nuar, 1 Uhr Nachm., vom 
I 6ı ori nd ZStr., nad Concordia 
tt — Hinterbliebenen: 
Gharles 
wWıuds 
Karı 
Edna, Geſchr 





Adolph Gaäebel und Yamilie. 


Dankſagung. 
Ich ſpreche hiermit meinen Freunden und Vers 
toandten meinen innigiten Zant aus für bie 
Hönen Blirmenfvenden und die Beralide Teils 
ıbme beim Begrübni5 meiner lieben Gattiır. 
Georg Horvath, Gatte. a 
Nies Ver tter ’ Ill. 


Waldheim. 


Friedhot ven 
Metropolitan- gi ochbabn für öc 
„gi leig alls auch mu allen Siratzen ⸗ 
Vegrübniß: läge find tn vielem 
bſchlagszahl ungen zu ha 


Bediicher Süpdieite. 


zielle Yonis 
Armee“ ausgebildet fein. Wielleicht 

liegt die Berechnung dem engliichen | gen Velit der Kolonien nicht. Vor— 
Kriegsplan zu Grunde: Die Frans ausfichtlic aibt e& nad) dem Striege 
zofen und Belgier dezimiren zu lajien, | eine aanz andere Ktcmbinat/on der 
ehe die „große neue englifdhe Armee“ | Mädte, im der Enaland vermutlich 
in den Gang des Strieges eingreift, nm | feine fo große Rolle mehr fpielen 
dann mit friihen Armeen auf ben | wird. Dann aber? 
Kampfplan zu erfcheinen, und die „et: | Die neue Anleihe haben jie 
ihöpften“ Verbündeten, Deutichen und | noch nicht. — — — 
Defterreicher zu fchlagen. Sie träumen 
von einem zweiten Waterloo; ohne den 
Blücher natürlih. Die Engländer be» 
anfprucen befanntli den Ruhm den 
Siorfen befiegt zu haben, und ihre 
„Dichter“ haben ja auch jchon eine ein- 
ſame Inſel ausgeſucht, wo der Deut⸗ 
ſche Kaiſer ſein, nach engliſchen Dich— 
terbegriffen, nuplofes D Dafein verbrin: 
gen foll. Helena tft zu „Comfortable”; 
die Teufelsinfeln find auserjehen. 


„Leider“ werden die Dichterlinge, 
wie auch bie Militariften ihre Erwat- 
tungen etwas zügeln müljen. Wenn 

| eine „Erfhöpfung“der Armeen in Yus: 
| ficht fteht, jo ijt diejer bereits eine Er= | 
Ichopfung des Kredits voraus gegan- 


ten eintreten, daß an ein mi | 
pfen nicht mehr ztı denfen fein würde. | ängftigen, wegen dem archin Sredit 1 
Brend ber Amtszeit mwirtjchaftlih | Sande hilft, deffen üble Wirkung Aber diefe Erihöpfung wird nicht im | Englands von früher und heute. Eng: |; 5 Unterfthrumgöuerein der | 
Haus unabhängig zu machen | aber im Verkehr mit dem Nusiande | erften und auch nicht im zweiten Jahre | Iand fteht im Gefahr, feinen Welt: | ba ber ebenfalls re ee SPeeEen * 
b dor Hleinlihen Verfuhungen zu | fich heute ſchon zeigt. Raturgemähe eintreten. Wenn Engiand darüber handel und feine Kolonien zu verlie: | Juhbalter angab, daß er feine Gele: —— die unfer | 90 
den, und groß genug, bei einiger jucht Die ruffiiche Regierung die finan= | hinaus den Krieg in die Länge ziehen | ren, Diefe Befürdtung fpieft in | gendeit gehabt habe, jich über hinter: lanatähriges Mitglied I" 
patjamfeit- recht anjehnliche Eripar- Hilfe Englands nad. Ob das | tann, dann dürfte auch feine „neue | Finanzkreifen eine aroke Rolie; feine legte ober verausfolgte - Sicherheiten, „Xonis Oreifäheim, 
Me zu ermöglichen. Die Amtszeit iit | praftifche England aber bereit jein Flotte allein garantirt ihm dem erviz | Tallendeftand ufw. zu unterrichten, | Zee gellorben ift. Meer ee | 
Me genug, ihn der „Noimendigteit” | wird, der Helfer in der Not zu fein, und ber Wert bes Hauptbuches dem FG I. gem iitanS, | 
gentheben, während der ganzen oder | nachdem der Nutzwert des ruſſiſchen noch als von höſtü zweifelhafter Art 15, | 
In Mur eines aröheren Teils der | Heeres fich jo jtark vermindert hat und | 
lözeit in eriter Reihe Politik zu in jein eigenes Wolfsvermögen 
ben, ji bie MWieberaufftellung den Weltkrieg jo auferordent 
Bi. Wiederwahl zu fichern. Vier | lich geihiwächt worden ift, dürfte vecht 
Ahre find lange genug für erfprieß- zweifelhaft fein. So wird dem Zu 
De Wirken. Lange genua für einen | faınmenbrud der ruffifchen Militär 
por, zu zeigen, was er Zaun. | maht in Kürze ber wirtichaftliche 
Mdier Nahren muß e3 einem VBüraer- Zanferott folgen. Anzeichen für einen 
{ ilter möglich fein, fi von irgend jol chen ivie für einen allgemeinen Um: 
Achem nichtswiinfchenswerten und | Iturz im Innern meh ren ſich von Tag 
im gemwillenhafter Amtsführung | zu Tag, und es fehlt nit an Prophe⸗ 
bindernden Anhang frei zu ma= | ten, weldhe weisſagen, daß dem ſo fre— 
je: und damit die ftäbtifche Verwal: | velhait vom Zaune gebrochenen Kriege 
ng in allen Zweigen von dem „po= | eine Nevolution auf bem Tube folgen 
ftichen“ Einfhuh zu befreien, der als | werde. Zahlreihe Duma-Abgeorbnete 
© Wurzel allen Uebels ertannt tvurde, | und Sozialiftenführer find, wie man 
Der Mann, der einen bierjährigen aus Peieröburg melbet, ‚tree Umirk: 
mistermin in diejer. Weife ausnust, be halber verhaftet worden. Einige von 
eb fi um die Wiederaufftellung, | Ihnen beiuldigt man, eine Deriatmo: 
d. Wiederwahl, nicht zu jorgen tung gegen die Perſon bes zen - 
en. Die einfictigen, 1 u ten | Sesettelt zu haben. Diejes eine Kom: 
\ plott bat man galüdlih unterdrüdt; 
heit eo J —* | wie viele fonjt no in Vorbereitung 
„ — e i ulls - db. m re ef > 
em nterejie wieder aufitellen und | \ind, —E er Bas U — Mais | gen. 63 ift zur Zeit müßige Spekus | 
Ehen. Der Mann, der jenes | Vorläufig wird * gope —* lation, ſich eine Meinung bilden zu 
Bi tut, jondern als Manor „Bolitit“ | Über die furibaren Aieberlogen, 1 DIE | vollen, wie lange die Länder finanzieif-| 
bt, immer darauf bedacht iit, feinen | fh das zuffiihe Heer In Oppreupen aushalten Lönnen. Yon dem Kredit | Un Dienstag, dem 2 Februar, 
Önligen Anhang zu mehren und | und Polen geholt hat, = die TITS= | der, Staaten hängt die Ernährung der | Nacdmittaas 2:15 Uhr, findet auf An: 
femand vor den Kopf zu ftohen, wird | terlichen Berlufte in den bI utigen 4 wu | Armeen ab und bamit aud) deren reguna und unier den Autpisien bes 
Aenfalls jchwere Arbeit haben, fic) pfen auf galiziihem Do BR ern | Kampftüchtigkeit. Die Lörperlige | Vereins Deutiche Breffe im Garrid: 
Be Wiederaufitellung zu fihern und | Untenntni5 gehalten, Ste hat au) | miperftandätraft der Deutjchen wird, | xp 


erjeeinen miffe. Eine Bilanz fei, jo= Siofabei von 
weit er jich erinnere, nie aezogen wor= 
ben, tatjächlich habe er ed während der 
legten 615 Jahren nicht für nötig ge: Todesanzeige. | Könen, —— ſße 
halten, Bücher zu führen, jondern jich | „Si! —— ee ee a sent De — — — Bart Tor 
auf feine Notizen und fein Erinne- Sal ee — |: 


° Ein tale et deuticher Tontefliounsloler 
achdem Karl Stol;, Rrälident w. Durd 
Si 2 > u 
durch imon Young, Selretür. 
J s ’ m 


au 
Bruder 
Emil Schilte 
Alter hon 48 Jahren geſtorber 
una finder Matt am Mittwoch, dei 2 
Nachın., bom Xrauerhauje, 1950 
mit Automobile nah dem Montro 
iedbof. Am itilles Beileid bitten die tı 
GEnben Hinterbliebenen: 
Elizabeth Scilte, och. 
Gattin. 
Frau Bertha Kirichitein, Fran N. 
Rehder und Guſtave GR 
Geſchwiſter. 


F. Geut Rrü tqi ft "Biaft, Bizepräf. 
Feed Maad, Eelre ir 2 Chagmeilter; Nalsk 
rungsvermögen verlajfen. Es ergab Schwab. Subecintenden 
fich ferner, daß den Kunden hödhit ei- 
gentümlihe Zugeltändniffe gemacht 
worden waren. WBiele hatten zwei, ja 
brei Stonten, mitunter auf fremde Na- 
men, und alichen Unterfchüjfe durch 
unter verjchiedenen Namen ausgeitellte b 
J 


Lotalbericht. 


—————— — 


Conrad Volten. 


Susn 
Germania: Theater Sun, 
Ede %. Clark u. Chicago Ave, Tel. Superior 7230 
Verwaltung: Berein Deutiber Zbeaterfreunde, 

Dienstag: 

„Der Schliouiijer“ 
Voltsſchauſpiel von Gottſcheid. 
Mittwoch, zur Kgiſer-Geburtstagsfeier; Prolog, 
verfaßt von 8, Brüdner—Gefprodgen bon Dir, 
Tanner, 

„Der Beildhenfreifer* 
Luftipiel in, 4 Alten von Moſer. 
Ddonnerstag und Freitag Abend und Sonnlag 
Matinee: 


Fuchmann, 


Bankanweiſungen aus. Auch Keeß— 
mann hatte ein Konto auf ſeinen eige— 
nen und ein ſolches auf den Namen 
ſeiner Frau, ebenſo ſein Buchhalter. 
Obwohl die Bank um 1 Uhr Mittags 
geſchloſſen worden war und Kreß— 
mann erjt 115 Stunde ſpäter von ei— 
ner Beerdigung zurücktehrte, waren 
durch ſpätere Eintragungen die $20,: 


Dienstag, den 2. Februar, Nadimit- 


Todedanzeige, 
tags, im Garrid-Thenter. 


Allen Bervandten, Freunden und 
e trau ige S tadricht, dab ın 
unfer lic 


Belannien 
ein gelichter Gaite 
ber Bater 

John Rohlf 
im Alter bon 74 Sabren fanit entichlafen ii 
Die Beer tbigun 1 findet ftatı am Mit „Ma m f elle Nitondhe* 
27. Qaıt. 1915, um 2? Uhr Nadhr Oper: in 4* Alter t bon Genee. 


baufe, 1 640 N. Kedzie de, mid tobiler — = — — — ⸗ 


Hordfeite@urnballe 


nabıne dit en Die frauernden 
Louiſe Nohli, Gattiır. 
Kaiſergeburtstag, 
Januar, Abends um 8 Uhr. 


John und Elizabeth Rohlf, Kinder, 
9 2 
Feſtſpiele 


In „Minng von Barnhelm““. 


Die Titelrolle in den Händen von Fri. 
Duino aus St. Lonis. — Herr Martin 
Ballmaun übernimmt mit ſeinem 
Orcheſter die Zwiſchenaktmuſit. 


Hinterbliebenen: 


Pelannien die 


bauic, 13.55 


bonfus Roma 


Ihe Bürgermeifter und F 
eiſchaft nachgerade aründiich 
* H. Harriſon war 
Jahre lang Mayor von Ehica 2100. 
"füllte vier zmeijähride ee 
und vollendet im April ein 
Meriährigen Amtstermin. Cr 
De einmal bier Jahre la ng M 





traurig 
nı — 


——1 
( von 


ſuchen Hotel Kaiſerhof, Nordſeite Turuhalle, 


Haus Ko Engenie Str., 1840 W. 


den 
Un 


rır] 
il 


Q 
,; TDEIT on die 
teih-Uungariihe Hilfs 


hr 
Wi m Se ter 


id Belannlen — ⸗ — — 


Wollen Sie einer würdigen u. erhebe en 
Kaiſer— 
Geburtstagfeier 


heute ML 


für einen 


igen bat 


MWeliı iglon 
us Fr iedhof. Die 


zu 2 ſen 
Fred Gehm, 
"Mar Barth, Zei 


rein Deutiche Preiie 
Mühe toten laiien, 
beſuchenden PBublitum einen 


hat e3 
dem woh end 5 Ubr 
) Det 


und 


irige Nah 
ce und zus —E ei 
Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unteritägungsuerein von 
Chicago. 
werden hierdurch 
Auch i z 
ac George Brunflet 
| bon dein 5. Teltion gellorben dit. Die 
BE. B findet itatt am Pinwoo. der Jar ‚Bornt, 
Henze nd 2ena Atit, Eltern. 8:30 llbr, bon 1 Bedington r., nad dem | werden dazu 
eirie, Aupnit, Alorence, Lawrence =t, Bonifaziu Frie dBof fe 
und Jiabeı, Geſchwiͤlter. DNoicph Sieben, 


— — 


und Belannten die traur 
meine inniggeliebte Freundin 


n latten 
i . 


Todesanzeige. 
Nioide deutiher Frauenverein. Freunden 
Den Beamten ımd Mitgliedern zur Nadrict, icht, daß 
daß unſer Mitglied Frieda Kitzig 
Emilie Stapnpel anı 23. Nanuar, 3 Uhr 30 Min, nad | 
geltorben it. Die Pecı dinung findet ftatt am | Ibmwcrem Leiden felig- im Serru_eniid 
Nittiwod, Nabmittans 2 hr, vom Haufe isrer | Yeihenfeier am Mittwoch, d. > 1 
oßter, 5203 Lalewood Abe, nad Rofchill Die | Uhr Nabur, bon 2. Sreins siapelle, 
m italie der find erfucht, der PBeritorbenen die | rabee tr. nad dem Graceland 
Ebre zu erweilen. Auguſte Soelle un 


fodtdse 
* = 


‚The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park, 
John Weis, Eigentümer, 

TI jeden Abends und 
KONZER s Sonntag Nadımittag 
Otto Seıferts Orchester 

bidofa* 


Zonntag l 
Tochter von M ua 
littvoch, um 2:30 Nad., 
Rauls-stirhe, Ordard tr. umd 
aus, 


145.36 betragenden Berpflichtungen 
at a: ' nebit Berwandte nodi 
der Bankkunden auf $7,829.28 verrin- — — 
gert worden. Kreßmann, der am 20. Todesanzeige. 27 
Dezember noch $5,498.14 hinterle eat Freunden md traurige ud 
hatte, wies nach Bankſchluß nur noch richt, daß a a unter Boter 
. * erge Brunfle 
ein Guthaben von $432.25 auf zu | am Sonntan. den st Su aller 7 
we ı am Gonnmtag, den 24. Jaıt., im Mlter bon 47 
gleicher Zeit mar auch das Guthaben Nabr: n 10 Monaten fanit im Seren entiählafeıt beranflaitet bom 
2. * — | it. Die Beerdigung finoet ftatt am Mitttvau;, “se : ” 
feiner Frau mit $2,375 abgehoben a m ao | F Kanfmänniichen Verein vun 1858 
— >. | yellin u bh der Zt, Wi: mitinirfun 
2 i indſchaft zwiſchen d, Theater eine Aufführung von Leſſings worden. Auch andere Kunden waren anne r von Da und Dem Ei. Sana ach EI ER 
—— d urch J— ‚| nid) 18 von einer 7 Fein —* un “| mit den Franzofen verglichen, um 50 | Hafiiihem Lunfpiel „Minna von | P0r Verluft beiahrt geblieben, indem | —— — Rn Teqmniſchen Vereins 
| Auffen und Deutichen gewußt, bis der | Broz. höher gewertet ala die der lehte: | Barnhelın“ ftatt. Per fih aus bdief fie aın 30.- Dezember ihr Guthaben be Sana Drunfiet. aeb. Glaflen. Gatllı und befaunter Bühnenkünitler. 
wie 37 A, (© | °- 4 x — x ( zer jid) aus biefer z n — BER. SEHOETEN,. OHNE Der neuefte Prichtieren-Ürfolg: 
Krieg ploglich Da mar, Wie Schafe | zen, wogegen Rufien ziemlich die glei | Morftellung ergebende Neinaetvinn hoben, jo Frau Anna 2. Kolb, $5,: | Anne und George Brunflec, Kinder = .,2 ” 
| wurden Die ſchlechter Leitu na unter-⸗ che tör yerliche Ausdauer haben Von flieht n . ha * * = 917. 05, = 8.9 Morrijen, 8684 Ueber — —— = Der Spion 
2 Mufchifs aur Schlachtbant ges | 2° perfigye AuFbauer haben. SON | Tiept unverfürzt bem Fonds der Deut: N er Pe UBER | ne 
ı ftelften Mujgits zur S JAEDanE 8° | den englifhen Armeen weiß man | fen und Deiterreihtichslingarifchen | Pen bleib mehrerer taufend Dol- | Todesanzeige. Eyilode aus dem Zeben eined Deuilä-Ime, 
führt, an — —* u, nichts; e3 konnten auf dem europ@= | Hilfägefellichaft zu. Die Aurführung | lars, bie fur; vor Schluß der Banf | — wer gg — —— 
u n alle Mahßen er⸗— iſchen Feſtland keine Beobachtungen fr in die Sänte der Dei eingegangen wo I Tas EEE a 1 ———— — : ib & 
— — Se iſchen Feſtland teine Be ad ing iſt in die Hände der Leitung des hieſi— gegaı gen iwaten, ließ jich Nichts er= | Suftev 3. Nlingbeil ie ge € YeTa r 
na) unerivariet einem erdau mit ibnen angeitellt werben, auf die | gen Germania-Theaters aeleat wor; | Mitteln. Die Verhandlungen wurden | im : o Jahren ’ * 
| ten. Feinde gegenüberzufeben. Jam fich eine Statiftit gründen ließe. Es | ven, die es fich in gemeiniamer Arbeit hierauf Fer nächſten Montag ihr | Zasen geiterden tit. Die Beerdigung findet ftatt Ein Schlager eriten Ranges, 
| rer Ehonp | & s weil, DIE ES TI) ILL m Arb PREISE °* | am sreitag, den 29, Januar, us Ur, bom 
mert dem Volke der ruſſiſchen Ebene hat jedoch den Anſchein, als ob der ent⸗mit dem Verein Deuiſche Breffe anae: | Nahmittaas, vertagt. Erauerdaufe. 1050 Weil 21, Cit., nad) der wang Soldaten- und Ariegs-Szenen. 
| Ep Un WE ng * fc ul 0er | jdeibende Faktor, in der Verlängerung | Iegen fein laffen wird, Dem Ihenter en von da mit Automobile nf) dem Goncoroit | 9 Yeil mit großen Meßerrofgungen. — Mitt 
E Großfürften Nikolaus Nifolajei ı 19 | op ) ‘ in | Bein Y zut ei J * a alt Kochbuch, ottesader, Um ſtille Teilnahme bitten die asia 
au bazu gab, it a und deifen Klique au »mwecden feines | — t Abtützung des Krieges, gerabe in beruchenven % blitum eine mw urbige, bon 9, Davidis, 297 iten, illufteitt, = trauernden Sinterbliebenen: i Eintritt 50 Gentd, Referpirter Pla $1.00, 
jerber um bie demokratiſche Non ni perfönli he Ö ee ”- nikbraucht den Fin anzmini) terien und nicht u 2 munſergutige Wie de rgabe des prächti⸗ — * —— geb Saulte, G Karten bei der Hamburg.-Amerifn Linie, 
: - | perionlichen hra 12105 gemißbrauch 4 4 ai * na dit s — — * - r . * Alta, ſeodore, Maynar € 
on auf. Er glaubt Unfpruch zu |, Fein» banın mehe Dir. Kriegäminifierien zu Juden fei. De | gen Stüdes zu E ieten. Die Herren | Koelling & Klappenbach Biol, Kinder. * Monroe Er. 9— 
aben auf die Nomin ation und dus * * — — Anleihen, die die Staaten bis jetzt ( 4 Worit — zoder und Meher⸗GEhicages grüfte 1, ältefte deutſche Buchhanblung —— Der geſammte Reinertrag geht 
Bi — Dant feiner bieherigen Tätig- | rc, 6 genommen baben waren „innere”. (8 | Eigen njemble des Germama> | 17” Wer übams Er. Teil. franfiin 858. Todesanzeine. Deutihhe und $ 
ala Mayor; feiner Nerwaltuna Des wirt arucen * — * | F if nicht wahrſcheinlich,ed 1b Ruf ßland die Da men Jarau und — — ——* g 
J “al “|, * 3 —8 Ara } 5 , B z 2 2 k an 3 md lite derit in r rira 
Bhen Vertrauensamtes 12 Jahre hin- | u Pre —* ne er nn, jun Frantreih noch innere bei der Auirühruna Tudbesanzeige. nacn Beamten und Mitgliedern die traurig A 
ncher odens U ‚ande abzu⸗ Unleihen es ſei ihr lünſtleriſches Kö bie traurige Gearg 3 f 
ach, im Befondern während der le: |; M —E re ihr künftlerifches Hön- | zist, das unfcce geliedte Zocter umd mı — — 
| chen, die Derbi nberung fajt aller Einz | y 1, ie fo J— n Kurſenen aemährt aflei M lin —A ı 24, Janude geſtorben iſt 
En Dier Jahre. Er fteht und „läuft“ fuhr, die Inanjpruchnahme der land Du - 51 * fo nie = nen gemä et allein [don Die Bürg Glensre Nahrited det ftatt 7. Ianuar, un 
UF feinem „Rekord“. eine € Zn ——— — —— werden, daß ſie ganz beſoa⸗ſchaft pollen Erfolg. Kerr | am: tar 1 Iter von 1 Jahr umd | Bus, dom — 1335 
4 82 33 wirtjchaftl ı nen und induſtriellen Ars ders „attrattiv" werden te Finanz Mener V die Rente übernom: 13 a 1 tben uor. D e rdiaung inde sm u Zu <t. x ı 

Bas ift diefer BT "| beiter burch den Krieg werden das bh | not ift am größten in Rußland; fie —— a ee BE | 0: Semimäbaile, ı 

* ger ſollten ihn kennen Sie ollten rige dazu tun, die Pläne der jtets im | wird in Franfre: ich bald groß wer F (den nad dem Goncordiaxtieds | Ictte Ehre 
en, was in ben leiten vier Sch | Dunteln wühlenden Kräfte der Pro: | pen, a wird zugegeben, bak Enaland | fih arope Lonis ai — (geb, Rie 
2 bier in Ehicag? geſchah und nicht paganda der Tat ſchneller reifen zu einſtweilen noch in feiner Not iſt; es Yhoat er 3 bei), Eltern. s gcd, * — 

efchah, die Stadt vorwärts zu brin= lafien, ala da& ſonſt vielleicht der N ü veriteht, die anderen zu vera nlarien | auser eienen Sunitaenuk au vericaf William, Bruder, Todedan seige. 

4 J e —4 f rde [23 n r 7 J * * 5 24 — an . 2 £ 5 9 —* * — N “ ie tm ei » Ber r ndter sec 10 \ ur 0 - i annten te N d H T h li 
Bir * — —— — = ——— — * n I riefige Armeen außzuftatten und ju | ten. In dieſem Bertreben bat er nod Ateucı Sir, Aut ewigen Wub”, | traurig. ER SPERRDNE oraseı e um alle 
2; > IR 7 4,5; 51Das ruſſiſche Volt hat den Krieg füttern, während es ſpart. Selbſt in zwei auswärtige Bühnenkräfte, zwei der cn Sam rüb befätt: PER — Gediegenes —— — — 

n 5 ge I nicht gewollt. Das gebt fon aus feiner „aröhten Not” fFeilfbien feine | alte, ftets gern aeiehene Lieblinge des poffend bilden je nad | ine ter bon an geſtorben Gefagr“, Hindenburg Parade“, Mitwirfung 

Pen, * nü & —8* “ 9 I dem Verhalten der Soldaten hervor. Geſetzgeber noch um diee geringen u Ghicagoer Deutichtums, für die Mits ıben au dein Auferitedei | Beerdigung finder u. Üitimo num 1, hr | eriter Künftler. Tanz. 

nn Den übermädjtigen abteng ı Im Laufe von nod nicht einem halben | fionen für die Wit tiven Wailen | wirkung bei diefer Worftellung aeivon: Areuen un OR e TEPEREEGER _ 5 %pe., nad Wit. Hofe Sriedhof, Die 2% ent 1 IF GCintritt 50 Gente. TE 

Bekjalöfchwerer tiefbewegender Er= | Iopıe find den Deutichen gegen eine | der Gefallenen von 5 auf 3 Schilling | nen. sHerr G Bolten aus Mil ns an 
zniſſe mag im Ein; zelnen die 6 ıne > 2 “ ) * = Be *8 Ben — —— * En wert, Conrad ’ sen x T odesaı nzei Be | Gmma, Garl und Gmil, Stinder, er gejammee Reinertiag für das Deuts 

Ss verblaht J 2 E | halbe Million unverwundeter Gefange— pro Woche. Dank dieiem Geiz fühlen | waufee wird den Major Zellbeim scunde nn belanı ten bie er Frant Fiſcher, Schwiegerſohn. | iche ad Deiten eich⸗Ungariſche Rote Kreuz. 
3 * * — nr >» 1° I ner in die Hände gefallen. Für biefe | die „Lords“, ba fie mit ben vorhan- | fpielen und Frl. Duino vom Pictoria- ü aueze Sugmeite X m 

and) Ben 2 —* * Erſcheinung hat die Geſchichte kein denen Mitteln noch) eine lange Zelt | Theater in St. Louis die Titelrolle. Helen Aus Baier: Gehurlslags⸗ Feier 

bergejien jein darf — Beripiel. Das iit, Ben Aliba zum | werden auslommen lkönnen. Die feltene Gelegenheit, Diele beiden | tm, *llier bon 16 Sı 8 tm Serrm ent 
ht gezogen werben muß Bei 2 u i Mr Br b n e e ö — Er . ‘ . : — iaten ie gi findet flatt ant | in Gounts Halle, Ede Bladdamf u. Eedgnid St. 

e — nuß die | Zroß, nod nicht dageweien. Hierhin Ein ficherer Beweis, daf die DVer- | Stünftler zufammen in einem Chico: 30 tum Unterzeihneter Berein ladet alle Deufftpreden 

möiwahl ber Kandidaten für die habe | genör der unverhältniginäßig | pündeten auch ihon ihren häuslichen | aoer Theater auftreten zu fehen, wer: | den zu obiger eier herzlichtt eit. 
fo außerordentlich wichtige |; ffistspäner Eu 5 . * — — — tliebhab Beftrede, Datziatifdhe Gejänge, Aumarikticne Bor. 

P \ ‘ ! ſtar Offiziersberl luſt im ruſſiſchen Streit ums Geld gehabt haben müſſen den ſich nur wenige Kunſtliebhaber träge, Tauz, ſowie Verlooſung von 

en man: Eee | Bis zum Anfang Dezember | jcheint die Nachricht zu erbringen, wo» | entgegen Die Zwiſchenattmuſit peiftogen. — — — einen 

Das Gevächtnif nn ge ‚ derfelbe nach den amtlichen Liften | ncch fie eine aemeinfame Anleihe | totrd von dem allbefannten und beiten» genußreihen Abend zu bieten, 

t. Zined Pier Reihe von Aufz | pie morme Siffer von 33,000 erreicht. | aufnehmen wollen. Die © ımme ber= | ten Ballmannichen Orcheiter gelierert. Stammtifh und Vergnügungs— 

En — gene | ı Der Offiziersberluft ift fo aroß ges | felben fhmanzt zwifchen 3 und 5 taus | Auf Anregung Herrn Mener-Eigens verein Germania. 
ber „Abendpoit une der leber- ejen, daR die Heeresleitung den noch | jend Millionen Dollar. Cs bedarf | wird Herr Ballmann bei biefer Gele» 

peift „Harrijon als Vlayor BE Anz | übrig gebliebenen Offizieren ftrengen | feiner näheren Begründung, dak bie | aenheit die Entwidelung des deutſchen 

gemacht wird. Dieſe Aufjähe | Befehl gab, ihr foitbares Leben nicht Sehnfuht und die Hoffnung der Rul Milttärmariches während der leiten 
urben mit der arößten Sorafalt und ‚unnötig aufs Spiel zu fegen. E3 fehlt | jen und Franzofen, von Amerifa, einen | 250 Jchre zu Gehör bringen. 

peutfenpaftigteit borbereitet und ae= Rußl and an dem nötigen Reſerve- großen Teil der Summe zu bekommen, Die Nachfrage nah Eintrittstarten 

+ x ) s r 
ben. ar enthalten nichts, al& | material, über das ſeine Gegner ver⸗nicht erfüllt werben wird. Wie biel | ift überaus rege und das Intereſſe an —* 
—— und bewieſen werden fügen. Die ftarfe Verluſtziffer, die England noch zu zeichnen im Stande | der Vorftellung ift weit über die beut= | "*” Selena Aprenne, Bräfidentin. | — 
Sie jollen mahrbeitsgeireu | Ermahnung zurVorficht und bie große | jein wird, ift nicht leicht zu berechnen. | fchen Kreife hinausgedrungen, ein Be: Ama Mirdmer, Sefrctär Geitorden: Clara Ubtmann, anı 

en Harrifon zeigen, wie er als Zahl ber Gefangenen erflärt man | Man ann fich gerade jo fehr über dei weis dafür, daß auch zchlreiche Ame Todesanyeige. 77 | Ian, im Bart Ridge, einzige 

at y0r mar und was bie Stadt bon deuticherfeits als eine Beftätigung | Reichtum Englands täufchen, wie man | rifaner nichtdeutfcher Abftammung Säledwig-Boliteiner-Fängersund. | sun. Denen 2 
N zu erwarten hat, ivenn er für ei- jener Gerüchte, nad) denen bie ruf= | fi über die „Armut“ Deutichlands | dieie jeltene Gelegenheit, ein klaſſi— 

h weiteren Termin gewählt werben | fiichen Soldaten während bes Sam: 


Den Sängern zur Nachricht, dab umfer Mit, | temver DBlace, 
glicd —— 


— — ——— — — 


Herr Harrifon vermeift auf jei- 
Mekord“ und „itebt“ und „läuft“ 


ihm. Sp mag fein 


pfes, ivenn fich aerabe eine günitige 

Gelegenheit bietet, auf ihre eigenen 

Dffiziere Schießen follen, um fich dann 

Jursr Don» bnm Xoinh- aefannen 
‘ 


täufchte, als die erfte Anleihe aufgelegt 
wurde. Aber bezüglich der Opferwils 
ligfeit der Engländer ift die Welt nicht 
im Zweifel. Sie ift groß — wenn 
fihs zahlt 


fches deutiches Theaterftüd in hervor: 
rogenber Beiehung auf der Bühne zu 
ſehen, jich nicht entgehen Iaffen wollen. 

(Fintrittöfarten find in ber Re 
haktion her „Abenbusit”, Mr. 225 D. 


Kohn Nohli 
am Gonnlag, den 24. Nanuar gellorben {ft 
Die PBeerdiaung crfolat am Mittwoh, den 27. 
Nanuar, 2 Uber Kahn, bo IZranerbaufe, 
N, Ktebale Mive., nad beut Waldbeimfsrienhof, 
Adolph Dff, Vräfident. 
Marles Breebe, Sclzetär. 
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5ur Grinnerung 
an meine liebe Gattin 
Anna Beilel,, 
Me heute dor 3 Dahren geftorben, ift, 


Gatte nebit Kindern. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glerf Str., nabe Ranbolph 


5 bis 6 Peogent Binfen zu 
Geld le Gute erite Hunotüecten 
erlauſen. Tel, 6946 Tentral. 

äaibidof 


alu” 





Abendport, wHtenge, Dienflag, den 26. Januar 1915. 


— sun m mn mn nn mn — — — — — — 


Ein Waffenausfuhrverbot. 


Retztes Hiuderniß beſeitigt. 


Bahnhofslommiſſion empfiehlt Ordinanz 
für Baltimore & Ohio Bahn. 


Harrifon als Mayor. E * 


Dieſe Bargains für Mittwoch ſind wirkliche Bargains, denn es iſt unſer Wunſch, bei der Inv 
nes Lager als nur möglich an Sand 


ein fo 
zu haben, deshalb zieht Vorteil ans diefen Bargaind_während des Vor Inv 


Sordert das Deutihamerifanertum! — Schreiben 


Einigkeit, die e$ nie zubor aud) mıır annähernd beiab; 
Schlacke 
Blume der Treue, der Wahrhaftigkeit und der Gerechtigkeit. 
ſtolz ſein, zu lügen! 


. an die Senatoren und Kongrefabgeordneten 
find von der „Abendpoit“ Foftenfrei zu haben. 
— est ift der richtige Zeitpunkt, jie abzuſchicken, 
denn die Vorlage liegt zur Zeit dem Kongreh 
zur Beratung vor. 


Der Krieg hat am deutihen Volfe Wunder gewirft. Er gab ihm eine 


reinigte c3 bon 


n und lie wie über Nacht die blaue Wunderblume erblüben: 


Die 
„br müßt zu 
'5 gezeigt, zeigen’3 täglich, 


u 


Die Deutichen drüben haben 


dat fie ’S find — und die übrige Welt jieht e3 mit Staunen umd (wenn aud) 
zumeijt noch verhohlener) Bewunderung. Zeigen auch wir es — wir Amerifa- 
er, die wir ftolz uns unjeres deutichen Blutes riihmen! — — — 


Auch das Deutichtum Amerikas iit mächtig aufgewühlt in feinen tiefiten 


Tiefen. &3 kann nicht — wenigſtens noch nicht, und wird das hoffentlich auch 
ſpäter nicht nötig haben — mitfämpfen auf den Schladhtfeldern; es will aber 


teilnehmen an dem größeren längeren Kampf und — 
müffjen, ob es 


c5 würde das tım 
nun wollte oder nicht! 


E3 will! Wollte jhon längit! Daran fann fein Sweitel beitehen. Der 


Wille verlangte ftürmtiich nad) der Tat. Er trieb jo zur Tat, dab; man nad) 


dem naditen Beiten griff, ihn zu betätigen. Die 
nächſt als Ztel. 


—* 


Der Gedanke, daß Amerika Waffen ausführte, die gegen die 


Brüder drüben gerichtet werden würden, ſchmerzte tief, und als das Verlangen 
nach einem Ausfuhrverbot für Waffen laut wurde, fand es ſtarken Beifall. 


Dieſes Verlangen (nach einem Waffenausfuhrverbot) war und iſt für 


Deutſchamerika Her zens ſache, und das Deutſchamerikanertum iſt gewiſſer—- 


maßen darauf verpflichtet worden, 
zeigen, dem 
mag’ 


toren ihres Staated, bezw. das Hausmitaltied ihr 


und es kann nur noch heißen Einigkeit 
Deutſchtum im alten aterlande nachzutun, und: Durch! 
s kommen, wie's will! 
In dieſem Sinne erſucht die Abe 


ndpoſt ihre Leſer, die zwei Sena- 
s Bezirks, brieflich aufzufor⸗ 
een, für die Waffenausfuhrverbots-Vorlage in 2 Weiſe einzutreten. Wenn 


da⸗ Deutſchamerikanertum ſchon ſpricht, ſo ſoll ſeine Stimme voll und lant 
ertönen. — 


Die Schreiben follten wie folgt Iauten: 
An die Senatoren: 


venaLor 


Ionorable Sir:— 


+ 


Selations 
the people of your 
are in favor of such law. that 


Ilbichriften diefer Dorlagen von der 


Abendpoſt“ 
aſſen. Es braucht auf dieſer 
bezw. des Vertreters des 


As an American I respectfully ask you 
to vote for and lend your active sup- 
ort to Senate Resolution 6688, 


respectiully call 
Eouse Resolution 
I ask you to work actively 
so as to make this bill a 
this session of Congress, 
also ask you to impress upon the 
Committee for Foreign 
the majority of the 

district favor such a lav. 


so that 
the Senate at this session 
anl I also ask you to 
the Committee on Foreign 
the fact that the majority of 
Senatorial district 


att entio to 
way pass En 
Congress, 


ress upon 


to vote 
during 


ı» 
ana | 


law 


Affaire 


‘“h 
r6 LO 


Nite 
vilfsur.. 


„Abendpoſt“ 
koſtenfrei zu haben. 

Leſern die Erfüllung dieſer Aufgabe zu erleichtern, hat die 

eine Abſchrift der beiden Schreiben in Maſchinenſchrift herſtellen 

Abſchriften nur der Name der beiden Senatoren, 

betr. Bezirks im Kongreß, ſowie die Unterſchrift des 


Um den 


Abſenders eingetragen zu werden. 


rſten der Name de 
auf der dritten 
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unktirten Zeilen 
3 Abſenders, auf 
Stadt oder Ortſchaft, 


Auf den vier am Ende des Schreibens iſt auf der 


der zweiten Straße und Hausnummer, 


auf der vierten endlich der Name des 


Staates einzutragen. 


Die Abſchriften ſtehen den Leſern der „Abendpoſt“ loſtenfrei zur Verfü— 


zung, und zwar können ſie in der Exbpedition abgeholt werden, oder fie wer- 


den, 
Falle iſt außer genauer Adreſſe des 


wo dies vorgezogen wird, ihnen mit der Poſt zugeſtellt. 


betr. 


In dieſem 


Leſers auch das erforderliche Brief 


vorto einzuſchicken. 


ſchriften ſollten von 
Kongreßabgeordneten 


ind 
Abendpoſt“ 


Necria Eır., 


>1 


zur, W. 111. tr. S Pe 


Eosenion it, * ch, Bloom und 


Part le, 
Parnell 


Die Leſer ſind gebeten, 
nicht die vorſtehend 
——— was 
Die wie oben angeg 


ſich dieſer koöſtenfreien Ab 
gedrudten Vorlagen auszufüllen und fie der 

eine Anzahl von Lejern irrtüimlidy getan hat. 
ben ausgefüllten, in Mafchinenichrift bergeitellten Ab- 
a Dejern dDireft 
aeichiet werden 


iehristen zir bedienen, 


an die 2 


enatoren ımd ihre 


Kongreßbejirfe und re 


—* den xejern die Auf + ? —— zu 


*8 


s find 2 James Hamilton Lewis — — 


—4 Beziri— Martin ®, Madden 

39, Str, Stewart Ive., ‘ 
On t — 

„Fluß und Sce. 

22. Bezirk—James R. 
Str. B. 90. Sir. Stewart 


441- 
14 


u wit 


il Rer ia er. 
WM 9» 


‚45. Str., State 
;. Str., Halited 


RR 
W. 


on , . sh ‘ 
„ram, ı ul 
hs SM 3 
We. B. 103. 


—* Sit 4 
S. Aſhl * 


58 
ns * 


* nze md See. 
Bezirt—-Ge orge Gorman, Demokrat. re ven: Q Stadtarenze im Better 1,28, 
<tr., Ste warı Ave., RM, 108. Str., ©. Halited 
ir.. 8. 115 tr... 2. Aſhland Abe. Zum Begirk 
X Orlan x 


* 

Oontınnmt Y 2 
Lemont, Morth, ‚ Bremen, 
Icı 


.. Bi 


>» 
St — State =+ 
. u  —. Zilic Zil, 


W 

oria 
Gemein 
Calu 
n umbeickt. 

ichigan 
C . Str. ©. 
Sive., W. 32. 


>. Bezirl —A. J 


— 


ehören auf erdent Dice 


9. 
* 

Zi 
De 


* 
—J1 


1. Bezirk —Poſter 
Illi und M 
.)») 


— is. 51. Sir, © 
anal, =. Gen ural Kari 
Lafl in Str., Fluß. S. 


ur 
Pa 


. Licero Aboe., W. 30. 


W. 24. Str Ghfton 
Dalited Str., 33. Eitr., 


nr“ su 
tnois an 
* Ua 
N 
8 * 
—* Le W O0 
reiv 
‚et ar 


mM, Tablor Str 
nn. Hiuk — 


Ave., W. 
Madiſon 
SIE; 


Riverfide, Stickneh, 


Abe., 
e hicago Ave., N. 
!ibe., Debon Abe. nördliche Stadtgrenze 
irenzenden Gemeinden Norwood Part, Balatine, EI Grove, 
Zdhaumberg, Hannover, Barringion ımd 2% Wheelinn 


Weit 12, 
Racine Abe., 


See. 


Albion Ave 
den 


— J * nr x 
Park Abe., W. 


6. Rot 


Bezir 


>: Auſtin 
Soul m... 
Tanl or 
Ave. 


M, 9, Str, 
en 


orih * 
N. Sb! bland 
Loomis Str. 
Avbe. Clifton Kart 

Michigan Kanal, 
trenzenden Gcmeinden Rroviio, 

vhn und Dat Rarf. 

W. 2. rth Abe., Mujtin 
Aſhland Ave. W. 
Ave. N 

die an die 
Maine, 


Kinzie Str., N 

Str. S. Racine 
Ehpreß 2,38. 18, 
W. 94, Etr. ©. Sentral — 

zum Bezirt gehören die weſtlich 


— W. 
S Ave., Illinois 
an die Stadt an 
Lyons und die Ortſchaften Bert 
T. Be irl-— Sranl : Buchanan, Demokrat. Grenzen: 
WB, Kinzie Sir, N. Zoman Ane., W. Waihington Boul 
Roben Str., Fullerton Ave,, hr ‚Senn, 
. Zum Weszirf gehören 


cK 
. Meitern 


Stadt aıı= 
Ychden, 


{ x 
’ „is wi, 


8. Beziri— Thomas Gallaaher, Demolrat 
n Ave., N. Robey Str., W. Chicage 
Racine Abe., W. Ran Buren Str 
Straßze. 
9. Bezirk—Fred A. Britten. Republitaner. 
W. Fullerton Ave., N. 


—⸗ 


ren en: Flur, WM. Aullers 
Mibland pe. ‚ Weit ‚Madilon Straße 


rx., B. Tanl lor Str., Laflin Str 5 


Cr 
Sr 
Sive,, % 


Loomis 


Gr Boul., N. 


Ave., der Fluß und 


Ir 


Irving Bart 
North 


enzen: 
cn 


Zar m 
"alitah 4* 
PYalſed —8 


10. Bezirf— Charles M. Thomfon, Forticritile: 

oul., N. Racine Ape., Fullerton Ave, R. Hal (ieh 

Flu hu, Belmont Ave., N. Beitern Ave., Devon Abe., 
„ Harlem N Park Ridge Boul. 


Abe., 
Cbaniton, Nile?, New Trier, Northiield und 


Grengen: Irving 
W. North Ave, der 
Nagle Ae., Indian "Road, 

Zum Bezirk gebören die Gemein: 

das Counih Lale. 


Bart 


ty 
si 


nn 


1706-08 Fofter 
u? 82000, 
67 
5034 Bari Ube,, 
44 


4 Eile oc, 


————— — — — , 
1543 8. Legminaton Abe. 2od. 
gebäude; I. T, Diden, $5000, 
2623 N, Harding Plde., 
bäube; Dle Zundam, 85000. 
4407—29 Beacon fünf 3Atöd, Baditein- 
Aparim en! gebäude: M, U, Barlelon, $90,000, 
126565 North Shore Ave., Sitöd, Baditein- 
Flatgebäude; ©, Stebberg, 832,000. 
11257—59 Eouth Bart Ave. 3Atdd. Baditein- 
— *— „went Ban Ütlen —2 
44. ir., 300 5. öftl, bon Miblanb Mpe., 1-töe, 


Raditein Lagerhaus: Morris & Edladt: 
böie. sı1,ann 


— — Frame Flat · 


urden ausgeſtellt an: 
Ave., Bacſtein⸗Anbau; E. 


4 
| 
| 
I 
| « 2:1töd, 
I 

Sermitage Ade., 2-Itöd, Baditein,An- 
$2: 300, 
i 


Daditein-Zlatge 
21 


bau: RR, Marbeito, $ 

>itöd. Baditein » Slatges 
85000, 
2 68 
33000, 
3ftöd, Baditein- Umbau 
Anbau; Bictor Ihorfb, 814.000. 


bLäude; Nrel ohren, 
w. 123, Str, 


Boleälam übioen vreamc-Slatgebäude; 
n, 


und | * 


Waffenaustuhr bot ji zu- | 


unb bie 3 


| für Anſchaffung neuer Bücher 
geben. 


ſchatzmeiſter M. J 


Das letzte Hinderniß, daß der bal⸗ 
bigen Errichtung des neuen Union⸗ 
bahnhofs entgegenſtand, wurde geſtern 
in einer Konſerenz zwiſchen der ſtädti⸗ 
ſchen Bahnbofslommiſſion und Da— 
niel Willard, dem Präſidenten 
Baltimore & Obio Lahn, beieitigt. 
Präfident Millard verficherte ber Sonıs 
miffion, er fei bereit, vas nötige Ge: 
lände an der Poll Strafe an bie 


Der | 


Penniylvania Bahn abzutreten, jodaß | 


fofort mit den Bauarbeiten begonnen 
werben fünne.. 1m bas zu ermög 
lichen, ift die fofortige Annahme der 
Drdinanz nötig, weldhe der Baltimore 
& Obio Bahn aeftattet, einen neuen 
Güterbahnhof zmwifhen Wood und 
Union und 14. und 15. Straße zu er: 
bauen. 
f&hloß, die Annahme der Mafrea 
ftabträtliben Ausſchuß für 
Induftrien zu empfehlen, der heute 
Nachmittag zufammentritt. Alle an: 
deren Vorbereitungen für den Beginn 
der Bahnhofäbauten find getroffen. 
Mit den Arbeiten muß am 23, März 
begonnen werben, 

Bibliothet beichneidet Ausnaben. 

Um Einnahmen und Ausgaben mit 
einander in Einklang zu bringen, be 


| in den Vereinigten Sioaten. 
| zieht für feine 
| Jabresaehalt von $18,000. 


Die Bahnhofstommitfton bes | 
ael dem | 
örtliche | 


| Vereinigten Staaten bezieht. 


ſchloß der ſtädtiſche Bibliothefärat in | 


feiner geitrigen Gißung, die Doran 
jhläge für das laufende Jahr um 
nahezu ein Yyünftel zu beichneiben. 
- Verfügung ftehen * 8397.000. 
Im bie Eriparniß möglich zu machen, 
-- eö nötig, die Gehälter zu be 
Ijneiden, Ausgaben zu verringern 
Tätigleit 
gemeinen zu vermindern. 
beſchloſſen, eine Anzahl 


IK 


Zweigbüche 


der Bücherei im All: | 
twurbe | 


reien zu fchließen und nur $45,000 | 


auszu— 
Für letzteren Zwed waren ur—⸗ 
fprünalih $105,000 vporaeieben 
den. 


nr 
wort⸗ 


Neues Ziwildienitgeick. 

Sipildienit = Hommifiton 
Countnperiwaltung unterbreitete geitern 
den Gountprat den Entwurf 
neuen Sipilbienftgefeges für 
Countyverivaltung zur Annahme Cs 
wurde an den Ausihuk für Zivil: 
bienjtiragen veriwieien. Die Mahregel 
fieht die Ausdehnung des Zivildienit 
fnitem® auf Poſten, mit Aus— 
nahme derer, welche der Präſident des 
Countyrais beſetzt, vor. Für die Mit— 
glieder der Zivildienſtlommiſſion 

ein Gehalt von wenigſtens 33000, für 


*— 
Die ber 


eines 


, 
alle 
sfr 

it 


den Brüfungsbeamten von $2500 vor 
geſehen. 


— N 


Des Berrats besichtigt. 


Carter H. Harriſon hat ſich angeblich nie 
als Demotrat gezeigt. 

Einen Angriff mit ſchwerem Ge— 
ſchütz machten geſtern die Kampagne 
leiter Robert M. Sweihers auf 
Mayor Harrijon. m einer längeren 
Grifärung nabımen fie de3 Manors 
Haltung gegenüber der demokratijchen 
Partei und ihren Kandidaten und Be- 
ftrebungen vor und famen zu 
Ueberzeugung, daß das 
baupt nie ein überzeugungstreuer & 
mofrat gewejen it, jondern ftei3 nur 
auf fein Intereſſe bedacht. dem er al 
les andere zu opfern bereit war. Die 
Unbänger Harrifons antworteten mit 
der Gegenklage, Sweitzer habe 
Jahre 1908 eine Bereinigung 
auniten WM. 9. Tafts aearünde. 

John 3. Sioan, früheres Mitalier 
bes Auffichtärats bes Nrdeitätaufes, 
wurbe geftern zum Berfigenden und 
Peter Angften zum Sefretär des Stamı 
Sana Manor 

anderen 


ermwählt. Die 
find Sheriff Ichn 


des Ausſchuſſes 
Iraeger, Stabtfüämmerer, Michael 
Zimmer, John U. MeGarın, F. W. 
Koralesti, U. 3%. Cermatl, @. ° 
O'Brien, Frant Paſchen, Stad dt. 
. Alonn, %. Da 
Frank Stala. 
—— 


Brandftifiung? 


* 
der 


Stadtob DET = 


Harriſons 


Miio liede 


— 
rF 
rc ı 
no und 


Der Bauunternehmer Julius Lang- 
ner, Nr. 1941 ®. 55. Sitr., wurbe ae 
tern von Detektives des Feuerwehren 
walts Nofeph Y. Murray der 
auf Branditiftung Iautenden Anklaae 
verhaftet. Wie die Beamten ermittelt 
haben n, wurde ım geſchoß 
der Langnerſchen Wohnung, die am 
vorigen Donnerſtag in Brand geraten 
war, Feuer an verichiedenen Stellen 
gefunden, wodurch ein Schaden von 
2300 entitand. Die Einrichtung ber 
Mohnung foll mit $1500 verfichert ae- 
weſen fein, nach Anaaben der Beamten 
aber nicht diefen Weri aebabt haben. 
Lananer ftellt in Mbrede, ich irvend 
eines Meraehen? Tchuldia zu 
haben. 


umntsr 
unier 


wol Erd 


gemacht 


— — 9 —-- 

— Wer alzu laut das Geld auf 

Tiſch wirft, hat entweder ſehr 
oder — ſehr wenig. 


Männer geheilt 


fin den Ickten 
Kraris auf die Sellung 
Rrnniberrten beidränit 


21 Sabren babe ıd mern 
‚von ) ( 


&läffigleit ober 
bandlunı g, bei andeit und — 


ge und ee 
Männer- Krankheiten 


darunter Echtwäde, Slıutbergiftung, nie 
ren, Bialen, und Urinleiden. Meine 21 
täbrige Eriabzung ilt genünend Garan- 
tie, dad Euer Fall die wil'enihafilicite 
unb mobernite Behandlung erhält 

Ein freundſchaftliches Örfvräh 
Gub nis und mag das Mittel 
Eu iajrelanged Leben unb Geld 
erivaren. Meine Bebandlung til unge 
fübrlih und fiber, SH bebandble Euch 
veriönlih, bis acl eilt, 

Koninliation frei. 
Epredftunden: Täglid von 9 bis 8 Ubr, 
Montags, Mittwoch und Freitags bon U 

Udr Sormittans bi5 7 Uber Wbenb#, 
Ceonntagd von 9 bis 12 Ubz, 


Dr. Weintraub 


euticher Spestalarst, 
3%. nemeg ar, @tr., fe — Dearborn, 


foftet 
fein, 


bie | 


| ao3 ebenfalls 
macht werd 


er in ber Sta dttaſſe no 


den Präfidenten von $4000 und Für | vor, 


i per 


| für 


1 Ideen 


I neue % 


Soll ſich Chicagos Bürgerſchaft ihn 


auf weitere vier Jahre leiſten? 


Koſtet ſſon 15 Millionen. 


Dieie Nieieniumme wurde uuter Der 
Harriſonſchen Verwaltung durch Pfand 
briefe aufgebracht und muß verzinſt 
werden. WVerſorechen und Rollbringen. 


Bürgermeijter Carter 9. Harrifon 
iſt der höchſtbezahlte ftädtiiche Beamte 
Er be— 
Dienſtleiſtungen ein 
Nach dem 
Zenſus iſt dies mehr, als der 
Gouverneur irgend eines Staates, der 
Vorſitzende des höchſten Bundesge— 
richts, oder der Vizepräſident der 
Selbſt 
das Gehalt des Bürgermeiſters von 
New VYort beträgt nur 315,000. 

Angeſichts der beborſtehenden Vor— 
wahl, bei welcher Herr Harriſon ſeine 
Wiederaufſtellung als Kandidat der 
demotratiſchen Partei anſtrebt, müſ 
fen fich die Wähler fragen, ob je.ne 
Leiftungen während der lebten bier 
Jahre fie genügend befriediat haben, 
um ihn für einen weiteren gleichen 
Zeitraum mit der Leitung der jtäbti 
ſchen Geſchäfte betrauen, oder ob 
ſie durch Berufung ſeines Gegenkan 
—— eine Verbeſſerung der ſtädti— 
ſche Verwaltung herbeizuführen 
ſuchen ſollen. Eine Reihe von Arti— 
leln, in welchen an dieſer Stelle die 
von Herrn Harriſon vor ſeiner letzten 
Erwählung gemachten Verſprechungen 
mit den am herannahenden Ende ſei— 
nes Amtstermins vorliegenden Voll 
bringungen verglichen ſind, werden es 
den Wählern ermöglichen, fich in Dies 
fer Hinficht ein fi auf Tatfachen auf: 
bauenbes Ilrteil zu bilden, und dem: 
entiprechend am 23. Februar an Der 

Wahlurne ihre Bürs erpfliht zu er 
füllen. 
Bürgerichait nich* Inauieria. 

E53 tann den Steuerzahlern Ehica 
nicht der Vorwurf 
en, daß fie die Durchfüh— 
rung von Plänen, die Herr Harrilon 

maßgebend für feine Verwaltung 
Bezeichnete, duch Beichränkung der 
erforderlihen Gelbmitiel behinbert 
Bei feinem Amtsantritt fand 

c $1,500,000 
Bondsbemillis 
borberge: 


legten 


zu 


nn 
ue 
uls 


baben. 
Die, aus früheren 
aungen Hammend, bon 
henden vuffeſchen Verwaltung nicht 
wendet worden waren. Unter lei» 
Bürgermeijter Ehicaaos find 
Nusaabe von Pfandbriefen und 
S ? derartig gewaltge 
Summen für öffentliche Zwede aufge— 
bracht worden, wie unter der gegen— 
wärtigen Harriſonſchen Verwaltung. 
Es wurden bewilligt im Jahre 1911: 
für Begleihung von Zahlungsurtei- 
len $900,000; für ben Bau neuer 
Brüden $4,655,000. Im Jahre 1912: 
Hafenbauten $5,000,000; für 
—* dbäder $250,000; für ein Ho 
pital für anftedende Krankheiten 
—8 ‚000, Im Jahre 1913: 
Ausgleichung des Ausfalls in 
Einnahmen, 
Aenderung des Yuul 
Im Jahre 
eines weiteren 
Krankheiten, 
dbader, 3350,000. 
Wah ern abgelehnt wur— 
Jahre 1912: $2,245,000 für 
ıhen, $1,814,000 für 
neue Brandivadyen. Am Aahre 1914: 
$1,000,000 für neue Brandiwaden; 
00,000 für neue Bezirtämachen 
$380,000 für Begleihung von 
ahlungsurteilen. Während die 


Der 


nem Der 


urch 


Zur 
ſlädti— 
einer 
Steuergeſetzes, 
1914: für 


Anfinitnle 
NDolptlals 


infolge 


2. S80,000, 


ne ’ 
pen Te Dan 


anltedende 
Stra nn 
ion ben 


für 
UT 


470 
DEIN, 


für 


sehen 
eziriäm: 


895 


ımı 
\ 


DIE: h 


| lehnung von Forderungen ER bie Bo 


| lizei 


| von 


und bie Feuerwehr i Sabre 
mit nur 26,486, besiehentlich 
Stimmen geichab, gelanate der 
—* der Wähler im legten Jah: 
durd) Mebrbeiten von 156,250, be: 
116,345, Stimmen zum 
während gegen bie Ausgabe 
Sculdfcheinen zur Begleichung 


1911 

4,927 

te 
ie bentlic ch 
Ius sdruc, 


| bon Zahlungsurteilen gar eine Mehr: 


| heit von 169,2 


| jtcht waren, die für Pol 


| Weile vor. 


38 Stimmen abaeaeben 
wurde, 
Beinabe 15 Millionen. 

Verweigeruna bon Bond?: 
für offenbar verbienftliche 
var vornehmlich darauf zu: 
daß die Wähler der An 
izei undFeuer— 
wehr angeſtrebten Neubauten könnten 
bei einiger Sparſamteit im ſlädtiſchen 
Dienſte ſehr wohl aus den Jahres— 
bewilligungen beſtritten werden. Die— 
ſes Verlangen erſcheint nicht unbe 
gründet, wenn man berückſichtigt, daß 
bie Ungiltigkeitserklärung der er— 
wähnten Beſtimmung des Juul Steu 
rgeſehes der Stadt ſchon ein halbes 
Jahr ſpäter die als Ausfall beſürchte— 
ten und durch eine Bondsausgabe ae 
bedten $3,000,000 wieder zugeführt 
hatte. Es befanden ſich infolgedeſſen 
$4,000,000 für nicht vorhergeſehene 
Zwecke in der Stadtkaſſe, und eine 
Notwendigteit, die Schuldenlaſt der 
Siadt zu vergrößern, lag in leiner 
Die Geſammtſumme der 
born der Harriſonſchen Berwaltuna 
dureh zinspflicdtige Prandbriefe auf 


Diele 
ausgaben 
Sivede 
rüdzufübren, 


| aebradhten Einnahmen beläuft fih auf 


ı bie 


Riefenfumme von $14,905,000, 
In Verbindung hiermit fei darauf 
bingewielen, dat auch bei dieferfyrüh: 
jahrämwahl den Wählern wieder zchn 
Bondsausgaben zum Betrage von 
$8,179,000 zur Abltimmunag vorae: 
legt werben follen. 


Billiger oder Yuzus-DManor? 

Angefihts ber immer wieder auf: 
geitellten Behauptung, dab Cbicayo 
eine der „billigiten” Stabtverwaltun: 
gen habe, fei auf die flatiftifche Ermit- 
telungen de Bundeszenfusamtes hin- 
gewieſen. Ahnen zufolge betrugen die 
durchſchnittlichen Verwaltungstoſten 
in 195 Städten mit über 30,000 Ein⸗ 
mwohnern auf ben Kopf ber Bevölte- 


Verlaufs. 


VOR-INVENTUR-VERKAUF 


Knaben-Anzüge 

Blaue Serge, Gr. 6—17 
Jah., Note Norfolt Coat, weit 
zugeichnitt. Stiniderbofen, Ben 


Top Facon, wi s1. 89 


$2.95 
rd * —— 
Damen-Strümpfe 
_ Schwarz _fliehgefütt. _mahtloie 
Damenitrümpfe, bopvelte serien u. 


Rehen, wert 121 


Merte, 


2, 


ipezieh 5m. 


Bor:Inventur-Räumung von 


—— — 


Gcirreiter Ghiiion Tiline ——5 — — 


treift, arrt int oder Bf — dis 
we ob nlihe i 1 rET: 
inticht. weih, nc- 

Yrftor * 


Yart 
duſter Die 31 
Onaluat — die 4 € 


Beiden euch — 
» >e 


Belour Hanelt — 
„N 


* ora oder ! Tiise a7 uiter die 4 i c 


: 36sölliaer leider . Bercalie — heller au 
untloer Hruntd mi 


10h 
edt 


a eirunge 


, 158 Kimono oder auf 


Unterzeng —* Männer 

rode, BI und. 49€ 
linterzena für Damen 
— * ——— 49€ 


81 u 689€ um: 


Mr nes Männcruner, eng - — im 


Ag s1 bie > ire 


[ Damen:Sandinuhe 


Schwarzer Gaihmere, 2? Glaips. 


mit fa ch Seibenintter ı. lieh 


Opds und Guds, 
ne 196] 5: 
J 


Schonen Sie — 
Zähne. — Ihre 
beſten Freunde. 
Schmerzloſe Methoden. 
— 22 833.350 
82.00 
55.00 


‚Sue 


futter. | 
25 me” t: 


Karat, 


Borzellan » Kronen - 


Füllungen, | 
Ale Arbeit garantirt.—Interiuhung frei. 


Dr. GOLDSTEIN, Zahnarzt 


| Bor: Inventur-Räumung von 


Kleideritoffen 
Ladies Eloth — naunblan 
„7% sfiy anf an 35 
3560 
Neinwollene Storm Serges, angefenchtet 
end geichrumpit, alle Schathirungen 

ich ſchwarz und creme 

ver die Yard... 
Jözölliger Zeide Boplin, 


tiniib Stoff 


S4sölliges in 


viralıtat 


fein gerippter 
se 49e 


zn vereen, ferner bro⸗ 


A49c 


132€ 


Hemden irn Männer 


Blaue 


— Asorduren 
67, te 11; 
2 en. l * dat str 
ort Yard 
— merzerifi De 
merzerifirter < 
n Schatitı nach 


" wessen 


ale 
Dard sit 


Ober 
dop⸗ 


= -H8c 


en 


5.98 Damen und 
Mädcentleider, 52.98 


Ans feiner wollener blauer oder 
ſchwarzer franz. Serge, in 3 hübſchen 
Faäcons, auch in neuen Flare Eifekten, 
mit neuer griechiſcher Stickerei beſeßt, 
neuer Mobespierrefranen mit einem 
SZ ammetband u. „Birdle” Gürtel, mit 
abitechenden Sattirungen , ‚pipen“ 


$5.08 Werte, Größen 16 «> 98 
bis 42: ipezteli zu Nase 


Coney Pelz } uf 


Pelz -Pinfis, 


"61.19 


und araue Flanell-| 


emden f. Männer, einfach 1. 


relbrititia, SI wert, _ 


Große ichwarze Gonen 
überall zu 52.98 verfauf 


Ipe Mittworh zu.. 


steil, 


Weine und Liköre 
79 


Jamaica Rum 


45 
Meisten — -49c 


1 Cuartfigiie Naf Roie Whisfen, 
wert Sie: eine Rlaiche Galifornia 
| Bortwein. wert 50 — 
| beide Flaſchen für 


Antiiorniicher Bortwein — 


Sallon 
Saliforniiher Braudn, 


Peuntivenie Rye 
vol Duarttlaiche 


Knaben : Rappen 

Vinter-Müsen für Kna— 
ven — Belz-Annenband — 
100 QDubend, in allen Far 
ben, fpeziell für 


Männer-Strümpfe 
woll. 


Blaue ſchwere nahtloſe 
Männer-Socken, dopp. weiße Fer— 
fen u. Zehen. ipez. 19c__ 

wert, ſpeziell zZu 

— — — — 


Vor-Inventur-Räumung von 


Domeſties 


3özölliger gebleihter Muslin — 
weicher Finifb — nicht geitärf 
Mittwoh die Yard 


Kiatt, 


Leinen» Kiniiheb 
ganz, geſfäumt 
Streiſen — die 


Glas = — — 


mit fanch roten 
J 
tie, die 2 


reguläre 12% 
Rolle-finiined HBlantets, ichwerer Nap, in 


Yard. EN 
oblarbig oder Weiß; nf. 69 
ort in 
— die 


Shawls 
u $1.00— 


Flannelette Kimonos für zeme 
Empire md loje, wert bis zu $1.7 


Si ifbed Einfaffung, 
"Paumwoifene Blanfeie — mit ehtiarbiger 
lol varbiqa, grau oder 
— — die gewöhnliche 69C Sorte, 45 ce 
Webieimee Kiffenbezüge — aus ihwerem 

Muslin gemadt — die gewöhn— 
lie 10c Corte Yard Tıc 
Uuoosnsssnsessn dns — — ——— — —— — ? 
(u - Ein 
Shawls für Damen 
„Reinwoliene Kopf für 39 
— * * .. c 
Kimonos für Damen 
— — — 
1 2 
br Dr 
Grün u. nelb, fancy fiaur., imp. 
Diadras-Traper* f. Gardinen, 36 
n. 40 Zoll breit, 29 und . 9 
25c wert. Aard C 
* - 
= N 
Augengläfer 
Linien werden das erite Jahr frei um 
getauft. Rahmen 15 Jahre garantiert, 
52.45 vollitändig für 14-tazat ® 8. 
um Weit: und Nah: 


Definung Linfen — 


ichen. 


Drs. HIRSCH und 
CROWN 


Dimvr-Linfen — 90c dab Paar, 


Hier find wirflide Bargains 


in L. J. Koch’s 


Schuben uud Slippers für 


Mittwoch zu weniger als dem halben Preis, 


Wir fauiten zu unierem einenen 


der von %. J. Koch, 


faufenreiie. 
Tr 


amen und Kinder offerirt werden, 


Zicht Vorteil aus den aroben Baranin, 


Breiie das nanze 


Lager von feinem Schubzeng für Männer, Damen nnd Kin- 
1310 Milwanfee Avenue, und offeriren viele Bartien zu weniger als 


der Hälfte der regulären Ber- 


welche jet in zeitgemäßen, hocfeinem Schubzeug für Männer, 


Untenitebende Liite zeint nur_einine der vielen auseraewöhnliden grossen Werte, die diejer arohe Berfauf bietet, 


Damen Schuhe — 


verlauft 
1 dieſelben It 
peztell dDa3 Baar o!s 


49 


für Da: 
> reaunla mi Fe 
b erfauft De far 


"Een 


— — 


ichen 


Schuhe 


ud End 
—— or 


1 RE AT Na Rt ac 
Trilz: Iuliets für 


Damen— | 

ı md Band bejebt - | men, 

zu 51.25 verfa 
Saat 


mit 
\ kawz en Sammet 


65c |; 5060 — * für 


—— ERBEN! IX —⏑⏑ & O— 


Fam RITTER RAR ITTETRN: — 


Haus-Slippers für 
Lederſe oblen 
To 193 


Hans:Slippers für 
Männer, mit Yilzs 
Tops, Lederjohlen u. 
Abjäken, reg. zu 7de 


berfauft, jpes 

ziel zu.... 49€ 
Kinderſchuhe. reg. 

zu $1. 00 verfauft— 


Mitt- 49€ 


noch, Baar.. 
Fancy Haus-Slippers für 
Damen, in rot, grau und im 
| bfau ‚ mit Eltftin Sohlen — 


eg. zu $1.00 vers 49€ 


lauft, Mittwoch zır. 


Da— J 
und— 


39€, 


— Geld, inden Ihr — Proviſionen hier kauft 


53 * rter Zu⸗ 


*— 


Gold Medal | Feiner 


91.28] 3... 


@ te boldis 


ır 


"Mainburn 
kedi 4 


Beerich Barte evapvrirtie 


Sc 


Soue Dear Warte reine | 


ra 


Ani“ 


Automatic od. 


Na 23c . Pe ſeife 


— 


— Darie reine 


be 8} c| ee arte 


rung $17.35; die Durchichnittäziffer 
für Chicago beträgt $18.44. Derar 
tige Zahlen haben jedoch nur einen be 


Sal 


Marqneite Martc reiner 
Japenthnve Send | n fund 
aeranıchlore 


-123c 


Beite Waſche. A 


i5c 


, Püchl 


reine Nr. 1 „Zugar 


123c 
geraucherte Spare— 
123c 


aemadtcs 


IrcDd „ic 


- 1 
Dat, 


Vene 


Ari Gam 


ii tcal 12 1 

Galvanic das Biund. X 
zuß kei = 

38c ir tt Sparc 


R 
Fanch iriimes 


Be | 2, 


Lam m 


‘ 


dingungsteifen Wert, denn es fommt | 


in der Hauptfache ja weniger darauf 

n, wieviel man zahlt, ald darauf, ob 
man für das, mas man zahlt, den vol 
(en Gegenwert erbalten bat, und durch 
eine Prüfung der verſchiedenen Ver— 
waltungszweige der Harriſonſchen 
Stadtregierung wird ſich unſchwer 
feſtſtellen laſſen, ob das in Chic 
der Fall gewelen iii. 


— > -——— 


$entralverband Dentfher Militar: 
Dereine. 


Der Zentralverband deut— 
ſcher Militärvereine er— 
wählte geſtern Abend im Hotel Bis— 
mard folgende Beamte: Guſtad Ge— 
lena, Präfident; Yrig Grofel, Vize: 
präfident; Otto Dieß, Selretär; und 
Albert Guhl, Schagmeiiter. 
jerfahne, 


10 


welche der Striegerbund ber 


Südmeitfeite im legten Jahre in Ob: | 


hut aehabt bat, wurde dem beuiichen 
Landivehrverein für diefes Jahr an: 
vertraut. Während ber 


berein und bie Geſangsſeltion des 
Kriegerbereins von Town of Lale 
mehrere Lieder. Ein Kommers ſchloß 
ſich an die Feier. 


Die Kai: | mieı 


feierlichen | 
Uebergabe fangen der Militärgefang- | 


nıat ftrafbar. 
, ht, 


ter nicht 
berhaupt leine 
— u nien a ılen Dieter rn 
iten Ste die Briefe — bin a 
sven, — Feid bei 
Das ſog. 
der aus 
muß der? 
erwirlen. 
ver, Die 


napgiih” 

—5 
yrant! * 
timmt, ob ®ı 
katitrlic 
° Bapier” 
ide NRıumn 
tonc VIde 


Straße 
ne Bruder durfte unter Teiner 
ıten, ebe er rehbölrältig 2°! 


m. mM. D — 
Rate Tidet Beoterde 
den Mabtion und 


“ far er 


an der ©, Tlarl Eir,, 
Monroe Str, 


ie erhalten bet den fon. „Ei 
„mi 
billige Fahr⸗ 


Gutes Fleiſch 
en für.. 

Zenith Marke 
le reife Tomaten, 


Banner Marte friih ge 


_ Ranch 
{nr Ile Fan 


Wieholdts hocfeiner | 


; 


123c ge hirüds 


ee 
iaatıia) 


J 


9 —8R ute“ be⸗ 
sgeftellt werden ſollen oder 


—* 


t 


a 


E. — Diefe Beltimmung ftebt nich! in der 


Snnbeäberfaifung. fondern fie ift ein Bundes⸗ 


| geieg. Ausnahmen werben nit gemast. 


Qrbing Bar! Blpd — Einihliehlih fet- 


ner Schubgebiele bat Deuifland eine Prbalic- + 


I zumg bon rund 83,400,000 Seelen, 


od. Gampbelts 


» 25 


_feit 


‚riih gebadene Feigen 


Bars — die 12c Eorie— 
(pe u — dad 


Pr 

en, Hill Ereamery 
ze | Arumd.. 3560 
Gier, — dand- 


! [ed Sorte, per 
Dutzend 


J im ter Wistenfin 
ale, per 18c 


Pfund.. — 


Kerſen Marke frifch ge⸗ 


Rduns— 
ge⸗ 


8 


„Basked Fired“ 


3560e 


—akao a B 
ae. Te ma &hte Buttertne, 


! per Bund 


Wir baden Hhnen bereits 

die Antwort gegeben, dab Sie 

te wohl in der Spielwanren-Ypteis 
v großen Gefhäfte an State Er, 


Eine andere Bezugdauelle "Innen wid 
t angeben. 


‚zdlierjeer — Ein Mitglied de Vereind 
d'wildſchützen wird w ob fagen tönnen, eb. ein 
ine Mitglied Kingef übrt werden muß unb 09 
baveriiche Kigurentan; im Verein gelehrt 
werden es Jhnen dann an dielch . 


ritte ilen. 


% 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr, 127 
born Str, Zimmer 144448 mie Verse 
aibt uehitehende Austunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

‘og * Klagen Sie im Stadtgericht, und 
um der DVerurietlie dann nicht zablt, Tännen 

feinen Lohn beihlagnahmen laifen. 

%. — Beltimmen Sie in Ihrem Teitgment, 
Sie das Haus Ihrer Richte Binterlafferr, 


Dab deren Mann feinen 4 nteil daran has 
toll, 


9. W. — 


denn der Mann am Ende des 
Nonats nicht * t, muß der Wirt ihn ſchriftic 
euff ordern, Binnen fünf Tagen auszuzieben: 
zablt der Mieter au dann noch nicht, fann der 
Wirt im Stadtgericht auf Raäumung llagen. 
Dleidt der Erfolg aus, fo fann der $ausioirt 


al 9 Grund des UrteilS den Mieter binausfegenr 
la en, 


enn bie Zahlungen nicht pünktlich 
inge halten — n, ſo hat das Pianshaus de— 
Ned, nad borberiger aefetlih borgeihrichbener 

teil: ıng au den Käufer, das Pians zurüd“ 


„ eine Men. 

Stammtifb 1910.— Naß dem Bagivaae 
mit D eutihland bildet Unterfhlagung “einen 
Grund zur Auslieferung, aud wenn der Ylüdhts 

I Sioifiden amerilanifher Bürger gemer- 
den 18 

S. SH, Sie Tönnen den Schulbner auf 
Rüdsablung der gelichenen Summe nebit Zinfen 
berflagen, wenn nob niht Berjährun — 


ver Schuldner während dieſer —— 
gelebt hat, Wenn Sie mitiello “ins, wenden 
Sie ſich an den Rehisfhugberein (Legal Aid 
Societh) a Lale und Dearborn Etr., ober ber, 
Ionmen Ste ji) in einem Sein a das &e vie 
als Arnter, / 


N 


‚ tretem ift, d. 5. fünf Iabre —— 





HELIITTERZ 
er, ‚3239r3245 LINCOLN — 


Reſter 
von 
19e fanch 
Ticking, 
Nard 


8%c 


77 


er Yor-Innenlur- Derkauf von Kurzwaaren Wird am 
Mittwod, viele Käufer anziehen. 


100 Twilled Baumwolle Save, 
— mercerized Stopfigarı, fhwarz, 
farbig ober grau, 


Se Garmen Haarnesc—icines 
eideneg, exira groB, — —— alle 
Schattirungen, au. 


50 Yard Eputle Eorticelli Näbſeide, 
‚ tegulärer > sert 
10e 2 ini Shoebolifh, Mittwoch, 


ben 


5cC reinmeiße Perlmutter⸗ 
Inöpfe, Duhend.. 

10€ Kinder Strumpfbalter, 
Tc „Bariton“ Schuhwichſe 


* 3,5 D. Kings 200 Yard Mafhinenfaden 
H—iciwarz oder weiß, 3 Spulen 


Reiter von 
bie Ueberctleibiel einer 


1 Jucdinen-Stoffen 
’ zabrifmuijterpartie von 


Ge eitfarbige Duilting | aut gemachten, 


beitidten Bra fieres 
Baren uno en, | Die regı ılär zu 25c ver: 
*; lauft werden, alleGrüs 
\ i diefer Pa 5 ie 
ı eın ' of 
106 Gardinen m 1 En 
t, 36 Boll bre | 
iell, die 


Ic 


Brailieres, 
Tiefe Partie _ umfabt 


| Ben. in 


Korſet Beüne 
| Gemiſchte An 

* glichte und fancı übrig don 

Gerdinen Scrim - Berfäufen u 

fter, in weiß, Cream | veiher Garmcents 

und Arabian, 36 — faſſend, wert bi 

breit, — zum Vveric 

die Nar 3c| ür 


19 


Zolalberidi. 
2 nun 
Bon Dzcan zu Ojcan. 


Dan kann jest über den Kernipreder in 
New York mit San Franzisfo ipreden. 
Das erite Gefpräch über die nun 
mebr vollendete Telephonverbindung 
äimiichen der atlantifchen und Bazifit- 
füfte wyrde geitern 
Thomas A. Watjon in San Fran: 
zit und dem bejahrten Erfinder 
re Telephons, Alerander 
Bel, in New Dort aeführtt. Obwohl 
re Stimmen der Sprechenden eine 
Drabtlänge von 4,600 Meilen zurüd- 
zulegen hatten, und die Apparate nur 
mit „den allgemein gebräudlichen 
Mundftüden ausgeftattet waren, war 


jedes Wort klar und deutlich vernehm- 


bar. Die Entfernung zwifchen bei- 


Mittm, Ye | tarie, 


Celz 10c ihwarze Schubfarbe zu Ge |25c Imaline Spot Cleaner, ' 
4c bern. Eicherbeitsuadeln, Dg. 1Yer | alte 


büb ia 1 


24 Dard Rolle für Ge 


„weiß, job» 
75 Yard Epule, wert 5c, zu. „Sc 
Allover: 


2 
in Far: 


Dc ERREET EEE T E ET EEE E 
Sc weißes Tape, alle Gr. 
— — » Cabinet, 


unfidtbares 


m 
ns 
Ic 


Raar de | je Seien und Defen, 


een = ic 
‚19 
- 5 


Stoffe, Flaſche. 


Gürtel-Foundationg, fhwarz "ober 
alle Größen, Mittwoch, jedes. 


Räumung Töc 7 
von Nachlkleider, 390 
Spiken Sor werdet überrafcht 


5 fein darüber, dab e3 
5000 Yards Cpiken, |; s a 
50009 Pard3 Cpiken, | irgend einem Laden 
wert bon dc Dis 10C | möglih it, folde 
dic Dard, Balencien- | Srerii Kt 

ERW, Sterling-®erte au of 
nes, Torhons und, 18 — 
Clubs, Edgings und leriten, fie jind ge 
Cinfäge, _ Die Bartie rg bon auier Qua-f 
1 t 1 litt Muslin, vol 
* geräumig ur 
nett beicgt mit büb 
ſchen waſchbaren Spi— 
ben, jolange ſie vor 
balten 


3c| 


10c 
weiß, 


nderie bon 

n Muftern, 9: 

iq v Befag bon 

dei nt slins und Fi« 

bung Gardinen, gr 
inne ſie vor— 

ten, Bard. .. 


| doppelte Entfernung über Kupferbräh- 
ı ten zurüdgelegt hat. 


Die Heritellung der Telephonverbin 


dung ziwiichen dem Atlantit und dem 
ı Bazifit nahm über zwei Jahre in An— 


iprud, doch erjtredte jich die bei der 


| Errichtung von Pfoften, Spannug der 


Drähte und fonjtigen Vorkehrungen 


a ; verivandte Zeit auf eine ganze Reihe 
zwijchen Herrn | 


bon 
und 


Sahren. Unzählige Erperimente 
Verbefferungen waren erforder: 


| lich, ehe das Werft von Erfolg gekrönt 
Graham 


war. Jeder Fortſchritt auf dem Ge— 
biete des Fernfprechweſens hat Rieſen— 
haufen von Material wertlos gemacht. 
Seit 1877 ſind hinter einander 53 ver— 
ſchiedene Sprechapparte eingeführt 
worden, und die von der Bell Co. für 
Neubau und Verpolllommnung Des 
Syitem: aufgewendeien Gummen 
übertreffen bei W em den Buchmweri 
der aanzen gegenwärtigen Anlagen, 
Obwohl die Telephoningenieure bes 
rechtigten Grund haben, auf den Gr 
fola des tran&fontinentalen Yelephons 
ftol3 zu fein, verfichere fie, daf; damit 
no&b nicht das lebte Wort betreffs der 
Entwidlung bes yerniprechverlehrs 
in diefem Lande aefprocen it. Die 
neue ee jtelt das Rüdarat 
eines Nebmwerfes von 21,000 Meilen 
Drabt dar, der 9,000,000 Anfichlüffe 
des Bellinitems verfnüpft. Das von 
dem Präfidenten Bail in den jiebziger 
Jahren prophezeite Jt:al, dab eber: 
mann in den Vereinigten Staaten das 
Sprachrohr vom Hafen nehmen könne, 
um mit irgend einer Perfon im Lande 
zu fprechen, ift noch nicht verwirklicht. 
Mie die Ingenieure erklären, ift die 
Seit aber nicht mehr fern, wann die 
menichlihe Stimme innerhalb der 
| Vereinigten Staaten in jederHimmelä: 
richtung ihr erftrebtes Piel zu erreichen 


—⸗ 
vermag. 


den Städten beträgt nur 3,400 Mei- 


len, die größere Drabtläna 1e 
Durch Die verjchiedenen 
13 Staaten berührenden 
verbindungen .  bebinat. ad erite 
Geipräh direft zwijchen Waihinat 
und San Franzisto wurde 
dem Bräfidenten Willon und 
Bräfiventen der Panama Ausitelluna, 
Herrn Mm. Moore, aeführt. 
dent Wilſon beglückwünſchte 
Moore zu dem jchnellen Fortichritt 
der Vorbereitungen für die Auäftel 
lung und veriprad, Ddiefe nad 
tagung des Konarefies zu bejuchen. 
Sm New Porter Büro des Herrn 
Sheodor N. Bails, Präfidenten 
American Telephone & Ielegraph Co,, 


—tants 
ZıiUuvie 


an 


— 


gr 
ia» 
Sei 


wird | 
im | 
Zwiſchen⸗ 


on | 
zwiſchen 
dent | 


Präſi ie 
Herrn | 


Der 


batten ji außer dem Bürgermeiiter | 


Mitchell, zahlreiche Gelehrte, hohe B> 


amte and Ingenieure ———— um | 


der ‚Erprobung ber neuen Verbin 
— * Auf einem Tiſche ſtand 


der erſte von Bell hergeſtellte Sprech— 


apparat, den er am 10. März 1876, 


Vail. 


Theodore N. 


bei einem Geſpräch mit ſeinem Afftiten- 
an Thomas A. Watfon zuerit benubte, 
und ber den Kaifer Pedro auf der im 


Sabre jtattfindenden Ausftel- | 


f Philadelphia zu dem Ausrufe | 
beraglahte: „Mein Gott, es Tann 
jpreigen.” Als längite Ielephonlinte 


galt bisher die 1,300 Meilen lanye | 
— zwiſchen New York und 


xobwohl bei vereinzelten Ver— 


en zwiſchen verſchiedenen Groß⸗ 
— die menſchliche Stimme die 


pelche die 


Meilen und von hier 390 
New Vork. 
Chicag 


Alexaunder Graham Bell. 


Zahlenfreunden mögen die folgen— 
en Angaben von Intereſſe erſcheinen, 
Entfernungen nach und zwi 
ſchen Verbindungsſtationen des trans⸗ 
kontinentalen Telephons bezeichnen: 
San Franzisko nach Salt Lake Cithy 
2 Meilen, weiter nach Denver 580 
Meilen, nach Omaha 585, nach Chi— 

ago 500 Meilen. Von Chicago zieht 
ich eine Linie nah Bittäburab 545 


o nah Buffalo €03 Meilen und 

meiter nach Neiv Morf 
| Bon Pittsburab nad 
| 250 und von dort 265 Meilen 
Wajbinaton, während 
bon Buffalo nah Boiton 465 Meilen 
beträgt. Die Zahl der auf der gan- 
zen Strede aufaeitellien Pfoiten 
trägt 130,000. 


| 
\ — ——— 
| 
J 


50 


Baltimore if 


De 


Aus Bereinsfreifen. 


Der Pfälzer grauen 
ein hat folgende Beamte in ihre 
| Yemter eingeführt: Er-Präfidentin, 
| Anna Bromann; Präfidentin, Mary 
Moosmann; Rize-Präfidentin, Mar- 
| garethe Ertel; Prot. Sekretärin, Elife 
Wigger, 2740 Altgeld Str.; Finanz- 
| Sekretärin, Elifabeth Jahn; Schat- 
| meifterin Magdalene Kodim; Führe 
| zin, Amalia Miller; Innere 
Wilhelmine Scheste; Aeuhere Wache, 
Margarethe Hunter; Verwaltungsrat: 
Stathe Hergenhan, Karoline 
Karoline Zuber; Vergnügungsſchatz— 
meifterin, Saiharina” Seller. Nach 
ber °nitallirung befam die Erpräfi- 


| „Plattdeutfchen Gilden von 


Meilen nad | 
Die andere Linie gebt von | 


ı Böfe Erkältung? 


Meilen. ! 


nad) | 


die Entfernuna | 


ı dann 


Mache, | 


Kraft, | 


avendpoft, GHhieago, Dienftag, den 26. Januar 1915. 


bentin einen pracdivolllen Blumen- 
ftrauß und die Beamten unb aus— 
Iheidenden Beamten Heine Sträuß- 
Gen. Nach der Verfammlung gab 
e3 ein Abendefien. 
ten Tifch fprach die Präfidentin ein 
paar herzliche Worte und ließ ben | 
Verein bochleben, auch wurde ein dreis | 
faces Hoc auf die Präfidentin aus- 
gebracht, und nachher verlebte 
bei Zanz und Unterhaltung ein paar 
veranügte Stunden. Fräulein Kuhno 
fang einige fchöne deutjche Lieder, und 
die Vizepräfidentin M, Ertel BHielt 


! 


l 


man |! 


mit Frau Burf einen komischen Bor: | 


trag. Alles wurde mit vielem Bei- 
fall aufgenommen. 

Zur Erinnerung an 
25 Jahren ftattaehabte 
ver Plattdeutſchen 
Nord-Chicago Nr. 
Großgilde findet am 
Montag in Yleiners Halle, 1635 N. 
Halfted Str., nad der regelmäßigen 
Verfammlung ein gemütlicher Yami- 
Iienabend ftatt. Für gute GSpeijen, 
Getränte und Unterhaltung it ae- 
jorgt. Die Großbeamten werben an- 
wejend jein, und ein rühriges omite 
ilt bejtrebt, diefe eier zu einer wür- 
digen zu machen. 

Der TeutoniaMännerdor 
bat folgende Beamte gewählt: Prä- 
fident, B. Stamm; PBizepräfident, W. 
Schulz, ſen.; Schatzmeiſter, U. Gill; 
Sekretär, F. Heinrich; Finanzſekretär, 
A. Henke; Archivar, E. Schweride; 
Dirigent, G. Ehrhorn; BVizidirigent, 
F. Miller; Bummelſchatzmeiſter, A. 
Schueßler; Stellvertreter, W. Schulz, 
jrt.; Fahnenträger, F. Dotzel; Ver— 
einigle Männerchöre-Delegaten, A. 
Gill und C. Ries; Verb. Vereine, C. 
Kuhn und F. Smyhlal; Deutſcher 
Nationalbund, Dr. F. Kleene und C. 
Linnemeyer; Kollektor, C. Schrader. 


— — — — 


Schlaͤchtfeſt. 


die 


Gilde 
9 in die 
lommenden 


Veranſtaltung der Plattdeutſchen Gilden 
im Riverview Ballſaal. 

Die Tauſende von Freunden der 
Chicago 
und Umgegend“ werden ſich jedenfalls 
noch des großen „Jahrmarkties“ erin⸗ 
nern, welchen die Vereinigung im 
Frühjahr 1914 im Riverview Pork 
Ballſaal in ſo erfolgreicher Weiſe ab— 
hielt, daß dieſes Feſt wochenlang das 
Tagesgeſpräch unter unſeren deutſchen 
Mitbürgern bildete. 

In dieſem Jahre nun, und zwar 
am 20. und 21. März, veranſtalten 
die „Plattdeuiſchen Gilden“ im River— 
view Park Ballſaal ein ſogenannies 
„Großes Schlachtfeſt“, auf welchem 
den Feinſchmeckern Gelegenheit geboten 
werden ſoll, die Leiſtungsfähigleit der 
plattdeutſchen Kochtünſtlet lennen zu 
lernen. Ob je beſſere „Blut⸗ und Le— 
berwurſt“, gewürzigeres „Schwarz: 
ſauer“ uſw. den Chicagoer ein» 
jchmedern aeboten worden ift, wirb ges 
troft den Beluchern dieles Feſtes zur 
Grtfheidung überlafen. Das Waller 
wird vielen ihon im Munde zufams 
menlaufen, wenn ihnen allerhand lieb: 
liche Gerüche beim Betreten ber geräu- 
migen Halle entgeaenitrömen. 

Aber nicht allein für „körperlichen“ 
Genuß, jondern auch für den „geiſti⸗ 
gen“ wird auf das Beſte Sorge ge— 
tragen werden. Ballmanns bekanntes 
Orcheſter wird am Sonniag, dem 21. 
März, ein genußreiches Konzert lie— 
fern, und eine große Anzahl Sänger 
werden ihr Beſtes tun, um Liebhabern 
deutſchen Geſanges einen großen Ge— 
nuß zu bereiten. Der Eintrittspreis 
beträgt nur 25 Cents. 

ein 


Der Kriegönot:Ning. 


VDreis aui $1.00 herabaeicht. Hilfs 
geſellſchaft verkauft jeut auch Broſche. 
Der Umſtand, daß im Oſten die 

Kriegsnotringe für einen Dollar, ſtatt 

wie hier für zwei 

Dollars, vertauft 

wurden, hat zu 
Mißverſtändniſſen 

Anlaß gegeben. — 

Deutſche und Oeſterreich-⸗Ungari 
Hilfsgeſellſchaft zeigt deshab an, 


von morgen an der Ring jomwoh! | 


in der Zentrale, 150 Weſt 
Randolph Straße, wie auch 
an allen anderen Verkauſs 
ſtellen für den Preis von 
einem Dollar verkauft 
wird. Der Neinerirag 
(etwa 88 Gent3) Flie ht i ven 
Hilfafonds zu. Für einae 
lieferte altes Gold und 
Silber für den 

gel wird nach wie vor ber 
eiferne Ring ausgegeben. 


Die Hilfägeiellibaft bat 
jet aud 
dem eilernen Kreuz 
Verlauf, melde 
zum Preiſe von 
erhältlich iſt. 


zum 
ebenfalls 


Euer Ropf verſlopft 
„Pape's Cold Compound“ brino⸗ 
ſchnelle Linderuug — Euthält 
kein Chinin. 


Man nehme „Pape's Cold Com— 
pound“ alle zwei Stunden ein, bis drei 
Doſen eingenommen worden ſind, 
ſchwindet 
und Eure Erkältung iſt beſeitigt. Es 
öffnet ſchnell Eure verſtopften Naſen— 
löcher und die Luftwege des Kopfes, 
beſeitigt üblen Auslauf oder das Lau— 
fen der Nafe, linbertStopfweh, Dumpj- 
beit, Fieber, wunden Hals, Niejen, 


ı Wunbheit und Steifheit. 


Bleibt nicht veritonft! 
fchneuzen und zu würgen. Helft Eurem 
pochenden Schäbel — nichts fonjt in 
der Melt aibt jo fchnell Linderung, als 


im 
— — 
— — — — — 


Schmelztie-⸗ 


vor | 
Yufnabme | 


| ber 


| 
| 


| 


|: 


| 
| 


| 


eine Brofche mit | 


Mehr Heim für LTiefhafnen. 


Am jhön geded- ip erhöht Berwilliaung von 


zwei anf fünf Millionen. 


Eine Anregung Ded Mayors, 


Straien: 
Zane der 
empfichit 
Auulgeiebes, 


Berwendbung eines Teils bes 
babnfonds zur Beilerung der 
Strakenbahner. — Stadtrat 
die Acnderung des 


Der Stadtrat erhöhte in feiner ges 
Irigen Sigung die Bewilligung für 
Tiefbabnbauten von zivei auf fünf 
Millionen, die Summe, die er ur- 
Iprünglich für den Zwed ausgeworfen, 
abergwährend der Beratung der Bud: 
getvorlage im lebten Augenblid auf 
weniger als die Hälfte ermäßigt hatte. 
Die Erhöhung der Summe 
Stadtrat empfohlen, in ber er eine 
porlage mit feinem Veto belegte. Alb. 
Merriam beantragte die Vorlage nebit 
Botihaft des Stabtoberhauptes 
an den Finanzausfchuh zu bermeiien, 
wurde aber mit 38 gegen 19 Stimmen 
abagewiejen. 


— — — — — 


wurde | 
bom Manor in einer Botihaft an den | 


| Gejeßed rüdaängiq machen 


Dagegen wurden ber= | 


babnfonds zur Schaffung einer Pen⸗ 
fionstaffe für Straßenbahner zu ver⸗ 
wenden. 
Doyle erhält wichtigen Boiten. 
Eine große Weberrafchung bereitete 


| den Mitgliedern bed Stabtrat3 die 


Ernennung de3 Ald. Doyles zum 
Borfigenden der ftabträtlichen Son» 
berparffommiffion. Der Stabtvater, 
den der Mayor auf diefe Weile aus | 
zeichnete, aehört dem Stadtrat erft 
feit leßtem Jahr an und hatte früher 
einen unbedeutenden jtäbtifchen Poften 
inne. Er gehört aber zu den jtramm- 
ften Anhängern des Stabtoberhauptes. 
und vertritt eine überwiegend demofra- 
tifche Ward, in der eg um die Sache 
des Mapor3 nicht qut beftellt ift. 

Ad. Nance empfahl im Auftrage 
des Geſundheitsamts die Annahme der 
Ordinanz, welche für Heiratsluſtige 
eine ärztliche Unterſuchung vor— 
ſchreibt. Sie wurde auf Antrag Ald. 


KRächerin ihrer Ehre. 
Alderman Frauk MeDermott in der 
Stadthalle niedergeſchoſſen. 


——— — 


Revolverheldin in Haft. 


Behauptet, dak der Stadtvater ihr Gatte 
und der Bater ihres Kindes jei, fich 
aber geweinert habe, fie und das Baby 
anzuerkennen und fiir beide zu ſorgen. 


Als der Stadtrat geitern Abend in 


: Sigung war, wurde Ulderman Yranl 


- MeDermott, 


Gullertond wieder an den Ausfhuß | 


verwieſen. 


Will ſtädtiſche Einnahmen erhöhen. 
Gutgeheißen wurd eine vom Rechts— 


ta ausſchuß empfohlene Aenderung des 
größere Anzahl Poſten in der Budget-⸗ 


Juulgeſetzes, 
fonds 


welche die auf Tilgungs— 
bezüglichen Beſtimmungen des 
und da— 
durch die Verminderung der ſlädti— 
Ihen Einnahmen um fünf Millionen 
verhindern Soll. 


An den Bauausfhup verwieſen 


Die dis jehl eingereichlen Pelitionen Für die Vorwahl. 


Manor 
Demotrafen— Robert Mi. 
Rranf N. 
"arter ©. 
Thomas O’ 
Sohn J. 


Z weiber, 
Wilſon, 
Harriſon, 
Dwuer. 
Geraghty. 
Ruſſell B. Butler. 
Harry Olſon, 
Jakob A. Sen, 
Bm. Hale Thompion. 
Fortichritiler— Haren Olion, 
Charles M. 
Stadtidakmeiiter— 
Demolraten— George E. Borman, 
Peter Barben, 
Names 8. Bowler, 
John N. Sarrington. 
Charles ©. Serpel, 
Charles H. Sergel. 


Republitaner 


Thomſon. 


Republikaner 

Fortiſchritiler — 
Stadtſchreiber — 

Demokraten — J. J. 
wo. 
A. M. 
NRepubliklaner — John 
Rorticdrittler— Nohn 


Sullivan, 
Stuart, 
Ghampberlin, 
Ziman. 
Siman. 
Staͤdfchreiber — 
aten —CKyrill R. Jandus, 

Rohn Guibinn Murpim, 
John A. Ulrich, 
Charles J. Michal, 

A. A. Worsley. 


Demokraten. 
Ward — Michael Kenna. 


2. Ward — Al. Muſſell, 
John F. O'Connor. 
-Gharles M. Banta, 
Thomas D. Naſh. 
—Charles M. Banta 
Termin). 
Noieph Keim 
inim), 
Bernard Buich (Furzer Iers 
nun). 
. Wardb— David R. Hiden, 
Joſenh F. Man. 
>. Warb— Charles Wartin, 
. Ward —Joſeph Frank. 
8. Ward —John NR. Emerſon. 
John J. Sheahan, 
John True Beynon. 
Names J. Mulcahey, 
Arel R. Runſten. 
Ward — Frank Klaus, 
John 3. Memeill, 
Names %. Marel. 
Edward F. Cullerton, 
Lriſt. Bullinger. 
Otto Kerner. 
J. Ahern, 
John Brady, 
Weorge A. Dalton. 
. Ward —William Kells. 
Ward —Thomas B. Keanem, 
Joſevh Strauß, 
J. A. Dofif. 
Veopold Armitein. 
MR. Noav. 
‚ Ward —tdward N. 
ermmm), 
tanlen ©. Kunz. 
Bincent Swiciia. 
Stanlen Kielezunsti. 
Bernard J. Groggan, 
Vatrid J. Flaherm. 
Veter Sullivan. 
James Bailen. 
John Vowers. 
Mett. Franz. 
Ellis Geiger, 
W. Collins Yu 
Timothn R. Sam 
Thomas J. 


DTemn 


Ward 


3. Ward Uurzer 


(kurzer Ter⸗ 


Ward 


Ward 


2. Warb- 
3. Ward 


Kaindl 


Ward 
zard 
Ward 


Ward — 
. Ward 
. Ward- 


10N®, 
Murpin. 


— 


ſchiedene Empfehlungen 
an den Ausſchuß verwieſen. 
Eine Anregung des Mahors. 
Eine Empfehlung des Mayors, ei— 
nen Teil des 
bahnfonds bezw. der Einnahmen, 
dieſem Fonds zufließen, 


die 
zur Verbeſſe— 


| rung der Löhne und Arbeitsbedingun— 


eden gen 
ie $1.00 


der Angeitellten des 
babninflems zu verwenden, 


Straßen: 


überwieſen. In einem längeren 


Schreiben erörterte er den Vorſchlag, 


geſellſchaften 


ort s \ men laufe diefen Sommer ab. 
allee Grippe-Clend | 


| dab die Stadt es fich jehr wohl lei= | 


Hört auf, zu | 


| zablt würden, 


„Bape’3 Eold Compound“, ba3 nur 25 | 


Gent? in irgend einer Apothele koſtet. 


E3 wirft ohne Beihilfe, fchmedt aut | 


und verurſacht keine Beſchwerden. 
Nebwmi nichts gnderes an. 


den 


er nur al 
voben mollie. 


Gr mies 

5 dor drei NYahren, als 
tiateiten zwifhen den Straßenbahn- 
und ihren Angeitellten 
zum Streik zu führen brobten, die 
Lebteren große Selbitbeberrichung an 
den Iaq legten und fih zu einer 
Ihiedsgerichtlihen Löjung der Frage 
verftanden. Das erzielte Lohnabtom- 
Stra= 
bezahli und 
E3 fei angeregt worden, 


daraufbin, 
Lohnſtrei⸗ 


henbahner ſeien ſchlecht 
überarbeitet. 


ten könne, einen Teil 
men aus dem 
Aufbeſſerung der Lage der Straßen— 
bahner zu verwenden. 


ihrer Einnah— 


aus dem großen Publikum, 
ſchlechten Straßenbahndienſt 
und den Angeftellten, 


erhalte, 
die ſchlecht be— 
herausgeſchunden wür⸗ 
de. Darauf hinweiſend, daß in den 
letzten Jahren alle Verwaltungszweige 
den Wert des Penſionsſyſtems für ihre 
Angeſtellten erlannt hätten, regte er 
weiterhin an, einen Teil des Straken⸗ 


28. 


1; 
33. 


| 21. 


23. Warb— Tliomas O. 
I s j 


des Mobors | 


fogenannten Straßen: | 


wurde dem | 
Ausihuß für örtliches Vertehrämeten | ſ 
inns 


(8 Anrequng betrachtet | 


Das Geld fei | 
fo wie fo ald Blutgeld anzufehen, das | 
das | 


>» 


ar — William B. Elliion, 
Victor 3. Schaefier, 


‚24, Ward —Iranf M. Beder. 


Ward— Chris, L, MeGrane, 
auf ®. Tamillo. 
Ward— Ben M. Sharven. 
Ward— Hubert Kilens, 
Emmett Whealan, 
Felix B. Janovoky. 
Albert Levora. 
Nofeyh E. Groß. 
30, Ward— beorge ©. Latdıford, 
William 3. Lind, 
Michael Enrinht. 
Frank 8. Gorr, 
Ward —J. Stevenisi, 
Marfhall Solberg. 
Lars Larſen. 
Ward—Charles Beſelen, 
Winfield J. Held, 
William H. Marks. 
Ward —John S. Clark. 


Republikaner. 


1. Ward —William Walter Scott. 
Winfield S. Troupe. 
2. Ward —Oscar de Vrieſt. 
Louis B. Anderſon, 
F. E. J. Llond, 
H. B. Arnoe. 
C.A. Griffin. 
an Ward —Edward J. Weriter. 
. Ward- Natbaniel 4. Stern 
Termin) 
Glifford g, 
Zermin). 
W. J. Kotsenberg 
Termin). 
Warb —Arthur E. Petrau, 
Charles F. Kramp. 
Bard— Huno M. Friend, 
Siram |. Neid, 
William M. Kerr. 
Ward —Charles E. Merriam. 
Ward —John 6. Jones, 
Am⸗uſt B. Woller. 
Ward —Hiram Banderbilt, 
Joſeph Daroczius. 
1 
3 


29 


31. Ward— 


34. 


35. 


(Aurzer 


Butler (kurzer 


(kurzer 


Ward —Joſeph Curin. 

Ward —Gerhard H. Lohmann. 

3. Ward —John B. Cahill, 
William F. Kramer. 

4. Ward —James K. Lawley. 

> 

> 


1 
1 
1 


>. Ward— Henry ltpatel.. 
£ Ward— Beter A. nderion 
Termin). 
- Ward— Lewis D, Sitte, 
18. Bard—Tranf Sullivan. 
20. Bard— Herman EG. Willer. 
Ward— Henn %. Wubbel, 
, Sammel A. Sn. 
Wallace. 
"arb— Herman 6. "Snedt, 
"rd — Henry D. Gapitain. 
George H. Rees 
mn), 
George mM. 
Termin). 
Charles Plotte (lurzer Ter- 
men). 
Sohn M. 
zermt). 
Ward —William F. 
Arthur W. Hausburg. 
Ward —arry E. Liitler. 
Ward —John Hrubec. 
.Ward —James A. Kearns, 
Nobert R. Benram. 
32. Wardb— Albert %. Fiiber. 
{ Sard— Trwin R. Onzen, 
Robert ”?, Bund. 
- Ward — Noieoh GC. Blaha, 
2%, M. Gordon. 


Kortidrittler 


1. Ward— karl Wehe. 
14. Ward— James 9. Lawley, 


sm nn 


(furzer 


Rees (Furzer 


Chapman (furzer 


Lipps, 


wurde ein Antrag, die Fenſter in den 


Gerichtsſälen im Rathaus zu vergit— 
tern. 


Die nächſte Sitzung des Stadtrais 
wurde auf den 8. Februar angeſetzt. 


— — — — 


Krauf und kinderlos. 


wm. 8. Simon und feine Frau verab- 


redeten jich, gemeiniam zu ſterben. 


„sun einem Anfalle zeitweiligen Jrr- 
‚ ver Dadurch hervorgerufen twur= 
de, daß fie nach Z4jähriger Ehe finder: 
los, fräntlid und auch arbeitslog mwa- 
ren, machten William %. Simon und 
deffen Gattin, wie geſtern berichtet, auf 


Grund gemeinſamet Verabredung ih— 
rem Leben ſelbſt ein Ende“ —ſo lau— 


tete der Wahrſpruch, 
nersjury geſtern 


den die Koro— 
abgab, nachdem 
Nicholas Bies, Nr. 1159 N. State 
Str., ein Bruder der Frau, dieſe 
Gründe als Urſache der Verzweif— 
lungstat angegeben hatte. Simon, der 
ſeit drei Monaten arbeitslos geweſen 
war, ſoll ſoll ſo niedergeſchlagen ge— 
worden ſein, daß er vor einem Monat 


verſchwand und ſich dem Trunke er— 
Straßenbahndienſt zur 


gab. Er konnte erſt nach längerem 
Suchen wieder von Bies aufgefunden 
und ſeiner Frau zugeführt werden. 

Im Inqueſt, der geſtern über den 
Tod des im Planters Hotel vergiftet 
aufgefundenen J. C. Jackſon, Nr. 6219 
.Park Ave., der ein Reiſender der 
Bauman-Hunt Candy Co. von Cleve— 
land war, ſagte ſeine Wittwe aus, daß 
ihm von einem Arzt geſagt worden ſei, 
er leide an Magenkrebs, und daß er 
ſich aus dieſem Grunde das Leben ge⸗ 
I nommm babe. 


S 


ber Vertreter der 29. 
Ward, auf den Korritor Hinausgeru- 
fen und dort bon Anna Marie Zipp- 
mann, Nr. 3542 ©. Alhland Xbe., 
nach) furzem Wortwechſel niederge— 
ſchoſſen. 

Der Schuß verurſachte fieberhafte 


Aufregung im Sitzungsſaal und in der 


| 
| 


| eine jolche 


| 


(kurzer | 


— — — — 


Stadthalle. Als die Stadtväter auf den 
Korridor hinauseilten, fanden ſie ihren 
Kollegen mit einer Kugel im linken 
Unterſchenkel vor dem Amtszimmer 
des Hilfspolizeichefs Schuettler liegen. 
Neben ihm ſtand, den Revolver in der 
Hand, die Frau, die ihm nach dem Le— 
ben aetrachtet hatte. Sie wurde ber= 
| haftet, in der Wache an der ©. Clart 
Straße unter der auf Mordangriff 
lautenden Anklage gebucht, aber um 
ein Uhr Morgens gegen $3000 Bürg- 
ichaft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß geſeht. Der Bermundete hat 
Aufnahme im St. Bernharbhofpital 
gefunden. Sein Zuftand gibt zu kei⸗ 
nerlei Befürchtungen Veranlaſſung. 
Er weigert ſich, nähere Angaben zur 
Sache zu machen, bemerkte aber, ihr 
Tat nie zugeiraut zu haben. 
„Da werden Weiber zu Hyänen....“ 

Die Angeklagte miederum verirö- 
ftete die fie mit Fragen bejtürmenden 
Berichterjtatter der hiefigen Zeitungen 
auf Tpäter. „Ich werde erſt abwarten“, 
ſagte ſie, „was Alderman Me'Dermott 
zu ſagen hat, dann aber mich ſehr aus— 
führlich äußern“. 

Weniger zugeknöpft verhielt ſich ihre 
Schweſter, Frl. Marie Zippmann. 
„Wir ſind“, ſagte ſie, „mit Frank und 
ſeinen Brüdern aufgewachſen. Anna 
war ſeine erſte Liebe. Jahrelang hat 
er ſie umworben. Am 14. Oktober 
| Des Jahres 1912 aing fie mit Frant 
aus, WS fie ınach mehreren Tas 
gen zurücttehrte, erklärte fie, daß yranf 
fie geheiratet und ein fatholifcher Prie- 
fter in Michigan die Trauung voll 
zogen habe. Wir haben ung jpäter von 
der Wahrheit ihrer Angabe überzeugt. 
Die Belege für die Eheichliegung fin- 
det man in den Akten bed County: 
tlerf3. Anna erzählte uns aleichzeitig 
auch, da Frank ihr vorläufig noch 
fein Heim bieten fünne. Als aber 
Mochen und Monde verrannen und er 
feine Anitalten traf, für jie zu jorgen, 
verfiel fie in Schwermut. Vor 14 Mo: 
naten wurde das Baby, fein Kind, ge- 
boren. Er hielt ji anjcheinend nıcht 
für verpflichtet, zum Unterhalt der 
Gattin und des Kindes etwas beizu- 
tragen. 

Zum Aenkeriten getrieben. 

„Bor Kurzem erkrankte Anna. 
fümmerte fich nicht um fie. Sie klagte 
nicht. Als aber, nachdem jie faum ge= 
nefen, vor bier Tagen das Kind von 
der Bräune befallen wurde, bemäch- 
tigte fich milde Verzweiflung meiner 
Schweſter. Cie raffte ji zu dem 
Entichluffe auf, Frank zu zwingen, fie 
und das Kind anzuerkennen, idnen das 
ihnen gebührende Heim zu jchaffen 
und feine Pflichten als Gatte und VBa- 
ter zu erfüllen. Jın Vertrauen geftand 
fie zwar, den Mann zu fürchten, da 
diejer miederholt aebroht hätte, fie, 
falls fie ihn in unliebfamer Weife be- 
hellige, nach einer Irrenanftalt abjchie- 
ben zu laffen. Bei feinem politifchen 
Einfluß, habe er geprahlt, würde ihm 
das feine Schwierigfeiten machen. Die- 
jer Drohung ungeachtet, beichloß jie, 
auf ihrem guten Recht zu beitehen. Zu 


dieſem Zweck — ſie ſich heute nach 


der Stadthalle, da ſie ſonſt faſt nie 


Gelegenheit fand, ihn zu veranlaſſen, 


— — — — — — — 


| 
| 


ihr Gehör zu fchenten. 
MeDermott abermals, fie in 


an die Wand. Grit al3 er eine Be- 


megung nach feiner Hüftentafche machte, 
als ob er einen Revolver ziehen wollte, 


Ihoß meine Schwefter in Notwehr“ 
MeDermott, der 39 Jahre ait ift, 
wurde im Aptil vorigen Jahres zum 


zweiten Mal als Stadtverordneter der 
vie⸗ 


Ward, in der er geboren wurde, 
dererwählt. Er erfreut ſich eines gro— 
ben politifchen Anhangs. Seine an 
gebliche rau ift 29 Sabre alt. Ihre 
Mutter, deren Grundſtück angeblich 
$6000 mert ift, hat für fie die Bürg- 
ſchaft geſtellt. 
——i — Wiꝰ 


Zerquetſcht. 


Lokomotivführer wird vor den Augen 


zahlreicher Fahrgäſte langſam zermaälmt. 
An der Ellis Ave.-Hochbahnhalte— 
ftelle, mo die Geleife der Hochbahn 
und bie der Eifenbahn in gleicher 
Richtung nebeneinander Iaufen, bielt 
geftern Abend Charles H. Norman, 
ein Lolomdtivführer der Chicago 
Sunctionbabt, feine Lofomotive an, 
tletterte auf die etwa vier Fuß höher 
gelegenen Geleife des Hochbahndam- 
mes, freuzte dort die Geleife und 
ſchwang ſich auf den Bahnſteig, wo er 
eine ihm bekannte Frau begrüßte. Er 
verweilte mehrere Minuten im Ge— 
ſpräch mit ihr und ſprang dann wie— 
der auf die Geleiſe, um nach ſeiner 
Lokomotive zurückzukehren. In dieſem 
Augenblicke nahte ein Hochbahnzug, 
wodurch Nordman ſo in Verwirrung 
gebracht wurde, daß er, anſtatt ſeinen 
Weg fortzuſetzen, wieder umkehrte und 
ſich wieder auf den Bahnſteig zu 
ſchwingen verſuchte. Ehe er aber dazu 
lam, war der Zug ſchon herangebrauſt 

db ‚hatte ven Bedauernswerten zmwi= 


* — — — — — 


Geſtern drohte 
eine 
Irrenanſtalt zu ſchaffen, und ſtieß ſie 
ſchließlich mit dem Kopf mehrere Male 


| 
| 
|: 


$10,000,000 Kapital und Weberichni 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Jlttien 
diefer Bank find Eigentum der Aktionäre 
bon The First National Bank of Chicago, 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in dem Firft National Bank 
Gebäude, Nordiweiteke Dearborn und 
Monrve Strafe, mit großem und be- 
quemem Banfranm, fpeziell entwor- 
fen und eingerichtet für die fehnelle 


und wirfjame Bedienung von Spar- 
einlegern. 


3% Zinfen auf Spareinlagen 


Names B, Forgan, PBräafident. 
Emile 8. Boijot, Bize-Präfident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


9 26, dibo* 


Bringen Eure‘ Erfparnife 6%2 


Dieſe Stant3-Bant, gegründet 1855, bietet Euch 
6% auf Eure Eriparniiie unter unjerem Teit- 
sahlungs- Plan. 


Legt Euer Geld an, mährend Ahr 
part und laßt e3 Die volle Zinsrate jeden 
Tag bringen. Wir offeriren fichere Chi- 
cagver erite Hhpoihef Anlagen in Be- 
trägen nn 


0 2 

8100 - 8500 — H1,000 
Ihr bezahlt jetzt einen Teil und d 
nach Eurem Belieben zu irgend einer Zeit 
während des Jahres. Unſer Plan erleich— 
tert das Sparen und macht e3 profitabel. 


GREENEBAUM SONS 


AND Tu a 
Kapital und Meberichuß $1,850,000. 
Aelteſtes Bankgeſchäft in Chicago. 


Nordoſt Ecke Clark und Randolph Straße. 
19jadido* 


Belle Sicherheit anf Erden 
iit die Erde jelbit. 


Bringt Euch Ener Be enn ‚nit, ober, menm 
s Ihr nicht ganz befrie 
Geb 6 Prozent? ) digt jeid mit Eurer 
iegigen Anlage, bieten Euch die Some, Pant 
& Truſt Co.'s Erite Hpbotbelents und Grund⸗ 
eigentums » Gclobonds einen Weg, Eue r 
Einlommen zu verbeſſern und mit weniger 
Sorge. 
Wir eignen und offeriren das Folgende für 
Eure Beachtung: Vetrag, 82,000: „ins rate, 
; fällig in 5 Jabren; Lage: Fowler Str 
—F re Robeh Str.: Sicherheit: 2ſtöckiges und 
Baſement Bribaus, mit zwei b3immer 
Flats; Wert $6,000. ir haben andere im 
Beirage bon $500 6is $15,00. 


den Reit 


Dfien Diens- 
tag und 
Samstag 
Abends. 


Legt Euer 
Geld in 
unſerer 
Bauk ſan. 


Geldſendungen 


— na — 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 


Mark 100 für 823.50 


Oeſt.Währ. Kronen 100 für$18.60 


Gr! 


— — — — 


Portofrei in3 Hans. 
Auszahlung varantirt von und nnd 
deutihen eritklaiiigen Bankhaus. 

Gritffaiiige Hyupothefen 514 bis 6 Proz. 
Montag, Donnerstag und Samstag offen bis 
9 Uhr Abends; Sonntags von 11 bis 12 Unr, 


Bankhaus JOSEPHSTEIN& CO, 


jest in DOrganiiation als 


State Commercial &Savings Bank 


(Unter EStaat3:Aufficht.) 


1935 Milwaukee Ave. 


fafondi 
— 


Wollen Sie reih und 
felbfländig werden ?: 


Das Geheimnig Tiegt in dem 
Wortchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz aleich, wie groß eines Mans 
nıe3 Einfommen, it Neichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Bes 
ginnt jetzt, Euer Geld zu iparen. 
Wir bezahlen 3% „Hinien auf 
CSpar-Einlagen. — Binjen halb» 
jährlich autgefehrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ive. und Larrabee Str, 
Diieh Samsdtan Abend von 6—9 Uhr. 


> bis 6 Brozent 
Erle Bypotheken 


zu verfaunfen in beliebigen Summen, 


E. &. Pauling & Co. 


5N. LaSalle Str. 
Erbſchaflsſachen, I 
und Dokumenle jeder At 
Geldſendungen. 


angenommen für Deutſchland, Oeſterreich 
(nicht Galigien) und Rußland, 


unter meiner Garantie. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


RK. W.Kempi 


120 N. La Salfe Straße. 


ian23fafondido* 
ihen ei einen Wagen de Hochbahn- 
zuges und den Bahnfteig eingeflemmt. 
Die verzweifelten Hilferufe des Mans 
ned brachten eine Anzahl Zuganges 
ttellte und Fahrgäfte zur Gielle, die 
fogleich nad) Xerten und Brechſtangen 
ſuchten, doch war im ganzen Zuge ein 
derartiges Werkzeug nicht zu finden, 
ſo daß die Kraftzentrale benachrichtigt 
werben mußte, die den Strom ab— 
ftellte. Erft dann gelang e3 nad) vie= 
len Mühen, den Unglüdlichen zu be . 
freien, doch Hatte er inzwijchen jchow. ° 
jrinen Geiit aufgegeben, 3 





(Eigensceict der „Mbenbpoll”.) 
gur Sriegölage. 


Die Seeſchlacht in der Nordfee ein deuticher Eien 
und englije Niederlage, — Engländer ver- 
lieren dort 1 großen Schlactkreuzer, 2 Tor: 
vebobootzeritörer, die englifhen Schiffe fhwer 
beigädigt. — Englifhe Vorfihtsmahnabmen 
bei befürrditeter deutiher Landung. — Brili- 
&cr Areuzer „Bilnor” finit an der Norbtüite 
Irlands, — 14 engliihe Handelsdamyfer don 
deutfen Unterjeebooten und der „starlarıbe” 
rernichtet. — Allgemeine Mißſtimmung in 
England. — „Ber Sailer der Donau, der Siaı 
lcr des Rheins,“ 

De» enalifche „Seefieg“ vom 24. 
‚Januar 1915 in der Norbfee, 70 Mei- 
ıen nordmweftli von Helgoland, Kteilt 
"ich nach zuperläffigen Nachrichten des 
deutjchen Admiralftabs in Berlin in 
ver Tat al englifhe Nieder- 
lage heraus. Die englifhe Admirali: 
tät hatte es wirflihd mieder einmal 
meifterhaft verftanden, ihre Niederlage 
in der Nordfee in einen „Seefies” um- 
zufügen. John Bull war zu diefer 
Notlige gezwungen; denn das engli- 
iche Volt fährt fort, immer lauter 
über biefen Krieg zu murren, ix man 
hört da und dort immer lauter die Un- 
ficht äußern, daß die englifigen Sıegie: 
tung&männer das britifche Reh ge— 
viffenlos und leichtfinnig in® Ler- 
verben geftürzt hätten. Wie ıchlimm es 
um die britifche Sache beitellt if, Le- 
weilt der Umstand, dab die enafi'chen 
Behörden an alle Küftenbeivohner Fol 
gende Kriegsanweiſung gegeben hat: 
Sobald Anzeichen einer Landung deut— 
ſcher Truppen wahrgenommen werden, 
ſei Vieh, Wagen und Geſohirr, eberſo 
Proviant und Futtervorräte ſofort 
nach dem Innern des Landes zu ver— 
brinaen. Was davon nicht forigebracht 
terben könne, fei fofort zu: Yrrnichten, 
demit e8 den Deutfchen nicht in bie 
Hände falle. Das enalıfche “c!t ii jeit 
pielen Menfchenaltern gewohnt, in 
Ruhe feine Tage zu verbringen. Dieje 
durh den Ariea heraufbeichiworene 
Störung der ruhigen Lebenshaltung 
bat eine tiefe Mißitimmung nament- 
lich in dem enalifhen Mittelftand ber- 
porgerufen. „Wozu diefer Krieg?“ 
fragt man fihd. „©ing e& uns benn 
nicht qut?“ u. |. w. Eine Landung 
deutfcher Truppen in England, _ bie 
bisher in allen englifchen Kreifen für 
unmöglich erflärt wurde, wirb nun- 
mehr als ficher beporftehende deutſche 
Iat betrachtet. Der Gedanke hat ſich 
aller britifhen Gemüter bemädhtigt, 
und man beginnt damit zu rechnen, 
indem man Geaenmaßregeln trifft. — 
im die aufgeregte Woltsfeele zu be- 
ihwichtiaen, muß eben John Bull 
„His Majeity’s Subjects“, nachdem 
der Sieg der britifhen Waffen zu 
Lande zu Effig geworden ift, zum 
mindeften einen „Seefieg“ pormalen 
und das Norbjeetreffen zu einer erit- 
Haffiaen Heldentat der englijcen 
Flotte wie bei Aboutir, Irafalgar und 
topenhagen hinauffchrauben. 

Das englifhe Volt ift erfüllt von 
Niktrauen gegen die Admiralität und 
a8 Kriegsamt wegen der fortgejegten 
Berheimlihungen der mahren Ber: 
fuftziffern zu Waffer und zu Land. 
Wocenlang erfuhr die Deffentlichtert 
nichts über den Untergang des „Aus 
dacious”. Won der Vernichtung ber 
aededten Kreuzer „Warrior“, „Tri— 
umph“ und der bis zur Seeuntüd)- 


tigkeit zufammengefchoffenen Panzer: | 


treuzer „Hampfbire“ und „Minotour“ 
weiß der Durchfchnittsengländer heute 
noch nichts. Bei dem Bombarbement 
von MWhitby, Scarborough und Hart: 
fepool in der Grafihaft Yorkihire 
ſchoß das bdeutiche Geſchwader zwei 
zritiſche Torpedobootszerſtörer in den 
Grund. Bei dem Angriff engliſcher 
See⸗ und Luftfahrzeuge auf Cux— 
haven traäktirten die deutſchen Zeppe— 
line drei engliſche Schlachtkreuzer der 
artig mit Bomben, daß ſie ſchleunigſt 
ſchwer beſchädigt die hohe See aufſu 
chen mußten. Von alledem weiß das 
engliſche Volk nichts. Es tappt im 
Duͤnkein, bis ihm eines Tages die 
Augen aufgehen über die verwerflichen 
Praͤktiken der Admiralität 
Kriegsamts. — Das Seegefecht in der 
Nordſee vom 24. Januar ſieht ganz 
anders aus, als es der Preßoffizius 
in London darſtellt. Das 
Geſchwader fuhr in Gefechtbereitſchaft 
begleitet von einer In 
Apifos u. 20 Torpeborbootzeritörern 
in der Ribtung nah der englifchen 
Küfte zu und fichtete etwa 75 
von Helgoland das bei weitem ftärtere 
englifche Geſchwader, daß die Yahrt 
richtung auf Helgoland hatte. Der 
engliſche Bericht beſagt, die deutſchen 
Schiffe hätten ſofort die Flucht ergrif 
fen. Das iſt nicht wahr. Das deut— 
ſche Geſchwader, unter dem Befehl des 
Sontreadmirals Hipper, fich der lleber- 
macht des enalifchen wohl bewußt, griff 


jofort die englifchen Schiffe mutig an. | 
ber. | 


und t 
der Kampf. 


Die Zerfiörer jagten bin 
Vier Stunden dauerte 

Die fünf 
erhielten viele deutliche 
Auch die engliichen fleinen aebedten 
Kreuzer wurden erheblich beichädigt. 
Zwei enalifhe Xorpebobootzerjtörer 
janten nad) dem Bericht eines deut— 
ichen Flieger, der dem Gang bes 
Seetampfes folgte. Fat aleichzei- 
tig Santen die „Blücher“ und ein 
großer engliſcher Schlachtkreuzer in 
die Tiefe. Daraufhin brach der eng- 
tie Viceadmiral Beattn das Gefecht 
ab und 309g fi nad den 
Sewäffern zurüd. Seine Abfichten 
uf ein Bombardement der deutjchen 
Küfte waren ihm gründlich verfalzen. 
Das deutfche Gefchwader aber kehrte 
ad dem Heimathafen zurüd, — bon 
:iner Flucht gar feine Rede! Die 
zeiwaltige englifche Flotte hat bei al- 
en ihren Anftrengungen, Deutichland 
ın der Nordjeefüfte anzugreifen, bis- 
yet immer den Kürzeren gezogen. Ya, 
te ift garnicht einmal in der Lage, 
troß ihrer zahlenmähigen Ueberlegen- 
heit die deutfchen Küften zu blodiren. 
Die englifche „Vorhetrichaft zur See“, 
oor der der amerifanifche Trauben- 
iaftdiplomat in einem „ganz außer: 
gewöhnlichen Dofument” "viele Krab- 
.- um tief» Mr honmunaen madı? 


beutiche | 


fleinen Unzabt | Eapitän zur See Erdmann, 


| in Leitd (Schottland) gelandet 
Meilen | 


enaliihen Schlachtfreuger | 
Boiltreffer. | 


engliſchen 


Fleiſch 
Retail 


im 


Wholeſale 
Preifen. 


Vergeht nicht, Ahr nehmt Teil 
an unierem Gewinn. Iinjer nener 
Gerwinnanteil »- Plan madht ums 
bei unjeren Aunden belicht. 


Union Stock Yards 
Pkg. und Prov.Co. 


John J. Witons, Eigentümer, 
1580 Ciybourn Avenue 
Zwtihen North Ave. und Hallteb Str. 


acht nad unierem Schild: „Meate, Whole 
fale and Netall.” 


Tiien Sonntag Borm. von 7 bis 11 Mint, 


ift eben in diefem Kriege doch recht fa- 
denfcheinig geworden. 

Das fann aud gar nicht anders 
fein, wenn es in diefem Tiempo fort: 
geht. PBetanntlih haben bie uner- 
jchrodenen bdeutfchen Blaujaden die 
enaliih = iriihe Hüfte mit 
feeifhen Kontattminen reihlih ae 
fpidt, und von Zeit zu Zeit werden 
diefe Minen bdeuticherfeits ergänzt. 
Diefer Tage nun trieben an der nord 
itifhen Hüfte die Schiffätriimmer bes 
englifchen Hilfstreuzers „Bilnor“ an. 
Diefes Echiff wurde im Dezember le 
ten Jahres von der britifchen Ab 
miralität in Dienft geitelt. Es hatte 
10,000 Tonnen MWaflerverbrängung. 
Das Schiff tft, wie die britifche Ad 
miralität zugibt, mwahrjcheinlih auf 
eine deutiche Mine geitoßen und mit 
Mann und Maus untergegangen. Die 
britiiche Momiralität mußte den Ver 
Iujt zugeben; denn die Angehörigen 
ber auf diefem Schiff dienenden Ma 
trofen verlangten energiih Auskunft 
über den Verbleib derfelben, von denen 
fie lange feine Nachricht hatten. — 

Die enalifche Berluftlifte zur See 
wird immer länger, inöbefondere bei 
der enalifchen Handeläflotte.e Der 
1895 in Glasaom erbaute britische 
Dampfer „Durward“, ein Schiff von 
1300 Tonnengebalt, Gigentum ber 
Firma ©. Gibfon & Co. 
(Schottland), wurde auf der Fahrt 


bon Enaland nad Holland, 22 Meilen | 
Durch | 


bon dem Leuhtihiff „Maas“ 
das deutfche Unterfeeboot „U 19* zum 
Einten gebracht. ?Ferner wurden auf 
ber Höhe bed frangöfiihen Hafens 
Eherboura (iprih: Schärbura), in ber 
Bretagne (ſprich: Bretanje) durch 
deutiche Linterfeeboote zmei britische 
Handelsjchiffe verfentt. Dazu jchreibt 
der Londoner „Evening Standard“: 
„Dieje 3 Fälle beiweifen zur Genüge, 


daß Deutjchland nunmehr darauf aus: | 
bie britifhe Handelämarine zu | 


geht, 
zeritören undbEngland auszubungern.“ 
Nach Leipzig ift die Nachricht ge: 
langt, daß der deutſche Kreuzer 
„Karlörube“, über veflen 
lange nichts Sicheres in Erfahrung zu 
bringen war, während ber legten 14 
Tage N 
der Alliirten vernichtete. 
Sol große materiellen Verlufte nagen 
am erfolareichiten am Mare der ver 


| fnöcherten enalifchen und franzöfiichen 


Pfefferſäcke. — 


Nach einer Drahtmeldung aus Mo 
bile, Ala., entaing während eines tro 


pifchen Sturmes die fchwebiiche Barte | 


„Maerilendo“ nur wie durch ein Wun 
der dem Untergang durch einen Zu 
fammenftoß mit dem deutichen Kreu 
zer „Karlerube”. Der ſchwediſche Ka 


Kriegsſchiff mit abgeblendeten Licht 
ſignalen fuhr und zwei große Handels 


es hatte gerade noch genügend Zeit, ſei 
nen Kurs ſo zu ändern, daß er in 2 
Schiffslängen Entfernung glücklich 
vorbeitam. 


Der Kommandant des „Blücher“, 
befindet 
und iſt 


wor⸗ 


ſich unter den Ueberlebenden 


den. — 


Kriegshumor: 
wort: In einem 


Ein Bayern 
Krankenhauſe 


junge Aerztin die neueſſe Siegesnach 
richt mit. „Nun, freuen Sie ſich 
nicht über den Sieg?“ fragte ſie einen 
ruhig gebliebenen Bayern. „Wie kann 
ich mich freuen,“ war die Antwort, 
„wenn ich nicht mit dabei bin!“ 


Dem Rhein-DongauReich! 


bon Albert Nitter, 
sm Zang find eng verjchlungen, 
Die Donau und der Rhein, 
Das Land der Nibelungen 
Breiit beide im ®erein, 
Und jeither allerzeiten 
Dar deutiches Yiedes Band 
Geeint, troß blut'gem Streiten, 
Tas Nhein- und Donauland, 
Sets Hangen imliede die Herzen jich eins 
Der Deutfchen der Donau, der Dentichen 
de3 Rheins. 


Nun lobr in grauien Flammen 

Des Schidjals Ntrieges Brand, 

Gen alle Welt aufammen 

Steh'n Rhein: und Donauland 

Die einit im Kampf geſchieden, 

Sind jept im Ntampf vereint, 

Weh dem, der bradı den Frieden, 

Dem baferfüllten Feind! 

E3 jtrömt im Gefilde dasPBlut nun in eins 

Der Helden der Donau, der Helden des 
Rheins. 


JNun muß aus Deutſchland werden, 


Vereint mit Oeſterreich, 

Ein Reich, dem keins auf Erden, 

An Herrlichteit je gleich! 

Es ſoll die Brücke ſchlagen 

vom Meere bis zum Meer, 

Us Firitzier joll e8 tragen 

Zwei Kronen ſtolz und hehr: 

Ein Reich und zwei Kaiſer, auf ewig dann 
eins, 

Der Kaiſer der Donau, der Kaiſer des 

Rheins. 


G. € Reid. 


unter: | 


in Leith | 


Nerbleib | 


| 
I 
| 
| 
| 


| die hoben reife 


eit Sandeistätttel fordert. Nach diefer Richtung bin fint 


Kriegs“⸗Steuer 


da kaum anzunehmen iſt, 


au | der Mitte unferer Kongreßleute her 


| Saarbrüden, wo mehrere bei Lagarde | 
verwundete Bayern lagen, teilte eine |, m’. 
' Maßnahmen gefordert werden mögen 


ı aus ohne Meiteres 


(Einenberit der „Abenbpoh”.) 
Die Marftiage. 


Die abgelaufene Berichtämode war 
durch ein meiteres, ganz außer cllem 
normalen Berhältnik febendes Wei 
jenerportgejdäft und milde WPreis 
Ihiwantungen mit dem llnterten ftari 
fteigender Tendenz getennzeichnet. In 
der abgelaufenen Woche jahen wir bie 
böchften Weizenpreife bereitä, die um 
diefe Yabreszeit jeit 50 Jahren, feit 
dem Bürgerfriege, bezablt worden find 
und bie neue Woche begann bereits mt 
einem erneuten, Träftigen Aufftieg der 
Preiſe, ſodaß am geftrigen Montag 
nicht nur ein neuer Relord in den 
Schlußnotitungen, 81.4554, ſondern 
überhaupt eine neue Höchftmarte für 
Maimeizen, $1.461;, zu verzeichnen 
war." Durch alle arofen Schwantun- 
gen hindurch bat der Weizen in ben 
legten at Tagen von Montag zu 
Wontog reihlid 5c Preisfteigerung 
erfahren, und nad den wirklich vor: 
bandenen Zatfadhen müffen wir nun 
unbedingt damit rechnen, daf wir im 
Laufe diefer Woche, alio bis Ende 
Januar, ben feften Weizenpreiö von 
$1.50 haben werden. Dumit bätte 
dann ber Weizenpreis für den Monat 
Jaunar eine Steigerung um 25 Gt3, 
zu verzeichnen gehabt. Wenn man für 
die beiden fommenden Monate Februar 
und März aud nur eine fich gleichblei 
bende Steigerung mweiter annimmt, fo 
müßten wir hiernah am 1. März ei 
nen Weizenpreis von $1.75 und am 
1. April einen folden von $2.00 zu 
verzeichnen haben. Mit diefer Annap- 
me rechnet man in eingeweibten Krei- 
jen heute au, und das Gefüge ber 
borhandenen, ausfchlaggebenden Fat: 
toren läßt au nur’ den einen Schluß 
zu: daß wir zum Frühjahr den $2.00- 
Weizen haben und die weiteren Mo- 
nate bi8 zum Eintreffen der neuen 
Ernte uns einen MWeizenpreis beiche: 
ren werden, den man, zablenmäßia 


| ausgebrüdt, heute vielleicht in meiten 


Kreiien noch als puren Unfinn zurüd 
meifen würde. Unter diefen Umjtänden 
fönnen wir uns auf alle Fälle nur au) 
das Allerſchlimmſte gefaßt machen, 
und e& jcheint, daß mit Riefenichritten 
der Zeitpuntt naht, wann das Volt 
der Vereinigten Staaten jeine Ge: 
fegeävertreter und feine Regierung, 
bildlich aefprochen, fteinigen wird, weil 
fie nicht rechtzeitig durch geeignete ge 
jegliche Maßnahmen dafür forgten, 
dem eigenen Volte bie notwendiger 
Nahrungsmittel im Rahmen er 
ichmwinglicher Preije zu erhalten. 

im Bolte und aus dem Bolte ber: 


| aus mehren fi auch von Tag zu Tag 


die Stimmen derer, die ein Verbot ber 
Nahrurgsmittelausfuhr verlangen, in 
taufendfacher Weile. Die Regierung 
ober verhält fch einitweilen in bieler 
Frage noch ganz abwartend; fie hut 
zwar Unterfuchungen angeorbnet, um 
feitzuftellen, ob nicht etwa unerlaubte 
Börfenmanöper die hohe Preislage bes 
Meizens herbeigeführt hätten, doch hat 
fie damit unbedingt einen falfchen 
Weg eingeichlagen, weil der Martt 
niemals legaler war als beute, und 
nur das mangelnde Angebot, das in 
gar feinem Berbäliniß mehr zur ge 
waltigen Nachfrage nach Weizen jtebt, 
einfach aebieterifc 


alio alle Bemübungen der Regierung 


| von vornherein ziwedios. Nun fönnte 


man allerdings jagen, daß, wenn bıe 
Regierung zur Ueberzeugung gelengt 

und diefe Ueberzeuaung fann fie 
oar leicht gewinnen, wenn ibr daran ge 
legen tit—, daß bie weltweite Weizen 
Inappbeit ben hoben Preis bebinat 
und die jichere Gewähr für ein meite 


| res jtarles Steigen der Preife in jich 


ichließt, fo müßte ihr damit auc fa 
fort der einzig richtige Wea, dem eiae 


— ı nen Bolte das Notwendige zu ethal 
pitäan var Tapaffon erzählte, dak das 


ten, borgezeichnet fein, nämlich entive 


| der die Einführung einer boben Gi 
ſignalen fuh portprämie auf Lebensmittel (wodurch 
ſchiffe im Schlepptau hatte. Es tauchte 


plötzlich aus der Dunkelheit auf, und 
und Des | 


auch unfere in fFriedenszeiten gezab;lte 
binfälig werten 
würde) oder das abjolute Verbot ber 
Ausfuhr von Nahrungsmitteln. Co: 
wohl Grportprämie wie auch Aus 
fubrverbot kann indefien nur burd) ei 
nen geießgeberifchen Att des Konorei 
jes verhängt werden. Die Regierung 
fönnte und follte den Anftoß dazu ae 
ben, daß ein folder gejeggeberiicher 
Alt ohne jeden Verzug erlajjen wrt, 
dab auf 


bor Alien 
Draitiiche 


und 
rechizeitia genug berartia 


Unter jolden Umitänden aber tt «& 
Pflicht des „Landespaters”“, mit aller 


rechtzeitig die Erlaffung geeigneter Ge 
jehe berbeizufübten, bevor e3 zu Tpät 
und Milderung ausgeſchloſſen iſt. Es 


\zum Schluß ber 


| tigen Dienstag Vormittags 


* 
Pin * 
— 4 


no, Dienftagn, den 26. 


Ganz im Stillen wird in Händler: 
freifen diefe Notiwendigteit des Aus: 
fubrverbots auch bereits vollauf gr 
würdig. Man „rechnet“ heute bereits 
mit einem jolcen. 
Unjere Weizenausfubr betrug bis 
abgelaufenen Be: 
rihtstwohe 200 Millionen Buhhles; 
fie ift damit für die Zeit vom 1. Juli 
bis zum 23. Januar reichlich doppelt 
fo groß gemejen wie im gleichen Zeit 
raum während des vorigen Jahres. 
Unfere Regierung bat amtlih unjer 
Erport:Surplus auf 280 Millionen 
Buſhels geſchätzt; ſtillſchweigend er- 
tlätt man ſich aber mit der Tatſache 
einderſtanden, daß die amtliche Schäh— 
ung des Ausfalles der letztjährigen 
Ernte um mindeſtens 10 Prozent zu 
hoch geweſen iſt. Wenn das aber der 
Fall iſt, betrug unſer vorhanden ge— 
weſenes Export⸗Surplus niemals 
mehr als höchſtens 250 Millionen 
Buſhels. Da man ferner weiß, daß 
rund 50 Millionen Buſhels Weizen 
bereits für den Export berlauft, me 
gen Mangel an Schiffsladeraum 
aber noch nicht verfrachtet werben 
fonnten, jo müffen wir jagen, daß 
wir heute jchon an jenem Buntte an- 
gelommen find, an bem mir voltä- 
wirtfchaftlich feinen Weizen mehr für 
die Ausfuhr haben; von jet ab muß 
baber fede weitere Ausfuhr auf Koſten 
folhen Weizens gefcheben, den wir 
entweder für die Ernährung der eige 
nen Bevölterung mit Weizen in ver 


bisherigen Weile, oder aber ala Eant: | 


qut für die neue Ernte, oder aber für 
die geregelte Weiterführung des Wei— 
zengefhäfts innerhalb normaler Bah 
nen bis zum Eintreffen ber neuen 
Ernte im Juli benötigen. Ye mehr 


Weizen wir dem eigenen Bebarfe ent= | 
ziehen, um fo höher und millfürlicher | 


werden aanz aus fich felbit heraus 
die MWeizenpreife in die Höhe jchnellen; 
denn andere, auöwärtige Quellen zur 
Dedung unferes eigenen Weizen— 
bebarfs ftehen uns nicht mehr zur 
Verfügung; wir müßten (im Fall: 
eines baldigen Friedens in Europa) 


entweber von England unjeren eigenen | 
Weizen zu hoben Preifen zurüdtaufen, | 
oder aber zu viel höheren Preifen, al | 


wir felbft für unferen beiferen Weizen 
erzielten, bon Argentinien den qua 
litativ jchlehteren Weizen zurüd» 
laufen. Unter folden lmjtänden 
verlangt, das fei bier nochmals fcharf 
betont, das nterejfe des amerifani 
ſchen Voltes jelbit und nicht? andetes 
gebieterifin das Ausfuhrverbot für 
Getreide (und auch für FFrleifch, 
ebenfalls bereits jehr fnapp a2porb:n 
ift); und in einem ſolchen Ausfuhr 
verbot fann feine andere Nation, die 
bisher Weizen von uns bezogen bat, 
eine Beeinträchtigung oder gar einen 
feindlichen Alt mit befonderer Spite 
gegen fich felbft erbliden. 

Weizen murbe in 
Schluſſe ber 
woche mit 1.458 Dollars, 
gen Montag mit 1.45%, Dollars 
(Höhftmarte im Laufe des Xages 
1.461. Dollard) und am heutigen 
Dienstag um 11 Uhr Vormittags mit 
1.461, Dollars für Maimweizen no- 
tirt. Für Yulimeizen notirte man am 
Samstag 1.26% Dollars, am aeftri 
gen Montag 1.267 Dollar? und am 
beutigen Dienätaa um 11 Uhr Bor 
mittags 1.298 Dollars. 

in Mais wird das Geihbäft immer 
lebbafter. « Die Maispreife find 
Spmpatbie mit den Weizenpreiien 
ebenfalls wieder geitiegen. Maimais 
wurde am Samstag in Chicago mit 
791, und Yulimais 
bis 21,,c höber al& 8 XYage zuvor, no 
tirt. 
in Chicago Maimais mit 80 und Ju— 
limais mit 80540 notirt, und am heu— 
um 11 


Chicago am 


am geſtri⸗ 


Uhr mit 8O&c beaw. S1i«c., 

In Hafer lieh fich das Erportae 
Ihäft ebenfalls wieder fehr lebhaft an. 
Maihafer wurde in Chicago am 


Samstag mit 56Y;c, etwas höher als | 


zu Beginn der Woche, und Yulihafer 


| mit 53%,c notirt; am geitrigen Mon 


tag wurde Maibafer mit 574 und 
Julihafer mit 541;c und am heutigen 
Dienstag um 11 Uhr Vormittags mit 
5750 bezw. 5450 notirt. Die Hafer 
preiſe haben alſo zum Schluß der ab 


gelaufenen und zu Beginn der neuen |. 


Berichtswoche erheblich angezogen; wir 
werben fraglos für den Reſt der Sai— 


ſon hohe und noch weiter ſteigende 


Haferpreiſe haben. 


JEnergie die Initiative zu ergreifen und 


ſcheint, daß unſere Kongreßleute und 


len 
in fen 


Senatoren Ddiefer gerodezu vd. 
Nrage, deren volle Schärie 


| FFrübjchrs- und Sommerinonaten zwi 
| Ausdrud fommen wird, 


in werte. 


Bogen aus dem Weae geben, gleich mie | 


die Habe um den heiben Brei. 
möchten vielleicht wohl, aber fie haber 
die aroße Furcht, fich politifch zu ſchä— 
digen, weil ed immer Leute gibt, bie 
in einer Erichiverung oder in einem 


Sie | 


Verbot der Ausfuhr eine Gefährdung | 


ihrer rein perfönlichen Intereilen er 
bliden werden. Abgeordnete aus Find 
lieben Bezirken werben in diefer Hin 


fiht den Zorn der Farmer fürdten, | 
| vielfach nicht ohne Grund. Denn ber | 


Farmer von feinem Standpuntte als 
Produzent aus begrükt auch heute no 
die hoben Lebenämittelpreife, mo das 
Produkt zu mindeitend 85 Prozent, 
foweit ed überhaupt marftgängige 
Waore ift, aus feinen Händen heraus 
und unter der Kontrolle der Händler 
it. Ya, eö gibt fogar fogenannte „Ra: 
tionalöfonomen“ bier im Lande, Die 
in Wort- und Schrift aus der hoben 
Preielage unferer Nahrungsmittel 
beraus eine Yera neuer Projperität 
für unfer Land folgern. Wie all 
dem nun auch jein mag, immer 
aebieterifcher fordert die Not der Yeit 
das Verbot der Qehensinittelausfuhr. 


% 9. Matenaers, 


— - 


SHeiratslizenien. 


— 
Folgende Heiratdlizenien vweurden 
Office des ECountpcieris außaeftellt: 
ziomsiaw Boromwiaf, U. 8, Blassaf 
solcpb u mil, 21, 
Ssofepb Putter 
Koichn 


A, 9, Ziodton 


in Det 


Solela stras, 20 
ibereia Novogray 
ziof, 21 
Srance& Scaly, 30 
F. Sfoniecana 
Role Zibet 
C. Leßnen 
Emiin m 
komeionie, Yizsie Brazall, 2 32 
Bruce, Yillian WR. Doutbet, 46 
®, Ebelps, Sobanna D’Zbca, 21, 
eon Balcızyfl, YUniela Zlupica, 22, 
tobert ©. Idie Zarab ober, 26, 2 
Nendel Zobman, Mary Yazarus, 22, 
„an Dbbas, Anna Gicut, 22, 18 
James Kiıbb Karb Boos, 25, 25 
soset Nanczura, Nozalia Prus, 23 
Lari Wolin, Cbriitine Benfon, 53, 43 
B Ss. Beterfon, Role Y, Belano, 21, 21 
Sranf Aruf, Auscta Regula, 25, 20 
Kulenbab, GC. €. Arucger, 27, 1 
2sojcted Zierzena, Marcha Mma, 21 
zaın Zwarg, Yugnulla Steine, 26, 22 
sarol Zzorlei, Yudmwila Yurfor, 21, 1 
„oc Womwalomsli, Warb Yullowsfa, 24 
want Hoc, Elfie Ghbarvat I, ıu 
x TO mebumdro, Auguita CE. Fournier 
„an Bolortuf, ara Mulinf, 28 
Silliam SD, Gopen, Anna 6. Yinder 
‚merlon Beci, Ielfic &. Samtilicn, 3 
amuel B. Zeller utb E, Wipers, 27, 22 
Jarmloves, Barbara Gredlo, 22 
Nifı Aortamafi, Ioacla Alimass, 
TZeofil Balufid, Salt Wiltus, 28 
James Mestenzie, WMaude Yund, 28, 235 
5. 7. Adler, Margaret \. Metbee, 35, 30 
Eonitantino Earlid, Allualuntina Giannecdi, 


velen 18 


tlaput 
zcaccinell, U 
Morled 


24 


utlltams 


Is 


6% 


21 
23, 290 
„ 


21, 17 
G, Y, Didaion, R. G. Balld, 27, 19, 
Zamuel Stauffer, Iulia Bedder, 34, 26, 
Bellington Leonard Horence Milligan, 26, 22 
-Iscjien Webber, Anicla Masur, 24, 190 
', D, Waller, Warb ®. nderion, 26 
zZ. Haben, 9, ©. Ruabboban, 34 
1.8, Sierlensa, Y. U. Ronberf, 206, 22, 
E. Mekormid, Doroibu E. Yon, 24, 
Krentice Ztover, Aanes 9, Scott 


„enmie . 


ichn Schuli 
Ssalmmwriabi ır., E 
v. WB, Mitchell, @ € 
sed Nakinion, silbun 
H. Saltautad, Marie 
Zbomas Y. Droban, 
0, 32 ‚ 
Eupene ©. Dalch, Ida B. Lewis, 27, 18, 
Zalbatore Telco, Beatrice Dear, 30, 25. 


Lelet die „Bonntagpon« 


Bingham, 
Neore, 30 21 


aberw,. 24 


Wallin ; 
Narellaiie, 33, 21 


Maude €, Fergufon, 


») 


| Getreidepreife. Den „Short“ fuhr die | 


da3 | 


| qut bezeichnet. 


abgelaufenen Berichts- | 


| den Taae biöher Mangel an Zufub- 


| wird von jegt an ihrer 


in ı 


mit 808, um 2% | 


Am geftrigen Montag wurde | 


| Progehbutier, 


| (Rotirmngen bon 


| (Kotirungen bon epien & Murmann, 226 seit 


i Berlhübner, dad Dubend 


| Enten, 


| 110 


Er 


Januar 1915, 


“ — — “ 

Kahftebend veröttentlihen wir die Namen der 
Deuiiwen, Über deren To» dem Gelundheilsamt | „Nounds 
Meldung auging: bo, Nr, 2, 

do Xx. 
„Ebuds“, wi 
do. Ar. 2, das 

b) , Nir, 5, das Derrsnrie 
„Biaies”, Sir. 1, das Bund... 

bo,, Wr, 2, das Bluub.uneı.. 

bo,, Wir, 3, das Blund........ 


Schweine (zugerichiel). 


Gciunde Echmeine, das PBiund.. 0.08 
Ferkel, 25—40 Bid. Gewicht, Bf. 0.10 


Lebende Tertel. 
12—20 PBlund Gewidt.usssssr.. 1.00 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Notirungen don Ul, Biron Co., 
South Water Eirake.) 
Yäffer regul, Große: 
frifhe Aepfel 
Valbwins „uescuneees.$L.75—2.00 
Ben Davis —.. 1.50—1.75 
Wine Saphs 
Bagners 1752. 00 
Kings ...u0uren0n0n0. 2.002,25 
jonaibans ... 
UNO „nu dinnren nenne 
$rimes Golden 
Grerningas 
Golden Auffeits 
Rorthern Spies 
Veund Civeeis 
zalıhan Simwects 
Rerxbury Ruffetts 
ET 
Iwerty Dunce . 
Enow Uepiel .. oo 228 s 
Dort Imperial „u... 2.00—2.25 
Hit. 2 aller Sorten... 1.25—1.50 
Weſtliche Aepfel in Kiſten — * * 
Delictvus. je nach Große........... 84. 30 22.25 
Icnalhan ..... 1.251.650 
Brimes Golden .... 1.234.40 
King Dabid.*4*4. 4—. 
Acũe Beauties, große. ..41.25 -1. 60 
— 1.50 
Slavmen wie Sap.oosounnssncn.nser 1,10—1.25 
”r. 2 aller Gurte. ..ooccnne.. ... 0.90—1.10 
Apfelwein. 


14 Gallonen Faß..... 


—B—— 
Re 1 % 


>92 
3 


> 
— 
x 


sndansse 
Baron, Emil, 
Yruniled, 
“benue. 
Dorimann 
Sreilsbeim, 
vide 
sappel, Emilie, 74 3, 5203 Lalewood Ne 
tiein, Frieda, 1723 Xarrabcee tr, 
slinier, George 9., 46 J., 1158 N, Marinlisid 
iD 
bierib, Daria, 0 ., >08 Vrmitage Une, 
Nobif, Iobn, 74 J., 1040 N, Medsie Abe, 
Zdtlie, Emil, 48 S., 1990 Dayton r 
Usdimann, Garl, Barf Ridge, II. 
—.®e - 


Borlennotirungen. 


Die nahitehenden Rotirungen an der 
Getreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer: 
ben ber „Abenbpoft“ tänlich von der Ge- 
treibemaller-Firma 6.8. Wanner& 
6 o., 99 Board »f Trade Blda., neliefert: 

90%. Nicdrig. IH boru. Eıblubpr 

Weizeu — geſtern 
Mai .„..$ I61% $1.40% 4 8454 
Inli . 1.20% 1.20% 1.26% 

Wais— 
nat... SO 70 
Iuli 444 
Yalcı— _ 
Kal ... v4 
u se ‚BE 
ap 


‚18,87 


UND. sur 
Pfund... 
IE 


4011 Eliion Ave 

George, 47 3, 133 
Fred, 1623 M. 
Louis, 


Wellington 


Halited Sir. 
4 I. 3714 Indiana 


eesssesses 


I dh CD 
VDOSOORDO- 


—(0,09 


f 
c 


| 
* 
br 
o 


zi 


177 Bell 


Kühlhansäptel 
2.00—2.50 


1.1514 
1.20% 


N 
oo .J-]* 
= I 


‚0% 


wg Si 


a7 2 2 > 


I8.00 
19.17 


Iırli 442 
Squala — 
San ...19.55 
Mai .„..10.80 
Ripymen— 
Nar ... 9,80 
sat „..10.27 10,20 25 10.27 
Ruli „..10 45 10.40 15 10,47 


Anferdem liefern E. W. Wagner 
& 6o. den folgenden Zitnationsbe- 
richt, iowie als heutine Shluf- | —— 2 


notırnnaen: | eNimericar Grauberry Exribange, 
Iwerzen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen | altern Howes Calle Eıisaße.) 
31.4012 10.27 | zurstonu Badger, Well und 
1.30% 81% 50% 10.15 10.07 10.47 | Ghert .uuonnennnnnunssncnere 

- Banner Brand —......... 
Große Jumbos 
Erdbeeren, Florida, Quart...... 0,40 


Nüfie, 
(Notirungen don €. K. Pierce & Eo., 71 Welt 
Soutd Water Etrabe.) 

(PBreife bei Abnahme don 5 Pfund.) 
Kaſtanien, Rew Vorler, Pfund.. 0.085 —0.09 
alnüffe, große, Pfund 0.06 —0.07 
Silberis, das Wlund.... 0.13 —U.15 
| Brazlinuffe, das Pfund. ........ 0.08 —0.10 
| Buttermilfe, das Pfund.. .. 0.02 ° — 0.03 
Das Prund.. 0.10 —0.15 
Pfund... 0.07 
das Bild, 0.46 
—(),0 
—U.40 

0.40 
0,45 
0.15 


10.62 
10.85 


us0 80 
10.22 


10.42 


0.87 


1.90 —2.00 


210 Nord Ya 


5.00 —5.50 


2. „ - > 
wat ‚S0% 584 18.87 10.82 


Suli . 4.00 
5,60 
6,00 

—0.60 


Ein Steigen des Preijes von Yuli- 
weizen um nahezu 5 Gent, von 
$1.261% auf $1.313% brachte heute die 
Börfe wieder in Aufregung und veran- 
labte auch; ein Steigen aller anderen 


Nachricht in die Glieder, daß von 
Europa zahlreiche Anfragen in Bezug 
auf die zu erwartende Ernte für Jult- 
und NAuquftlieferung einlaufen, ob— 
ichon die Erporteure wenig Luft zeı 
gen, Angebote zu machen. Der Erport- 
verfauf war in allen Getreidearten 
heute von geringem Umfang. Der 
Preis von Baarweizen und Baarmais 
im Südweſten iſt jo ziemli ber 
böchfte der Saifon. 

..... > —3. v0 

| weintrauben, Malaga, Kiſte. ... 4 


Produktenbörſe. —3 
Dei Melonen. Be 


Butter und Eier blieben aud Mel 
heute wieder feji. Belle Sorten find | u ser = > er 
aefjucht und fnapp, während geringere | 

Grade kaum Abfag finden können. 
Die füdlihen Zufuhren in Eiern ftei 
gen lanafam und werden qualitiv als 
Die meiften Käufe 
werben zur Dedung wirklichen Be— 
darf3 abgeichloffen, und Spekulanten 
waren fehr vorjichtig. 

Kartoffln änderten ihre Preije 
nicht. Der Markt war leblos, die Zu- 
fuhren gering, und die Anficht wurde 
laut, dab die nächfte Preisbemwegung 
in der Richtung nach unten ftatt nad 
oben vor fich gehen merbe. 

Lebende Hühner gingen mwieber 
in die Höhe, da troß der Ianafam ftei= 
genden Notirungen ber vorbergeben: 


| perannüllc, 
| selinüjie, Das 
| Biltacwivnäfle, ] : 
Krachmandein, das Plund. 0.18 
| Mandeln, das Pfund. .... 0.38 
"Salnußferne, das Bfund. 
Pecannnblerie, das Bund. 
Semiſchie Nüffe, das Pfund.... 


Kalifornijches Obit 


Kernob ſt. 
(KRolirungen bon Al, Biron & Co, 
South Water Straße.) 
Orangen, Navels, die Siite..... 2.3 
Zangerinen, 8 ftifte 1.2 ö 
| #rape Heut, Blorida.aneenene. 2.00 —2,50 
| Sitronen, die Hülte....... N 


177 Belt 


—2,50 
—1.50 


ati 
tu 


(Die folgenden Freife nelten nur beim Ginlauf 
| größerer Mengen.) 
| Arifchofen, Talttiorniiche, Dyd.. .$ 
do, Stifte zu 
Blatifalat, Ueine Kiſte 
do. Romaine, Sla. Hamper.. 
Blunientohi, falif. 2 Did. Kite. 7 
Bo. a Alle. .0s02000 0000000000 5 —1.50 
Bchnenfralit, 12 Bündel. sone. 0.0713—0.10 
Boree, das Bündel..usosuuerner. 0.070,10 
—E ignond, Karton Al... 0.40 —0.50 
Gierpflanze, Wlorida, Stifte 
2 Dis 3 Dupend..ooennsenen..e 3.00 
Enbdivienfalat, Hifte „uuunsnen... 0.85 
do., imp. beig., in Körben von 
16 bis 20 Pfund, das Bid, 0.30 
do,, imp, belg., einzeln, Bfd.. 
do., New Drleand, Yab 


ren berricht. 


21 


breamery, 1 


- Mia 
159 Weſt 0.65 
0.45 

0,85 

seägsiruren RE 
Dpd, Anollen. 0.20 
fancy, Kilte 2,50 
4.50 


da do., Bündel . 

bo., Ddeutfcher, ° 
Scelleriefohl, wbinei,, 
»Chaltots, Yontliana, Faß... 

. 20 Did. Faß, Hanncer.. 5.50 
Zpinat, teraniiher, Bufbellord. 1.50 

De bo. dad Faß........10.00 
Zükfartoiteln, New Seriey, 

(Kiln dried), Hamper 

„|. do. Marbland, Hamper j d 
0.15% | Tomaten, Florida, Kilte........ 5. 


—() 


Erbfen, New DOrleand, Hamper. ! 
Grüntopl, Baltimore, das Gab.. 
Hubbard Zauafb, das Pfund 
| Kobl, das Fuß 
do,, italienifer, fund, 
NAuptialat, Florida, Hampe 
Qualität nad) | do. fallt." Jcederg”, süfte.... 2. 
. — V | bo, Orleans Lower Coaſt, 
beſonders als „ſtaggy“ notirt. Ge⸗ a on isn 
Maforan, 12 Bündel eruuurnne. 0.07% 
ebenfalls. | ». Beuih, — 
36 * do,, bieliger, Bund. „uns. 
m übrigen waren alle Märtte, er 
00, gewaſchen *4* 
— vo, New Drlieand, Faß...... 3. 
flau. | 
: ce ai Opfterplant, Dupend 
Die folgenden Ereiie gelten jür dem | Taitinafen, Kübel ... 
Onantitäten find die Breiie etwas höher, | * 7 N = a * * 
PBererfilfemvurgel, deutfhe, Dud, 0.1 
Molfereiprodufte. ee oriin, große Miflenen 4. 
— | pfefterminze, Buͤndel ....... 
iofenfobl, Quart ....- 
(Rotirangen von Wahne & Yow, ( 
Zouth Waier Eirabe.) Rotlohl, Faß*24. 
Silben, rote, in Säcken nı... 
Auag Firn das J ⸗ 
35 Bas GEB ooorneonen vonsengan re 
Due do., weiße, Youifiana, Faß... : 
ET en | Heitige, Ihwarze, Mille mer. 
a « Fe ww do, der Sad.* 
nean & 091,9 511, |  2e., Couifiana, Hanner, Fab.. 
re L 02 ik | bo, New Drleand, Jah... | 
a tan — * Jdo. Treibhauswaare, Dßd. 
(Preife für Grocers Ereamerh”, erira, Kübel | pnnLarhe ; on Mi a‘ 
26; in Pfunde abgewogen, 33c.) | Rbabarber, falif., 30 Bid. Stifte 
Salbei, 12 Bündel 
"Wayne & Yom, Schnittland, in Zöpfen, 1 
Zoutb Water Sıirabe.) 
Ihlolien. das Dubend. ....... —(0,50 
Dirties”“, das Dubend......... 0.185 —U.21 
rdinaru Kris“, das Dupend 0.20 30 | 
conds“, das Dubend. ....... 0.17 | 
— 104 
(Gier für Grocers ungelüäber 2c höher.) | 
(Nvtirungen von der KHäjebörje,) 
Nabmfäle, „Imwins“, das Pfund 
„vong SHorms”, das Blund, .... 0.14 Maflerkreile, Röcbden zunuue- 
Dailies”, das Bfumd. une. 0.1446—0.15 | Rermutfraut, 12 Bündel. ....... 


—0.30 
0.07: —0.10 
0.75 —1.00 

—0.85 


—1,25 


Gurfen, dad Dupend. ....... 
| Atnoblaud, der Strang... 
s 2 en s 8" 
Ein Zeil der „Springs do,, Zcxas, Meiner Hamper.... 
New & 
i ei dhg 
rupftes und gebrühtes Geflügel ſtieg Meerreuig, Duvend —......... 
* Mohrrüben, in Säcken........4 
und beſonders der Gemüſemarkt, ſeht 
| do. anner. Fak 
Grofbandel. Beim Eintauf fleinerer | _do., der Cad,.. J 
Faß.... 
do, do, fleine Hille... 2 
Butter. — 
do., in 100 Pfund Drumsd.... 7 
—— uEB dv., Nav Orleans, Hanner 
— —* do, Baltimore, Hab 
econd« , BRD WIRED. so 0000000 0,2 | DV, . 
das ° * 0.25% —0 6 N DW,, das Dutßend 
I & 9 
Gier. Rıtabagas, fanabifche gelbe, Bu. 
Gemilihte Baare, Stilten einge» 
Frefb Firits“, das Dubend.... 0.31 0.32 
— 418 
bed8&*, das 0.14 
Büäie. 
Young Ynerica“, das Pfund.. 0,13% do., Auba, 6 Mörbe. ..uuuen.. 3.5 
Beid, das Bund... .. 0.18 Swiebeln, biefige, gelbe, Sad... 


ehbweiger, rund, dad PBlund.... 0.13 —0.18 
do,, „Blod”“, Das —(),14 | 
Limburger, 2 Plumdb Etüd, Bid. 0,131% | 
bo., 1 Plund Etüd. .uurcr u... 0.14% | 


Geflügel und £letich. | 


Geftügel (lcbend.) 


do. do. role, ber Ead.... 
do,, weiße, der Sad... u... 1.1 
do. ipanifhe, nrobe Rifte.... 2 17 
89, Do. fleine Killer... 1.25 —1,30 
Bohnen. 
Grüne Bahnen, Hamder........ 4.5 
WBahsbobnen, Sauber . 
do, Nr, 2 
Vote Merenbohnen zernne.. 
„Lea Beans“, handgepflückt 
do. gewoͤhnliche*24 
Sraune ſchwediſche, längliche. ... 2. 
bo., DO, LUMDE-unnsonunsen © 
Rartoffeln. 


om. 


5.00 
00 
tr O0 
Couib Water Eirabe.) 
(Die reife gelien nur für ünf Kaltenfiiten oder 
mebr, Einzelne Yaitenlilien %4c db. Bid, böber.) 
Hübner, Das Plumd...220.0..0.. 0.14 0.14% | 
Zpring: das Pfund gg 0.13. —0.14 | 
Ztapab Zprinins""“, Bund... 0.12 oe k $ 2% 5 S 
TAxutbuhnet, das Vlund........ 0.15 | = - — 8. na — n— 
Hübne, da6 Blund......0.0000.+ 0.10 (Die Preife gelten ne Dei | WDNADME 
Grobe, feite Enten, Blund...... 0,15 | Waggonladungen.) 
Indian Runner Enten, Biund.. 0.12 ; Wisfoniin u. Minnefota, Bufbel 0.35 
Alte und junge Gänfe, Plund.. 0.13 Neue Bermudas, aß ) 
2,00 EM REN 
2.00 | Rody Mountains, Kiite, 50 Stüd 
1.00 | Adado, Bufbel 
0,75 
1.20 
2.00 


bon 


—(),44 
— 8,50 
3.50 —7.50 
1.35 —1.50 
0.0 —1.00 


do,, junge, Dußend, .....00.... 
Alte Zaubcır, lebend, Dupend.. 
o. tot, DBa® Dukend. .....0... 
wabs”, lebend, Dubend.. ... 
o. Aaugeridhiet, Dubend,...... 
Kleine, magere, meniger. 
Geflügel (troden gerupft.) 
Zrutbübner, je nah Qualität, 
das Urnd hunnennnnnee 
Büänfe, das % 
das 


d 
= | (te Preile gelten nur füe den Großbandel.) 
Getreide nıd Hei. 
(Baarpreile,.) ” 

Winterweizen, Nr. 4, rot, $i.44: Nr. 5, vol, 
31 45 4 —31. 4044: Nr. 3, bart, S1.4514 

$1.46; Ar, 2, bart, $1.46—$1.46% 

Arüähiahrsweizen. Nortbern, S1.421%. 

|-Maid. Sample Grade, HB%c: Nr. 6, nemiint, 

8157; Nr. 5, gemiicht, 69 var Nr. 4, ge 

e i { 7 720; Nr. 3, gemiiht, 73% —Tiic; 

fleine, Blumd. scneeeecene 0.121 | mitt, T1—72c; Rt. 3, gemiigt, 72% 7 

d0,, „Springs“, das Pfund v 152 | Nr. 2, *7 alle: Ar. Gr yelb, 

; in 2.2 er sch. GBe; Nr. 5, meld, 0I—6944c; Nr. 4, acıb, 

(Zur Noris für Geflügelveriender — Nur gie rd geld, TI — Tatgc: Nr. 
fleifhige Ziere find bier berfäuflid.) 2, gelb, T514c; Nr, 5, weiß, 66—70e: Nr. 4, 

Kälber geſchlachtet.) — Nr. 2 weiß, 73—73%c; Nr. 
’ 2 weiß, TI. -—-Tike, 
(Notirungen von Zeplen & 2236 8 * va , 5 
’ Ecurd u en 6 Belt Hafer. Zample Grade, v c Ar, 4, weis, 
—_ i . 53 54c; NE. 3, weiß, 53% —54c; Ztand«» 
Bund Gewicht, Bid. 0.1015—0.11 ad, DAM-Hhige: Nr. 2, weiß, Döike, 


Kiund Gem R ) —(,.12 hen s i * 
100 Slumd et, ED. 012 13 Die aeftrige Anfubr don Weizen für ten bie 
130 PBiund Gewicht. Kid. 0.13 — 014%, | Tinen Warft betrug 108,000, don Mais 795,000 
Ausaeruchte Naare, Plund 0141, | umd bon Safer 444,000 Yufbel. Berihidt ben 
I shäutet. sm 2073 — . bier wurden 158,000 Bulbel Weizen, 299,000 
bammel, nebäutet, das Bund. 0.07, —0.08 Yufbel Mais ud 260,000 Aufbel Hafer. 
Rabbits. In der vergangenen Wocde belief ſich die Aus— 
Durbiend, gcfrorene, au... | fubr don Welzen aus den Ber. Staaten auf 
80., Ttilde, BU....20000c0000000 9,461 ,000 eb zus auf 634,000 Buſhel 
; ; , negen 9,503,( ufdel Weizen und 1,440,000 
Rindfleiſch (zugerichtet.) Bufbel Mais in der Vorwoche und 4,952,000 
‘Breile don Yrmour & Es.) BDufdel Welsen und 192,000 Bufbel Mais in der 
Rippen, Nr, 1, das Pfund... entiprehenden Woche bes Vorjahres. 
do. Dr. 2, das Blunde...... Gere. „Malting”, T9-83c; „Seed”, 73-76; 
do, Ir, 3, das — — Screeninas“ 72 86. 


045 0.20% | 
0.14 
0.186 


Ar 


Hühner 


do 


* Blumd ır. mehr, Pld. 0.15 0,1514 


u oo 
[FT UT 


nu 


1.80 
2.20 


a: EREILLZ LES nz : zie- E 
ao ct u RC 5 . 
Rn 
nenn EEE EEE 


— 


Noggen. Nr. 2, 31.28; Rx. 8, 91.22, 
Mehl. „Spring Patents”, 57.20 das Sab; 
Roggenmehl, $6.10—$6.30; „ Fo 
Sl. ’ et Cie 


Hm. (Berlauf auf den Geleifen) — 8 8 
Timothy, $17.00—$17.50; Nr, 1, $15 
Pr Sein, $18.00—$18,50; Air. 
+ $17.00—$17,50; Ne, 2, $18.00—$1 — 
Ladheu, $8.50--7.50. , — 
Aleeſamen. „Caſh Lots“, 810 00 15. 00 
Timothyfamen, „Cafh Lois“, $6.00-—7.50, 
Schlachtvien. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 50— 
208 . 1 — mittlere bis gie 
ettere, $7.50—$3.50; Cchladhtlühe, . 
—$7.00; Bullen, ec u 
emmone. Ritllete 
00 Pfund;z gute Bis. ausgefuchte -(Miit- 
telgewicht, $6.75—$6.00; —— 
gewählte Fleiſcherwaare, 3685—57.10 gute 
biS ausgewählte Ferfel, $6.25—$7.20, 
Schafe. „Fed Wethers”, pro 100 Bund, 85,00 
nt ‚‚rative —— 
„Fed Vearlings”“, $6.50—$83,00; % * 
we“, 54.00-96.20. 92005. „Seitens 


E Tel, Harz und Altehol, 
Standard, weiß, 150. ..ers.n000..$ 
nn 
— en > 
Gafolin 
Mafinen » Galolin 
Leinfamenöl, roh, 

80... gereinigt, do 
Ierpentin, im Fa 


Fr 


* 


sssg2e222 
Ben u he fd di en 
ln 
Br 


a 


Refin (Savannah, Ga., Notirungen): eft, Ber 
läufe Faß; Zufubren 1240 Fas; Lager 
144,314 Sa. 4,8, GC, D, €, 83.20; 5, ©, 
9, 33.25; 83.30; 8, 83.605 M, $4.25; 
N,$ , 6, 85.705 WW, $5.80, -— (em 
Yorler Notirungen): Markt feft, „Strined“, 
gemöhnlihes bis gutes, $3.50—$3.60, 

Trangefarbiger Ehellad, Gallone $1.65; weißer, 
$1.756; (Bei Abnahıne don 5 und 10 Gallos 
nenlannen ‘5c die Gallone niedriger.) 

180 gradiger benaturirier Allohol in Käfe 
fern. Gallone .. 6 
Högradiger Holgallohol. in Faſſern, Gall. o.as 

(5 und 10 Gall. Kannen 7c die Gall. böher) 


Aftienbörje. 
Nachitehend die Notirungen un der 
hiefigen Attienbörfe: 
Altien. 


Verläufe. Hoch. Riedr. Schluß⸗ 
preiſe. 
72 


Booth Fiſheries, beb. 27 7: 
Chic. Bneum, Tool. .135 53 523 52% 
Chi. Rys., Series 2150 2 2 
Commonw. Ediſon .. 16 13 1 
Diamend Math ..... 10 97 
Illinois Brict ö 6 6 
K. C. R.& L, beb. 5 25 2 
National Carbon ....167 13 £ 
do., bevorzugt 12 
Beoples Gas z.rcn0.. 23 11 
Quafer Oats 
do., bevorzugt 
Sears Rochück .„.....156 
Swift & Wo, .........2%% 
Union Garbide 
Wooiworth, bev. .... 
BVonds. 

82,000 Ebicago Railways 53 „U... 
5,000 do, Ki DB. uch 
4,000 Ehicago Telephone 58.....u00. 
1,000 Commonwealth Electric 53..csersu0« 
1,000 Ebicago Eity Railway 58..cccen. 
2,000 Kommonmwealth Edifon 58... ..0......101% 
10,000 dv, ——0 
5,000 Morris & Co, Iib..crueonunnucneen BO 
1,000 dv 83655 
1,000 

0,000 


1,000 
2,000 


2 
5% 2 4% 
8 133 197% 
4 124 
119% 
230 
104 
186 
10814 
1581% 
115% 


> 
’ 
3 
> 


y% 
230 
104 
186 
108% 
155% 
1151% 
75 
. 067 
.101 


101 
99% 


Beoples Gas Refunding 58. 
erift & Co. 58...20.00c0n00nenbsen 
Union Glevated R. R. 53... 
eftern Electric 58..000... .. 
=—1+ 9 — 


Ter Grundeigenıumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden anti» 
lid eingetragen: 

Dit 53. Zir., 120 5. weitl, von Kimbarl Abe,, 
Züdft., 45.68 bei 144; Anna D. Berjding 

_ an YAgnes-S. Croud, $7200. 

Oft 92, Str.. 123 3. weitl. von Ballimore Abe., 
eüdfr., 25 bei 135; Charles 3. Bariling an 
„obn Eunneo, $14,000. 

115. Ztr., 575 5. Öfll, von PBrairie Abe., Nord» 
front, 25 bei 210; Carab ©, Bernftein an An= 

_ton Wahhulmas, $4500. 

Dft 39, Str., 166 5. meitl, ven Grand Blvd., 
Nordfr., 371% bei 90; Blanche Liberman aıt 
Katie Sarft, $7000, 

Albany Ave., 250 %. nörbl. von 27. Stre., Weit- 
front, 25 bei 125; €, W, Litchfield an Sohn 

_Safinsti. $1902. . 
Halfted Sir., 162 %. fübl, von W. 58, Ekr., 

Seftfr., 50 bei 122; Hermann Delli ı, U., 

duch MR. in Ch., an Nm. Eggert, $2870. 

Morgan Etr., 197 5. fidl, von 52., Dftfr., 74 
bei 125, Jerry PBidley an James ®, Ridley, 


$3500, 
Morgan ir. . Jüdl. von 68., Ditir., 25 
I. Lund an Eugene Denne 


....... 


bei 124; 
u, 9U., $2600, 

106. Str,.391 5. weitl. von Weniworig Abe., 
Züdfr., 37% bei 125; George Malenez an 
Infe Hoelaira, $1000, 

110. Str, 55 8. meitl. bon Brincetom Abve., 
Nerdft,, 3U% bei 125; Lambert K. Vegter air. 
Harry J. Hillingouls, $2550. 

Artefian Ave., 300 % füdl, bon Diveriey, Oiftfr., 
25 —— 125: Theophil De Moertelfere an Louis 
Bista, 54300. 

Carroll Nre., zwiſchen Aſhland und Paulina 
Str., Kordir., 10 bei 124; Hench Goben an 
Robert D. Burnbam, $2000, 

W, Monroe Ttr., 100 %. öftl. bon Spaulding 
YIve,, Nordir,, 20 bei 162; Melinda Arconet 
an Frances ©, Hardb, $10,000, 

Parl Aven, 151 5. öftl. von Hoyne, Nordir., 25 
beit 124; Erben von Blanche Ealdwell an 
om, U, Galdwell, $3500. 

Zanganon Str., 91 F. nördl. von Kinzie, Ditfr., 

5 bei 84.8; Erben ven Nobn 3. Elements au 

Salter 3. Cumminas, $1650. 

Sri 75 5._weitl, von Kenton Abe., 


“ 
X. 


Erie IY., iv 8. 
zübir., 25 bei 120; John 3. Hughes an Elite 
Miller, $2100, 

Ss. Zabler ir, 96 $. öftl. von Dafley Ave., 
üdfe., 24 bei 100; Mary Xoffan an David 
autis, 000, 

W, 22, Bl,, 270 5. öltl, von Lincoln Str. Nords 

‚48 bei 100; Emil W. Bafener an Yranf 

Prezel, 81200. 

GEhicano Heiabt3, Teil don Lot 11, Blod 11, u. 

a. Eigentum, 35, 14; Harry Hood an Belle 

d. Smith, $3000, 

Gvaniton, Yömwenntener’3 LaleZide Terrace Add., 

Yot 3; Lotta ©. Weib an John R, Linn, $8950, 

Evaniton, L. F. Bratt’S 25, Add., Lot 18, Bloc 

1; GEvaniton, Dople’3 Wdd,, Lot 5, Blod 1; 

Sacob A, Bowers ıı. A. an Jean R. Hopling, 

7000 

Evanſton, Pratt's 2d. Add., Lot 18, Blod 1: 

Sea %. Hopfins an Henry E. Bowers, $4000. 

Evanſton, Welter's Ridge Ave. Add., Lot 33 

Frances E. Sammons an Elizabeth Didier, 
84900. 

Riverfide, 
Zamber 
Thornton 


Sr Div., nordiv, 14 Lot 896; E. C. 
an Allie B, Beierle, $1000. 

Downs u, R. Eub,, Vots 43 u, 44, 
W, 2; Gbaries ©, Domwns an Donald Y. Gil» 
chrift, 81800, 

Tomnibip 36, Teil des nerdöftl. 4 15, 36, 14: 
John Ehlander an Cornelius Rovesloot. 
81000. 
George Str., 


292 F. öſtl. von Southport Abe. 
Nordif., 26 bei 125; Adam Jochem an Robert 
E. Tape u, U., $4000. 

N. Irving Ave. 180 nördl, bon Berteau, 
I8citfr., 30 bei 124: %. Guftad SHallberg aıt 
Dscar Soderlund, 1000, 

Malden Eir., 155 #8. tüdl. von Lelanb- Ave, 
Weftir.. 50 bei 160; Murrad Wolbah an Min 
nie Heide, $27,000 

Dägcod Cir.. 249 
Weitfr., 371% bei 
Maltb, $3600. 


’ 22 


* 
«IT. 
ga 


F. 


124; 


füdl, bon Barry Abde., 
Niel3 Bud an Lonile 


Dagood Ctr., 197 %. nördl, von Barry Abe,, 
Meftir., 25 bei 125; Lars I. Anberfor an Gus 
itap ©. Schwarzfopf, $5050. 

Sherivan Road, 342 *. fidl. bon Broabivan, 
eitir., 100 8, zu Broadwah; Ridarb Bil» 
kamfon, Mitndel, dur Bormund, undert, 4 
inteil, an Dora E, Williamfon, $17,000, 

R, Windelter Abe., 117 F. nördl. von Ainslie 
Ztr., Weitfr., 30 bei 152; 
an Lonis Anob, 36400. a 

Crawford Ave., Nordweitele U. Montrofe, Dit- 
front, 52 bet 125; Sammel Lansli an Sam 
Drado, $28,000. 

Gratoford Ave., 150 #. Tüdl, von Belle .Plaine, 
Neftfr., 371% bei 153: €. D. Wafhburn an Se» 
roma Portner, $3900. 

22 Dalin Eir., 248 5. weſtl. von Normandy 
Are., Nordfr., 49 bei 1874: Emit Rullaren 
m. V., duch M. in Ch., an G, P.-Norin, 31400 

Kienneib Mde., 62 F.. nörbl.- von Eullom,. T., 
2 100; Paul E. Dupall an Hench Horn; 
$135 ° z ” 

Sorel Ape,, 100 5, füdl, ton Humboldt, Weltfr.. 
25 bei 125: Andrzei Eiszef an John Pan 
lomwsfi, $2600. . 

Lockwood Ave, Norbweitete Belben, Ditfr, 27? 
bei 126; John Pawlomwsti an Andrzei Ciszel, 
84350. 

Miplewood Ade., Nordoitede Hollywood, Wellfr.; 
58 bei 124; N. Truft and Sad, Bank, Teuit., 
an Hannah Anderſon, 885. d 

W. Noribh Ave. Nordweſtecke Grand, Südir 
225 bei 21% bei 242; Sam Arado an Samuel 
Lansli, 828 900. 

N, Rodmwell Str.. 56 9. nördl. vom Eunhhlide 
“ve, Weitfr., 30 bei 125: Eh. 7, and. Eo, 
an George R. Robertion, $900, 

Spaufding Ave, 146 5%. nörbl, von Berteatt, 
Ieftfr., 30 bei 125; ©, 9. Guftaffon an Emil 
Kaefeberg, $6P00. 

Rn ir 286 5. füdl. don Fullerton Abe., 
"efifr., 25 bei 128; John Urbanopig an Wla- 
dhslaw Hush, 82400. 


Frank L. Lindgren 


Die „Abendpoſte« 


299—25 Weit Waihinaton Strafe, 
zwifchen Fifth Ave. und Franllin er 


veröffentlicht heute 
23838 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen 
zu bertaufchen ober zu vermieten bat, 
erreicht feinen Zived durch die „Sleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft”. 


— — — 
— — — — — — — 





bis qutc, $6.60—$8.75_bra- > 


ergnügungd-Wegweijer. 


ermania Ihbenter — Rebertoire, 
olumbia, — Burleste. % 
zand Opera Houfe. — „On Zrial. 
arrid, — „Ihe Rafling Chomw of 1914.“ 
Tad itone, — „Rugmalion“, 

omwers, — „Ibe Dummb“ 

ort, „Ihe New Henrietta.“ 

a Salle. Hanly Panly.“ 
Iinois. Sari.“ 
zince 


„Dur Ebildren.” 
„Little Loit Eifter.“ 
„Brinaing up Fsatber,” . 
ubertünitler Turiton. 
— SIeden Abend unb Sonntag 
nzert. 
715 North Abenue, — Ober 
ingfvieltruppe. 


Senn 


Eine Heldin. 


Seit Wochen geht e& um dad Dorf 
MW. Anfang September lagen wir in 
ihm, dann rüdten die Franzojen ein. 
Ende September wurde es ihnen im 
Sturm entrifjen, im Dftober nahmen 
wir e8 wieder, und nun teilen wir e3 
und. An der einen Ende liegen die 
Srangojen, in dem anderen haben 
wir unjer Quartier, In der Mitte 
des Dorfes, in einem der beiten Häu= 
jer, wohnt ein Fräulein, Mitte 30, 
nicht unjchön zu nennen. Sie ijt fait 
bie einzige Bemwohnerin des halbzer- 
Ichoffenen Dorfes. Als wir einzogen, 
nahm jie als einzige edlere Vertrete- 
rin des mweiblichen Gejchlehts ſich un— 
fer an und ihr ITormweg diente uns in 
Ermäangelung eines bejjeren Raums 
als „Offizierskaſioo“. Ein großer 
runder Ziih füllte ihn faft völlig aus. 
Born über dem Eingang mehte bie 
weiße Yahne mit dem roten Kreuz. 

„sh bin neutral!” fagte fie. 

Sie mar ala Sranfenpflegerin 
ausgebildet und Hatte unter ben 
Franzojen bier ein fleines» Lazarett 
ingerichtet. Auf unfere Frage, ob 
ie fig nicht fürchte, zumal neue 
Rämpfe zu erwarten jeien, pflegte fie 
auf Die Flagge zu meifen und zu 
jagen: 

„sch bin neutral!” 

Sie hatte ichon Kanonaden 
Straßenfämpfe erlebt. 

„Wo waren 
Jeit?“ 

Sie 
teller; 


und 


Sie mährend dieier 


zeigte mir den f eitgemölbten 
Bett und Ti] waren bier auf 
jeſtellt, Lebensmittel aufgeſtapelt. 

Jetzt war ſie von fürh bis in die 
Raht gejhäftig, um uns zu- verlor- 
jen vom erften Morgentaffee bis zum 
ebten Glühwein, mit dem mir und 
röftelnd um Mitternaht vom „Kali: 
otisch” zu trennen pflegten. 

Als wir und aus dem Dorf zurüd- 
gogen, wollten wir jie mit uns neh- 
nen. 

„Wir werden das Dorf t 
hießen müfjen,“ fagte n mw 

Sie ging nicht mit. 

„sh bin neutral,“ 
zeigte auf Die Flagge. 

Die Franzojen zogen ein, fie nahm 
ie auf, fie pflegte ihre Kameraden. 
Das Dorf murde von uns bejchoflen, 
hr Haus blieb verfchont. E3 fanden 
Straßenfämpfe jtatt, fie gina nicht 
fort. 

Nun gehört das Dorf zur 9 
uns, zur Hälfte den Franzofen. Gie 
wohnt in der Mitte. Vor dem Haus— 
ingang weht zerlöchert die weiße Fah⸗ 
je mit dem roten Kreuz. Zuweilen, in 
der Mittagſtunde, in der “meift Waf: 
enruhe herrſcht, kommt, in ein Tuch 
gehüllt, eine Frau, mit einem Körb— 
hen in der Hand, heraus und trägt es 
yeute an dieſes, morgen an das andere 
Snde de3 Dorfes — und alle Waffen 
hmeigen. Xeber fennt fie. 

Sie ift neutral. 

Ind wenn der Ariea 
hält fie von Frankreich das Be * 
zhrenlegion und von Deutſchlar 
Fiferne Kreuz. 


u — — — — 


Hei: se Anzeigen 


Männer Bu ) Knaben. 


it 1 Gent 


En 


fagte jie und 


älfte 


Ende 


M 
Ju 


Berlingt: 
in zeigen unter dieſer Rubri 


Guter Verdienſt für Agenten mit aro 
er Befanntichait, die Karmland verfau 
en wollen. Näheres in Kozma’s Saloon, 
>00 Rarrabee Str., 9—11 Vormittans. 


das U 
das 


Berlangt: — n 
sells Sırab 
Berlangt: Ein 
1134 ©. KHediie Wu 
Berlangt: Butcher 
Verlangt: 
vogis, 2845 


Sunge 
Archer 
Rerlangt: 
Borter, 177 
Berlang 
Berlangt: Gut 
yeit Bierde 
baupt nüsßlich 
Acker Ave 


Berlangt: 
jür Mbliefer: 
jiein und bei 
Clari Str. 


Berlangt: Gebi 
Sabre, um einem 
Monate nach 
lich zu ſein. 
Abendpoſt. 

Berlangt: Agenten 
Ion auf jeor leichte ! 

viberele Kommm!Non 
mer, Zimmer 72 


zan 


bel 


Berlangt: Erf 
ulragen: Grut 
Serlangt: Ager 

u verdienen mit cinen 

vtifel, der jpielend I 

Nebenverdienit 


— 104 Sirtb Mber 


Abenue 


Verlangt: For 
oldbe, die er! abrei 
en. M. U. ) 

Serlangt 1 
Allein⸗ — J 
lend leicht verläufli 
Ddrogengeſchäfte 
21 E. Van Burer 


Verlangt: Sofor 
»oitlarten. Arbei 
saufe gegeben. 


Berlangt: Bart 
en Barbiere_ 
plobment Of ice 
eilennad weis 

hordfeite 820 

darriſon 2 
dolph Stt. 
Berlangt: Al Ie 

in der „Sllin 
aen tüdtigen | 
sreier Nachweis 
bilfen. 
Nordfeite: 

139, 
Sarrifon 
doloh Eir., 
- Berlan at: Guter Tediger 

und Logis, 3531 ©. Halited 

Berlanat: Güder, Brot und Gafcs, 

zur Führung einer Home-Bäderei, wo-2 M anıt 
seiäftigt find. Ar: H Ss Mbendpoit. modi 


alle unbeicht 
lien in Der Illi 
vorſprechen wegen 


iftigten li 
Free 


Irei 


1019 


n. Clar Phone Supe 
i 7 Ade 
560 M. 7 
10janim tt. 
n⸗Inhaber fall 
Free lobınent Dffice“ 
enfirten ieren voriprech 
Arbeitgeber wie aud 


lb 


J: 
Y 
u eile: ü 
RT 


di 
{ 


Phone 





MHnri 
a 
896 

Südſeite: 
2667. — 


Bbone 


Weſtſei ite: 
911, 


Main 


1! an i 
Bar bier, mit Koſt 
etr. mudi 


eriabren an 


Berlangt: Männer und. Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junge und alte Männer don über» 
aU ber, um das Barbiergeihäft zu erlernen. 
Ihr Tönnt Euer eigener Bob fein oder jtetige 
Beihäftigung haben. Einige Boden genügen. 
Srübjabriaifon beginnt bald. Bolie fielley 1ept 
Ihon Leute an. Berdient Geld während ber 
Lehrzeit, Applitation don Country oder Etadt. 
— Dioler Parber Gollege,-105 ©. Fiftb_ Ave,— 

23janim& 

Berlangt: Mebrere ältere chrlide Männer, 

welche englii iprechen, ald Dienitmänner. 3. 
Sinner & Eo,, 140 N, Dearborn ©ir. 

modi 


m 
DS. 


Verlangt: Guter Mafhinift für Iron { 
mond Lead GEo,, 735 ©. 


Latbe.— 
Wafhtenar Ave. i 
dimi 


N al 


Stellungen finden: Vänner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier .ıubrif 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Junger deu 
gen Play. Adr.: 
Geſucht: Zunge e Mann fucht irgend welche ſte · 
tige Arbeit. Adr.: U 449 Abendpoft. 

Geludht* 
Arbeit. 

Gejudt: Guter Rodmader fudt Stelle, 
löngere Krankheit in größte Not gelommen, 
willens irgend eine Arbeit au berrichten. 
436 N, Etate Eir,, eriter Floor. 

Geſucht: Cales 
ziveite Hand, 


tiber Barbier 
N 450 Abendpoft. 


judht jteti 


Junger Janitorbelfer fudt ftetige 
Niegler, 2800 Groveland Abe, bimt 
dur 
tit 
ſtruſe. 


zbäcker ſucht Arbeit als erſte oder 
Emil Klingelbofer, 1728 R. Tripp 
bimido 


dim tido 
an alien 
Str, 


Geſucht: 
Arbeiten, 


Gꝛ uter, a ıwerl üffiger 
fußt Etelle. 5120 





Gefubt: Junaer Mann, aute 


2 weite 
Brot und Cafes, fucht Stelle, 


Zeiepbon: 


Sand an 
Superior 
nn 
man n, 


ıht: Guter 


nüdterner ®emi 
Iann alle Arbeiten, 4: dab 
Pla in oder auf 
Mdr.: “ 


Chica 


Geſucht: 
leren Na 
oder andere 
Sabre. Noe 

Geſucht: 
Brot und 


Stetiger, nüchterner Mann 
ſucht Stelle als Ba 
Deich iftiauna. Am 

Blasiel, 739 


c 
rter 
ri 


hren 
ITEI cr 


chen 


Griter 


Klaffe Bä 
Rolls. 1 


F 
Xelepbon: 


Gefucdt: | 
ſucht Stellung. 


ge mit Er fabı ına 
Phone: Yards 


Geſucht: 
Jahre alt ſucht 
Adr.: 9 851 Abend 


Gefudht: A 


elterer Manır, 48, 1 
t ®orter aroben 


im 


geſch 


fucht pa 

e 1 iniibing 
N ord !ıfbian » de 

* Sediger Gärtn er, 

Tu ot Stellung. » Ydr.: 


Gefucht 
eriabren, 
voſt. 

Geſucht: Junger Hausmann und 
Jahre alt, ſucht Stellung; kann 
ten; fprict ungariich, utſch 
lungen; ehrlich. Adr.: oza, 


Janitor 
Tiſch fwar 
engliſc 
742 


De 
ei Sir. 
nmodt 


Gefuht: Selbitär diger Brot und Calesbãcker 
ſucht Stelle, auch auswärts. Fini e, 1342 Bolt 
ram Etrabe. 9sjalwX 
Geudt: Sunaer 
irgendeine Arbeit auf dem 
8. Bittner, 1814 Etring Str, 


Geſucht: Barienber, 
Erfahrung, fucht 


Mamı, 
sen, Sicherheit, "Phone 


Nann wünſcht 
Lande oder Stadt 


2aniw 


Deut ‚ticher 


nüdtern, zuberläffiger 
Stellung, Empichlun- 

Superior 3397. 
20jaimf 


Bıelangt: Frauen und Mi dihen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das ort.) 


Läden und Fasrtın 


tübden, um das Aleidermaden 
pneiden zu erlernen. 2221 GCipbon: 


Serlanat: ır 


zes onnen 
nt baben, R 


foren: 
Te 


Onanäarbeit. 
irt eI 





Sarbeit 
Dal 


Hau 
Str, 


Sundlödin für 


c maagriſch oder deutfeb 
Sarbeit. nr —— 1449 N, 
Floor, binten. 


My nt 
Serianal 
Ilaemeine Hau 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
444 Englewocd Abe, modimt 
Hausarbeit. 
modt 
engliiches 
Karafid, 3236 
mod 


| diben für allgemeine 
Sreenficld, 1415 N, Wafbtenam Abe, 


Erfahrenes d 
für leich daurs 
be,, 


tiches oder 
sarbeit. 
Kedzie Wwe. 


Nerlar . 
Berangt: 
Mädchen 


Eaſtwood 


Verla —* 


e Mid den für allgemeine Hausarbeit 
3437 


Galumet Mbe., 1 Apartment. modi 
Serlangt: Willige8 Mädden für Hausarbeit 

und Kochen Kein waſchen und bügeln. 4518 
Sberidvaon Road, nabe Rilfon. 1. Eiod 


mobimi 


Der 


 Mbendpoft, Chicago, Dientag, den 26. — 15 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent bad Wort) 


Handarbeit. 


Verlanat: Ein aute8 Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit. 4622 N, Kredzie Ave, Nebnui Ra» 
bensmood Hohbahn. 


— — 


Beriangt: Kräftiaes 
&en, walden und 
1655 Humboldt Vlvd 


Berlangi: 


mädden, das einfad Ip» 
lan, guter PBlah. 
\ dim 


ir nt 
bügeln 


i 
Tüchtige 3 Mäddben für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliih Ipreden; 4 in der 
Familie; guter Lohn; Empfehlungen. 644 Ross 
coe Eir, 1, Upt. 

Berlanet: Dienftmädden, 


dad Nachts 
Haufe acht, Mrs, Wilfins 


6956 Ridge Abe 


Berlangt: 7 
m 8 ip teen 
fragen im Xa 
mont Ave. 


Berlangt: 
zwei in der 

Berlangt: Nunacd 
alt, für leidbte allacmeine 
Nibland Uve,, Candbftore 

ee n 
Verbeirateie 

— ouie, Hausbaltaiı 
Eupericr 14 9, 


eines 
nirt: 


samıiie, 


in fleiner 


Carrabee 


Geruct: 
machpläße, 1955 

Geludt: Gtarles 
enaliib, Tann Tocden, 
beit, Selber torauiprehen 
Jahi era l | 


baus 
Bet 1: 


— 


Sic 


ui: 
rechen 


Geſucht: Verfelte 
in oder außer dem 
Diviſion Str. Tel,: 

Geſucht: Modchen, welches engliſch ſpricht und 
ſchreibt, ſucht Stelle des Rachmittäags von1 br 
an zur Bedienung des Telepbons, oder iraend 
weile Uircbeit. Tel, Wellington 5965. bia’z 


u 


Stellenv »rmittlungsd:Bürus. 


(Minzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Das Germania nr Büro, 755 
Nortg pe,, Ede HSaliied Sitr., 1. Etod, verlangt 
Deutliche Mädben für allgemeine Hausarbeit in 
Subbeipänfern, aub Ködinnen, zweite Mäddben 
und Sindermädcen; tie böchit vöhne 
iant* 
üro verlangt 


beii, 


Dentih-unenrifches mittlung: 
Madchen, Acdinne für Sau 
Reftaurants. 1024 «© »a ' 


ı,modtımi 


mi 


Sansgeräte m. J. w. 
Dieter Hubrif 2 


Wöbel, 


ı unier 


aliidhe Ann.‘ 


tier bieler Kubrif 2 Gent 


Bianos, ın 


ınzeigen us 


‚mente. 


ftü 


Berde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
nier Dieler Rubr ) 3 


rit 


18 Ssorl) 


Rahmaicinen, Bic 


’ 
x 


— — — 0 — — — — 


Wceihäftscinridtunsen, Diairhinerie niw. 


(Hinzeigen unter diefer Rubrif Ger da ort) 


Wersztliches. 
ieler Nubrif 


Gefunden und Berloren. 


dieſer Rubrif 2 Eents dad ! 


Patentanwälte, 
unter diefer Hubril 2 Gent 
Grteile Austunit über Ratente: 
Bud frei. Nobt. K los, U. ©. Fatent- 
anwalt und meh. Anaenienr. 139 Norb 
Glarf Strahe, Zimmer 1705. 
Zav,didoiajunt 


fleines 


‚ u vermieten. “ 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 E18. dad Wort.) 
Spezielle Konzeifionen, wenn jegt gemietet, 
erites oder zweites Flat in neuem 2-Ylaı Brid» 
gebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, Wohnzimmer, 
Küche, 2 Cchlafgimmer und Bad, elefiriichgs 
Yicht, grobe Ward und Bord. 1 Bloc nad zmei 
Carlinien, $20, Bm. Zelostny, 
2359 WUddtion Er, 3801 N. Weitern Abe 
23jantwf 


Zu vermieten: 2,, 3. und 4. Stodwert 
des „Abenopoit”-Gebäudes, 223—225 
BB, Waibingion Str; groß, heil und Iuf- 
tig; Dampfibeisung. NWäberes beim Ge- 
idäftsführer der u? Abendpoit”, 223—225 


W. Wajbingten < Sſraße. 171nx 


ermieten: Helles Flat, 3 
gute Berbindung, 


Bimmer, 
$16, 


Bad, 

3464 N 

2 
Sim ncı und Board. 

ı unter Dieier Kubrit 2 Cenis das Wort) 


Sn vermieten: Möblirtes Zimmer, bil- 
fin; Nodinelegenbeiten. ‚2 Blods von 
vooV. 517 N. Dearborn Straße Tel. 
Superior 2200, dimido 


älterer 


Herr, 401 
dimidu 


loard und Zimmer findet 


lirte Zimmer für 
xelephonirt; Welin 


Haus» 


oder Doppel 
Waifer, bi 


Einzel⸗ 
beit 


irie C 
didola 
immer, beibes und lals 
ı, Gas und eleltritd 

ı parl, Velle 
Bullerton 


Trauns⸗ 


Rarls 


139 


Straße, 


dimid® 


342 Bolfram 


3 Zimmer, alle 
Sir, 


Bes 


‚sronisaimmer an 


Bimmer 
Bequem 
ylal . oln 
Frontzimmer mit 
. kadtion, 


nnige 

Runze, 
leichte Hausb 
$1.5Uu aufwärts, 


mer, moblırı oder 


paraler kingang, 

) jaiomodi 
ſchön delo⸗ 
1126 R. La Salle 


2uaniwe 


ine und große 
upfheizung. 


ririe Hinimier, 


clirube, 


Bu mieten geſucht. 
gen unter dDiejer Nubrif 2 Eent3 das ort) 


lleliaer Ma 
immer 


Urterridt. 
igen unter dieler Hubrif 2 Eent3 das Wort) 


torih 550 re Automobilf&ule 
stialien ein in und Abend⸗ 
zielle Abendfurie Diejenigen, die 
Tages bejhbäftiat find, an N ontag, 


ind Freite benden. Taglurſe, 3353 
* 


Tag 
rim 


an * 53 Sheffield Ave. 


24jan*E 


ınterribten in m odernen und "torte tten 
den im stleidermaden, Ladies Zailoring 
Belsen. Dtio ring Co. 20 W 
Zir., nabe 2djanim£ 


— m 
zallı Didi» 
zeatrdborn, 


wir lcbren Haarfpifiren, Ktopfwalhen, Haar» 
Bleiben, Selihht3 und Körper: Mai» 
ıtbebandlungen, alles was zur 
gebört, preiswert Tag 
er neue „Frances Shop, 
Wabafh Ave. Südojtede. 


und 


Bufchneiden bon Stleidern 
‚ leiht au erlernen, 
nd M1bends bon Exvert „il 

mple 13janimtE 


Enwerfen 
2051 die 


pbuie, 


Uche Aulomobilſchu 

jur deutſche Chauff 
sablungen, z2ag 

School of Motoring, 


tagen 
Leichte 
icago 
ıllin € 


Finanzielle. 


yon umter diefer Hubril 2 Cents da3 Yo 


Frivatgelber anf zweite Snputhefen 
verleiben, auf verbeiiertes 
| tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


Blotte, 127 %. Dearborn Str., Zim 
14414. 1 t* 


Au 
Grundeigen— 


Urr 


un 
un 
MWelen, in 
cagoer ru 
Clarl 


und 


Häuſer 
Speztalität, 
Inne & 


tomeoe Straße. 


wollt, 

irgendwelde * 
ohne Kommiſſion. 
mde; 17:jüubrige 
&o,, ‚immer 
2003*% 


EEE 


wir fa 


entracting 


sirabe, 


Dearborn 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
wunter dieſer Rubrit 2 LCents s das Wort) 


Ihr haben wollt 
Riaı Pierde und Wagen etc, 
ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Anzeige 


das 


nos 


bezahlen Eure Schulden 
das Geld fofort baben und nah Be 
faablen in wocentliben oder monat: 
Spredt bor, Ichyreibt oder telepbo» 
3075, Fragt nah Wr, Cpiker., 
d Creoit Combanh 
Blos. 8 S. Dearborn S 
9d3 


— 


ir, 
*X 
sebraudben? 
— in einigen Stunden. Kommt 
eſtſeite, wenn Ihr leihen wollt 
bel oder Piano, es iſt bedeutend 
oſten ſind nur halb ſo groß, als 
Companies berechnen. Kleine 
bzahlungen. Ebrliche Be— 
Keine ehrbare Perſon wird ab» 
eld erhallen zu haben. 
&0., % ugult —2 Mar. 
City Bant * Floor 
nd SHalited 
9in*X 
Möbel» und Piano-Dar- 
monatl. $50 für $1.50 monatl. 
tl. $100 für 82.25 nonatl. Geld 
Stunden, geben alle Vorteile, 
ıdere offeriren. Telephon: Central. 5493. 
iutual Security Co, (E. Sred.fteller, Mer.) 
Dearborn Str.. Grfe Randolpd, im. 44. 
Jh*2 


r 
Bir 


Rx 


Geſchã 


legenheit«" 
(Anzeigen unter dteier 


be 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: Saloon, Ede, auter alter 
Blas, auter Waarenvorrat, Lizens bezahlt 
bis 1. Mai, $40 tägliche Einnahme garan⸗ 
tirt, 10 möblirte Zimmer, alle befebt Bil⸗ 
lia, wenn ſofort genommen. Offerten an 
8. 958, Abendpoit. didofafo 


“ Bäder, aufge Jah! Muß fofort verlauft wer» 
Den „ei nite Bücderei und Delilatefien auf der 
feite; tojtete von zwei Jahren 93000 zu er» 
ı, muB Irankheit3balber fofort nah © Detroit, 
reiten; nehme $950 oder beſte Baar⸗ 
Nexte, oder auch auf Teilzahlung veriauft, um 
Euch den Anfang zu erleichtern. Kommt 'hnell. 
Auch dolle Nusitastung zum Wegholen vertauit. 
4403 N. Clart Str, Ede Miontroie Boulevard, 
„u verlaufen: Schöner, 2 Stubl_ Barbierftube, 
Miete $20; Dampfbeizung. Preis $275. 4008 N, 
Sohne Mbe, Ede Irving Bar. 


öffne: 
Mich., 


Zu verlaufen: 


Paint Store 


und Decorating⸗ 

ſvat, heſte Lage; etablict 2 Jahre. 3311 

Meontroſe AWe. Nehme Inventur und verkaufe 
* Scleuderpreis, wegen fhledtier Ges 
D. €, Dlion. 

verlaufen: Gut gebender But 

wegen Berlajien der Stadt, 

Eiypbourn Adenue, 

Bigarren-, Papier» und Buchhandlung frant- 
beutshalber billig zu berfaufen; feltene Selegen» 
beit für einen enalijch ſprechenden Mann. 241 
Weſt North Abenue. 


cher Shop, 
ſehr billig. 2202 
didoſa 


Zu 


Bäderel, fofo 


Zu : berfaufer 
: Blutyergif tung. 


lann 


tigen Mann. 
dimi 
rei, umſtände⸗ 


zu verlaufe Store⸗Bäe 
yendpoit, 


bei ber, Nordjeite, 


Adr.: E 181 2 
Bu verlaufen: Meat Marlet, 
Eirake. . 
Beitaablender —— 
Kordfeite, dicht bejiedelte tachbar 
Ihaft, alt ctablirt; billi Mie! c indige 
Waarenlager; auf Abzählun ſige 


PBerſon ſeltene Geleger 


tore auf 


—— 
aut 
u omme 
Du te 


Noomingbaus; e3 jt eir 
chrlihe Bebandlı garar 
freie Heizung, Su 


inonatlic; 


t fihercs 

irt. 
tperior Stre. Ein⸗ 

auf Abzahlung; billig. 

24 Zimmer, Miete $95; Einn, 3230; jeht⸗ 

16 Zimmer, guter Platz; 3300 An zabl. ni 

10 Zimmer, autesAuslommen, Bil lig für sa 

Manke Andere: große u, fleine; Delifateiien, 

teitaurant3 etc, Nange, 704 WR, Dearborn 


soul) 


Etr. 


_berfaufen: 


yerlauien: 
‚„ wegen 


Liner 
Kranthe 


Zu verlaufen: 14 immer 
NRoomers; Tampibeiz 


fragen 115 Xaflin 


nöblirt, aefisllf mit 
ſe g. Nachzu⸗ 
2010n 1wæ* 


Geſchaftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Tubril 2 Ets 


Junger, gebildeter Herr, mit fchöner 
ichriit, ald Zeilhader für feines deutiches 
Eitate:-Geihäft. Muß mit bejieren _Geichäf 
leuten aejbidt umgeben fünnen. 25 oAlar wö— 
chentlicher Gehalt und Anteil Reingewinn 
8500 Einlage. Nur Herren, in ſolches 
Geſchäft einzutreten geneigt ſin ollen Dfier: 
ten einridben.. Schwindler berbet Adr.: A 
416 AUbendpoit, 


das Bort ’ 


Hai 1b» 


[offer al3 Partner berl t,. Muß; 
Livery⸗Geſchäft gre— ic bveriteben 
und enaliih jprecen, Hein Gel 1d ev» 
nur tüchtiger und ebrlicher 

nzen in Beantwortung. 

für den ridtigen Mann: 


to⸗Sch 


Ga⸗ 


ingebot 
Abendpoit, 


Rartne er verlangt 


balben Anteil in 
Geſchäft, 


mit $600 

aut etabl 
Beforgung der 
Geihäft zu erlernen, Adr.: A 


Zur 


A jalwe 

Partner verlangt, jüngerer Deuticher bevor» 

zuat, mit mindelten3 $250; dauernde Eriltenz; 
qauter wödentliher Berdienit; Kenntnifje 


unno⸗ 
tig. Adr.: A 400 Abendpoſt. ſomodi 


Perſdonliches 


(Anzeigen unter diejer Kubrıl 2 Eent3 dad Wort) 


flapving zu ben 
n, General Gous 
didoſa 


Painting, 
billigite 
tractor, 


Blaftering 
n Üreifi n, € 
116 W. 


und % 
. Hoffma 
Eheitnut Etr, 
Sunge Frau in guten VBerhältnifien, der e8 an 
paliendem Berlehr fehlt, wünſcht auf dieſem 
Wege mit befferer Dame belannt zu werden. — 
Udr.: 8 © 444 Nbenpdpoit. 
Rainter, Kaliominer, 
aufwärts, Mittler, 46 


Baperbanger, Zimmer $2 
> %, Kilbourn de, 


!heum 
ven 


ımenfieider feinfter 
uler, 5762 ©, Halited 
gereinigt mit der 
reelle Arbeit 
tellung aemadt 
ı: Graceland 
Sip,iriondi 
Preiie: 
In pe. 


didolm 


ißige 


eit ga 


> >janimE 


Lager neuer Geld» 
der Stadt: ebenfall$ gebrauchte 
Diebold Safe and Lod Co., 122 
Main 895. 8ja,imt& 


ir führen das größte 
fhränfe in 
Geldichrünfe, 

S #Fiftb Abe, 


xel.: 


Seiratsgeſuche. 
unter diejer Rubril 3 Cent > da3 Wort, 
feine Anzeige unter einem Dollar. 


ſuch: 


e alt, mit Bermöger 
imicht mit einer nit u 
jelunden, mittelarofen 
ichweren, einfachen, 
autmütigen Staralters, 
liihen Glaubens befa 


Untivorten erbet 


lud: Anfländiges 
sr. nlein, 39 Sabre alt, 
wuuſcht die Betanntſchaft 
mögenden Herrn, der ihr ein gutes 
taı n, 3lweds Heirat, 
liſch unter Adr.: A 
Heiratsgeſuch: Häuslich erzoger 
‚ mit etwas Vermögen, 
na mit reipeftablem 
t, Bitte Antworten mit 
iniffe in deutich oder eng 
N 415 Abendpoit. 


deiratsge friedliebendes 
pra im Hau 
eines adtbaren, 
Heim bie 
Briefe in deutich oder 
104 : Abendpoft t, 


Herrn weds 


Angabe 
gliſch 
5 Ein junger Mann, 
eruf, — weil es ihm an B 
anſtändiges Mädchen, i 
eneigt wäre bei beiderſe 
heiraten. Offerten bitte 
329, Abenöpoft. 
Heiratsgeſuch: Geſchäftsmann in 
Jahren, von gutem Ausfeben, mit 
ſchäft, möchte auf dieſem Wege mit 
gen Mädchen (dienenden Standes) 
den zwecks Heirat, Antworten 
Genal, 2061 Lincoln Ave., Eity. 
iratägej ud: 
Ende 50, die 


mitt 
gutem 
nettem, 
belannt ! 
erbeten an 


Alleinftehende 
ibren Leben Sabend 
und berlaffen zubringen möchte 
einem treuen friedliebenden Gefährten, der ge» 
nigend Einlommen bat, ıım ein gutes Heim ſor⸗ 
genlos aufrecht zu erhalten, awed3 Heirun 
Adr.: H. 328 Abe nd poſt. 


eſſere Frau, 
nicht einſam 
ehnt ich rad 


— 06 6—— ————— —— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents 


das Bort) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alie Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Ger" jten. Rat frei. 127M. 

Tearborn Str., Zimmer 1444, 7fb*x 


_ Albert 4. ft, 


Kraft 
Prozeiie in allen 


Rechtsgeſchäfte 


Rechtsanwalt. 

Getichtsböfen geführt. Alle 
beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell lolletlirt. Abſtralte examinirt. Beite Ent: 
pieblungen. 520 Harris Truit Blög. Tap*Xx 
Diieter berausaefett; 
€, Oswald, 555 Nortb 


Hausbefiger! Schlechte 
alle Untoiten nur $8.00. 
Ave, Ede Larrabee Str. Bitle Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22ag*X 

Deutichrung arifcher Mdvolat und Notar. 
Ikei, 2008 Narrades Sir 8 


Rat 


Sjaim& 


‚in 


I 


| zwei Garlinien, 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
I 


Amtliche. Belanntmachungen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Dffice:- der Wahlbehörde 
der Etadt Chicago, Dumme, 303 Eity Hall 
Amtlide ntfündigung. 
Sarbe des Papiers für amtlihe Borwahl-Stimms 
zettel. Bormwahl: 23. Sebruar, 1915. 

In Uebereinitimmung mit den Beitimmungen 
der Sectien 34 „eines Gefeges zur Abhaltung 
bon Vorwahlen dich politifhe Barteien, gut: 
geyeihen 9, März 1910, in Kraft feit 1. Juli 
1910, und amendirt duch ein Gefek bom 30. 
Sun 1913“, wird biermit öffentlih ange 
fündigt, daß bei den Borwablen, die ant 
Februar 1915 in der Stadt Chicago umd 
dem Town Eicero, Eoof Eounty, Illinois, abge» 
Dalten werden, die amtlihen Borwabhlen-Stimims 
zettel Jür die nahbenannten politiichen — 
in foldenden Farben für jede reſpeltive Partei 
gcdrudt fein werden, nämlich: 

Fortthrittspartei „Hellblau 
emolrtaten ...ro...c.e 


ou... Rofa 

Republifaner cernuonennner...MelB 
Sozia I 
Citizen Non-Bartifan (Cicero)... . Grau 

Alle kleinen Stimmzettel find auf grünem Pas 
pier aedrudt. Proben find au fehen in_der 
Dffice der Wahlbeh örde, dritter Floor, Cith Hall, 
Chicago, am o nah dem 18, Februar 1915. 
u ft Lue * e 2 8 , 
) ie H llermann, 
— 3— 
tadt Chicago und Er-Dificio 


des wn Cicero. 
Dennis 3. Egan, Chef-Elert. 
zbomasS 5. Scullpy, 


ftätigt bon 
unthrichter, Ehicago, 11. Januar 1915 
modt 


93 
23, 


Wahlbe hörbe e der 


- Orunbeigenium und Hfuter, 
(Anzeigen unter dıeter Atubril 2 Ct8 das Wort.) 


Norodieite. 


: $1000 Baar, $30 monatidh Tau 
haus, 5 große Zimmer in 
Licht, ojail-zubbödest 

Bade Anmern, Eichen» 

beizı Fuß Lot, 

e; Preis 56475. 3801 Nord 
e Grace Str., oder telephonirt: 
fafodido 


fen 

jede 

Treppen 
olzvertle 
gepflaſterte Stra 
Weſtern Ave., Eck 
Wellington 9539, 


30 


„Herun termarlirt bon $5600 auf $5300— 
Fran tel 5—6 Zimmer, Dfenbei- 

eleltr. Li Fußböden und Ver— 

ng, ‚se In alles in gutem Zus 


n 
o SI lat 


zung, 
fleidu 
jtand, 


Zu berlaufen: 
pi ort Abe. 
Abaablungei ı 


George Str., nabe South» 
ottage u, Lot; rt $1450; leichte 
Baumann, 3065 Lincoln Abenue 
Zu verlaufen: Billig, 1443 George Str., yo 
Southport Ave. 7 Zimmer Srame-Kefidenz; ı 
$1750; leichte Abzablung. 3065 Lincoln —* 
; berfaufen: 1 Nelſon Str. naheSouth⸗ 
bett, * Zimmer Frame-Cottage, Attic u. Baſe— 
nt; nur 31800. vaumann, 3065 Lincoln Abe. 


Kuß berfauien: Hamilt on Abe, nahe 
a Sir., modern mmer Reſidenz, gro— 
Be Ztall E an Alley; nur 
4 10 0. Lincoln Ave. 
ig, 1703 
erne 


82900. K Inn, 


Bauman 
— nahe 

e Flats: 
Übenue. 


il berfc uf l 
Baulina Str., 
nur 

Großer 
Zimmer F 
anuchmbare Dfierte, 

o0f& Wederlim, 1526 Larrabee Str. 
dimido 


Barrb 
2 Mu Id, Stan 
— 


nont 
erit. 


8065 


Str., zwei 5 
Macht eine 


1902 Sr 
Badezim 


2-%lat 


Cleveland 
Zinmer Flats t Toilet. 
verkaufen zu großemnſSchleud 
— ſiehe 
ol& Wederl 


Frame, Ave, nahe Center, 
Eigentümer muB 
Degen Eitts 


erpreis, 


> Larrabee Gtr. 


Flat Brickgebäude, elektriſches 
lz-Fußböden, Hartholzvertleidung, 
>= u, Kaltw yaljerver bindungen, Screens, 
ot; 2 BlodS zur Dowi tomır 
Geste $5450, $500 Baar, 


Licht, 
Buf⸗ 


Belmont Ave. 
23jan1w* 
5 und 5 Zimmer, Con— 
sonen, vartholz- Fußböden 
eletiifhes Licht; 
8 Lot, $570. 


Y 


lorai 
19, ©c 

binatien- Fixtures, 

Baar, 330 monat ic, 
Billiam Helo3fy, 2359 Addifon 
Zelephon; Graceland 4579. 

2 sianimE 
1 $800 Bear taı ufen 2:$lat Brid» 
1 Steiniront, 5 und 6 Zimmer, Birfes 
Rab agoni Finiſh Rerfleidung, Bad, Ga3, beibes 
und Taltes Wajler; Preis $Aböy, $750 Boar, 


825 monatlich. 
Bm. Zelosty, Belmont Abe, 
23janiwE 


Str. 


alverfauf 


1905 


Moderned, fait neues 3:5lat Bridgebäude, 5 
große Zimmer in jedem „lat, hohes Bajement, 
Hartbolz-Berfleidung und «Fubböden; Bad, Gas, 
beißes und faltes Wafier in jeden "lat; — 
ſterte Straße, alles bezahlt ” 950, $2500 Baar 
$30 monatlid, sur, Zelosty, 1905 Belmont Ave. 

23janiım® 


Für fofortigen Berlauf: $500 Baar, $15 mo= 
natlih faufen moderne 5_ Zimmer Kottage, 
Hartbolg-VBerkleidung und -yubböden; Coniole, 
Domes in Wohn: ımd Ehatmmer, Bad, Ga, 
heißes und faltes Waijler. Brei3 $2450, 

Billiam Delosth, 
2359 Adbilon Etr, Zel.: Sraceland 4579 


Framegebäude, abe 

zuſtand, Miete 

Flat Brick, Zimmer, breite 

paſſend g semand, 

maden I Teil des 

ßes, 86800 l, $3800 ; 

ebenfalls 10 3 er Haus, nur $2600, 
2046 Dadton 


North 
$672; 
Lot, 


2lbe., 


nic 
nube 


der We 


Bauſch, 
23jalwE 
Brid, 5 Zins 
Hochbahnſtation 


8500 — laufen neues 2:5lat 
edes, eltr. nabe 
Eirakenbahn Preis 6200. 
Scant Bed, 3934 NR. Robey ( 


Licht, 


23ja 1w 


— — — 


Nordweſtſeite. 
8150.00 Anzahlun 

$10.00 moı atlich 9 

nt fauien eine 5 : 

: Eichenbolz- Sub 

mem 

So 0,00 

14.00 
Bungalow, alles modern. 
tel Ka 
R. Kojtner Abe. 
i4ja*X 


Sullerton 


Süpdieite. 


Achtung! 
Hebt Euer Geld von der Bank mit 396 
tiger Zinsfußanlage, wenn Euch 1090 gez 
ſichert ſind bei Ankauf eines unſerer 
neuen 5 und 6 Zimmer Brickhäuſer, mit 
allen neuen Einrichtungen verſehen. Nahe 
59. und S. Maplewood 
Ave. (3 Block weſtlich von Weſtern Ave.. 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuß. 
Eigentümer am Platz. 5937 Maplevood 
Ave. B. Finkert KSöhne. Haupt— 
office: 4810 Weſt 22. Straße. 2 
6jaimix 
5.5 und 5 u. 6 Zim 
Konfretfundament, Zement» 
Fußboden; aßen gnepflaitert_ und bezahlt. 
tommt bera und überzeugt Euch, 
Carl A. Carlſon, 
2126 Süd 48. Ave., nahe 22. 


Neue 2-Flat Gebäude, 


mer, alles modern; 


Str. 
Inn ? 


— — — 


Farmländercten. 


fleine Hiübnerfarm, zivfa 10 2er 
Zu ıtande, unter günitigen Be j 
pachten r laufen geſucht. ten 
Inter Adr.: * 950 Abdyo 
20 Acker verbeifert e 
Farm Property. 2116 
Ave. 
erſtllaſſiges Michigan Obſt 
oder für Hühnerzucht zu 
wünſchen, ſchreiben Sie um Literatur an 
Roemer, Higgins und 62. Ave, Chicago, Jeffer— 
ſon Station 
Zu berlaufen, oder Zu 
Slorida Land. 426 
Su, verfaufen: 160 Acres feine3_ Yan 
Acres geflärt, mürber Lehmboden, — 
Riverfront, 825 per Acre, mäßige Abaapluı igen. 
S 8, Felt, 1943 Grace Eır. 1403" & 
Verſchiedenes. 
Sie zu bauen? Wir liefern 
und bejorg die Arbeit. Keine 
Keine Exriras. a6 
ArtburdJ. Kid & 62, 2 
510—15, "30 N, Dearborn Str. 
24ja,imiX 


Gemüſeland 


vertauſchen: 40 Acker 
Sherman Str. 


y 


20janimX& 


Pläne 
Konis 


Wuünſchen 
und Geld en 
miſſionen. as 


Suite 


Billard und eg Tiſche. 
(Anz zeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Billard zifhe, bollitändig neu. 
Carom oder Bodet, mit volitändigem yubehör, 
$115; gebrauchte Tiſche zu herabgeſetzten Brei» 
fen; leichte Zahlungen. Wir bermielen Tifche 
mit dem Bri vilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. Zigarrenladen-Einrichtungen eine 
Spesialität. The Brunswid-Balle-Collender 
Go., 623—629 &; Wabajh Abe, 5bjan*t 


Kanfs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Et3. das Wort.) 


— — — 


$150 Hudſon Seal Pelz Damen-Evat für 
Größe $38, neu _lekien Winter, 1022 
Avenue, nahe Sheilield Ya 





Zufriedene Kunden 
bilden genügenden Beieis für unfere 


forgfältige u. -wiffenfchafiliche Wrbeit. 


Unfere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prompie Bedie⸗ 
nung, und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


—EE 


MILWAUMEE Av£ 
rm (OR. CHICAGO Alk. 


Dritter Floor, benutt den Fahrituhl. 
— — 6 — 7 


! n 


Speziell jetzt! 
Wenn Ihr an Kopfweh oder Augenſchmergen 


leidet, laßt uns Euch wiſſenſchaftlich mit Glaͤſern 
berſehen, die Euch heilen werden, wie wir tau⸗ 
ſende geheilt haben. Entweder Brillen oder Au— 
aengläfer, in goldgefüllten Rabmen Tomplet, fo 
billig wie $1; echtes Gold,.jo billig wie $4, 
einen zu niedrigiten Breiien geliejert. 
Unterjuchung von Experten frei. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Optometriſts. 

Spezialiſten im Verbeſſern fehlexhafter Augen. 
814 Republic Bldg. Nebmt Fabrituhl bis 3. Fl. 
209 ©, EtateÄtr., füdöitl. Ede State u. Adams, 
602 W. North Avde,, Ede Larabee, üher Bant, 
Stunden: 9 Borm. bis 8 Abds., Mittwod und 

Freitag biß 6 WUbendd. Tonntagd (nur in 

North Ave. Difice) 10 b. 12:30 Mittags. 

8d4,bila* 


E, STRASSBURGER, Optifer, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfuht Eure Augen 

frei und vaßt Euch 

Augengläler und Brils 

Ien an, mit Den neues 

F t“ Geitel⸗ 

Schrauben); 

daher leine loderen u. 

ſchiefſißenden Gläſer 

mehr. Auch Sonntaas ofen bon 10—12 lbr, 
30mai.fabi* 


Wir garantiren 
abfsInte._ Zu» 
friebenbeit. 


Zuverläffige Zahnarbeit! 

Keine Studenten, Shmerales, Ürtabrene 

Sabnärzte. Herabgeſetzie PBreife, fo niedrig wie 
Alle Sronen $3 bis 54. 

Tolles Set Whalebone 


Zähne Zähne 


Zähne frei mnteriucht, audgezonen, gnerci- 
nigt, Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sahre etablirt, 

108 ©, Wabail Ave, S.W.Ede Wabaſh Ave. 
md Van Buren Etr, — Etunden: Tägl, 8:30 
Borm, bis 9 Abos, Eonntaad 9—3. i 

fonbifr® 


Orthopädiſche Apparate 
Künftlide Gliedmahe — 
KR Bein-Shienen — 
Getadehalter - Korjet3 

nach Syitem Selling. — 

Geftütt auf unfere lange 

übrige Tätigkeit in dieler 

vandhe, find wir in der 

Lage, eine Arbeit zu leiten, 

welche den Kranken zum 

Segen gereiht, — Unier 
Unternehmen fteht unter | 

unferer perfönlicden fach 

männiichen Zeitung. 


Geo. Wagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 
nobe NRHandolph Str. 
Auch Sonntaas von v bis 12 Ubr offen, 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; ein gut vaffendes Band füt 
Jeden, von 750 aufw. für einfeitiges von 1.25 
aufm. für dopveltes Band. Claftiihe Strümpfe 
und 2eibbinden, nah Mab u. aus friidem Mas 
terial gemadt, vafien beffer, balten länger umd 
find bon 25 bis 40% billiger al® anderwärts. 
Die erfabreniten Bandagiiten für Herren ımd 


Damen bedienen tänlih von 9 Uhr Borm. bis 7 | national 


Uhr Abends. Eonntags often don 9 biß 12 Uhe 


Hott'ngers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava 


Sechſter Stock Nehmt Elevater, 
@tabilirt 1860, 


2 » 2 2 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helſen, 
verſucht unſere erprobten Heilmitiel, die ſelten 
ſehlſchlagen, bei ſolgenden geheimen Kränt⸗ 
Forn Nr. 1 u. 2 luriren die meilten 
Fälle von geheimen Ktranl- 


Preis $2.00 ver 

DeVois Vaſtilles VBigorateur 

rihwäde, ichlatlofe Nächte Merbo- 

rät, n&holie und nicht aufriedenitellendeß 

Ebeleben. Preis $1.00 die Echadhtel, 3 für 2.50 

Die obigenHeilmittel find nur bei uns au baben 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


Süd State Straße, Chicano, XI. 
1fp.friondi* 
M Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Marlte. Tauſende von Hei— 
Jungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Welt 
yerlauft. Die fhlimmften Fülle geheilt. von it⸗ 
endwelber Uriahbe und aanz glei, wie lange 


Ihon beitebend. Freies Yu über Heilung bon 
Rheumatismus. und Beugniffe 


SchragEs $1.000 000 GURE 


Glart Etr. und Webiter Aue. Ghicago. 
0122dofadi® 


775 





Kranfheiten 


der Diäuner, Frauenleivden, Wiagene, Nies 
zen», Darm, Leber, Vlaiens, Wluts und 
Nerberleiven, Abeun Sergiftuns 
gen, Geſchwüre u. werden 
gründlich und ehrenhaäft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher xirzt, 


39 W. Adams Str., Zimmer 60, 
Dexter. Zldg., gegenüber der „Salt. 
Eprehiinden; 9 Ubr Micras. bis 5 Uhr 
Abends, Conntags 10 bis 12 Mittags, 


o12%* 


Wir furiren NRhen- 
matismus, Nervpii- 
tät, Tumors, Fall» 
ſucht, Wafſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
> Medizin, ohne 
Z Dveration. 
KNEIPP KUR 
20 ©. State Eir. 


” 


; ib SU. Goliege or © Opie und 
freie Klınik Orthopspies, 1321 N.Glarl Etr, 
ußleiden behandelt, 9:30 Bormiitags bis 5:30 
mittags. Taeiklägit: Montaa Ditttwod und 
Abend, 23in+R ! 


Krieg und Volterrecht. — Zwei oͤſterreichtſche 
Autoritãten ũüber dieſen Gegenſtand. — Recht 
ohne Macht undentbar.“ — ſeriegsſchäden in 


Galizien. — Wie es ſonſt in der Menarchie 


ausſieht. 
Wien, 28. Dez. 1014. 
Völkerrechtsbruch! Wie oft iſt die-⸗ 


ſes Wort ſeit Beginn des Kriegs ſchon | Sf 
| gejprochen oder gejchrieben morben, 
ı ohne daß in den meiften Yyällen eine ı U 


Iharf ausgeprägte Vorjtellung damit 


verbunden gewejen wäre. ?reilich hat | Mf 


ed unzählige Male gegeben, wo jeber 
inftinttiv gefühlt bat, baß das be= | 


treffende Vergehen jtrafbar, jogar un- | Sm 


is 


fühnbar gemwejen. Indeſſen tut doch 
etwas Belehrung aus kompetenter 
Quelle not, damit ſich ſelbſt für den 
intelligenten Leſer die Begriffe nicht 
allzu ſehr verwirren, damit man wiſſe, 
wie weit tatſächlich die bisher aufge— 
richteten internationalen Schranken | 
niedergerijjen worben jind. Da trifft 
ed fih nun gut, daß gerade zwei an= 
etfannte mwijfenfhaftlihe Autoritäten 
fi über das Thema: „Böllerrechts- | 
| 


bruh“ mit aller Beitimmtbeit und 
tunlider Ausführlichleit ausgefpro- 
ben haben. E3 jind dies Profeffor 
Dr. Raudberg (Univerfität Prag) | 
und Alfred Graf Alberti-PBaja; Ieh- 
terer in einer Artilelferie, erjterer in 
einem biefigen Vortrag vor gewählter 
Zubörerfchaft. Jch will verjuchen, die 
mejentlichiten PBuntte der beiberjeiti- 
gen Ausführungen hier wiederzugeben. 
Prof. Rauchberg betonte, daß ſeit 
Kriegsausbruh auf Seiten unferer 
Feinde eine Fülle von ſchweren und 
ſchwerſten Rechtsbrüchen vorgekommen 


JNſei, die zwar noch nicht die völlige Auf 


hebung des früher von der ziviliſirten 
Welt anerfannten Völterrechtö bebeu- 
teten, aber das im Laufe von Yahr- 
hunderten mühfam errichtete Gebäube 
dermaßen erjchütterten, daf biefes in 
der bisherigen Form wenigitens faum 
weiter eriftiren fönne. Der fchlimmite 
und vielfältigfte Verbrecher in biefer 
Hinficht, jo erklärte er, jei England 
gewejen, und zählte dann eine ganze 
Lilte von Belegen und Beifpielen auf. 
Als er dann auf die zweite Gruppe 
der Völterrechtsverlegungen zu pre= 
ben kam, jagte Prof. Rauchberg: 
„Diele gehört fait gänzlihd auf das 
Konto: Cnalandd Gemaltherrfchaft 
zur See." Denn England bat ji, 
iwie er im Einzelnen nachwies, feit leh- 
tem Auguft über die gefammte Ent: 
widelung des Geefriegärehts während 
der letten 150 Jahre hinweggeſetzt. 
Man könne nicht mehr von einzelnen 
Rechtsbrüchen ſprechen, ſondern Eng— 
land habe ſich bewußt und planmäßig 
von den wichtigſten Regeln des See— 
kriegsrechts losgeſagt und die Welt 
zurückverſetzt in einen Zuſtand faſt 
völliger Rechtsloſigkeit. Zur Erklä 

rung dient, daß der Charakter dieſes 
Weltkriegs ein ſo grimmiger ſei; daß 
es ſich bei ihm, wenn nicht um das 
völlige Daſein der beteiligten Staaten, 
ſo doch wenigſtens um deren ſtaatliche 
Zukunft, Macht und Anſehen handle, 
daß es ein wahrer Exiſtenzkampf ſei, 
einer zwiſchen Volk und Volk, nicht 
nur zwiſchen Heer und Heer, Flotie 
ud Flotte. Es ergebe ſich auch aus 


dieſem jetzt wütenden Kriege die Vor: 
eiligkeit des Pazifismus, denn die Er: 


WOLFERTZCO. 


fenntniß, wie tiefaehende Verſchieden— 
heiten zwijchen den Staaten in bezug 
auf Rechtlichteit, Kultur und Wahr: 
baftigteit bejtehen, fei nicht mehr zu 
leugnen. Beitätigt jei vor allem, 
dap Recht ohne Madt un- 
bentbar jei unb daß es feine 
andere Gewähr des Völterrechts aibt, 
als die jtete Bereitichaft, jedem Frevel 
gegen dasſelbe machtvoll zu begegnen. 

Eingehender noch waren die Aus- 


| Führungen des Grafen Alberti-Paja. 


Er begank mit Belgien und dem 
Suezfanal; zeigte, wie hinfällig und 
ohnmädtig die Phrafe von der inter- 
„garantirten Neutralität“ 
für beide war. Belgien wurde für 
England ein mertpolleer Stein im 
Breit, gerade jo wie der Suezkanal 
aud, der fofort international garan 
tirt zu fein aufbhörte, ala e& die In— 
tereffen Englands erforberten. Beide 
Garantien wurden für die britifche 
Staatstunft nur zu „einem Fehzen 
Papier“. Beide Verträge, der mit Bel- 
gien und der betreffs des Sueztanals, 
murben ja nur (mit umenblicher di- 
plomatifcher Mühe) für den Siriegs- 
fall gefchloffen, und doch braden 
beide zufammen, fobald einmal diefer 
Fall eintrat. Der Schreiber wendet 
ji dann befonders den folgenden Ge- 
genftänden zu: Eigentum und private 
Rechte der Einzelnen, wie fie in Eng- 
land, Franfreih, Rußland im jeber 
erdenklichen, ſelbſt der ſchwerſten 
Form, verletzt worden ſind; er glaubt, 
es müſſen dieſerhalb ſchon vor dem 
Kriege Abmachungen zu rückſichts 
loſeſtem Vorgehen zwiſchen dieſen 
Mächten getroffen worden ſein, denn 
ihre Schritte ſeien gleichzeitig und 
planmäßig erfolgt. 

Der Grundjag Friedrich des Gro- 
Ben: „3b führe nur mit den Golba- 
ten Strieg“ fei feit einem Jahrhundert 
nicht jo gründlich verlet worden. At- 
tiv und paffio fer die Zivilbenölterung 
in das Blutvergießen hineingezerrt 
worden, und das Beiſpiel der Baltan— 
kriege hat ſchauerliche Nachahmung 
gefunden. In Belgien, in Frankreich, 
im Serbien fümpfte und fümpft no 
heute die Bevölkerung in tüdifchem 
Sreifchärlerfrieg mit. Am englifchen 
Parlament haben fich Redner gefun= 
den, die ein Gleiches für den Yall ei- 
nes beutichen Einbruches fordern. Am 
Ihlimmfter erfcheinen dem Grafen bie 
Öreuel, die feitens ber Ententemädte 
gegen ben „ebeliten Teil des inter: 
nattonalen Rechts“, gegen die Genfer 
Konvention bom Roten Kreuz, ftünd- 
lic begangen werden — da3 Nieder: 
brennen der Feldlazarette, das Schie⸗ 
ßen auf das Rote Kreug-Perfonal, die 
Tötung, Mißhandlung und ſchimpf— 
liche Gefangenſehung der Aerzte, der 
Rote Kreuz-Schweftern, u. f.w. Da 
biefe Rechte und Privilegien auf vol- 
ler Genenieitigkeit berubten. in fei 


| feindlichen Ländern. 


' Hunderttausende 


| „G’eft ajfez bien 


| ruft 
Sühne und Abhilfe für die Zukunft | 


den u 


—— 


Droguen-Bargains 
beit U 


7: 


Vrotone oder Fol,  Evelentine, 
Foamı, $1.00 49: | genmittel, 50c» 
Größe | Größe... 


— * My Eole 
torieß, Tür ⸗ ure, 266⸗ 
bieß, Bl.uunnenne 14c : 


Benzoin unbAlmond | 
Cream, 10c 


Lama Dil 


Garnation Taleum 
Romper, 


| 50e Größe, 
Büdie * 


nn 
Eriter Floor 


gerade in biefem Bereiche 
Auch die vielfachen Verlegungen durch 
die Ententemädhte der diplomatijchen 
und konfularifchen verbürgten Rechte 


— bis zum Mord, wie bei der Zer- | 
in | 


ftörung der beutjchen Botjchaft 
Petrograd, der argen Mißhandlung 
von Konfuln in Rußland, etc., wurben 
erwähnt, Ein weileres äußerſt 
ſchmerzliches Kapitel bildete die Be— 
handlung der Kriegsgefangenen in den 
Gerade darüber 
habe bei 
Brüſſel, Haag nur Stimmeneinheit 
geherrſcht, und nun welche Ergebniſſe: 
England und Frankreich holen unter 
Bruch völlkerrechtlicher Beſtimmungen 
„Ffeindlicher“ Zivi 
liſten von neutralen Schiffen, oft in 
neutralen Gewäſſern herunter, und 
ſperren ſie ein wie das Vieh, ſodaß 
ſogar Aufſtände unter den brutaliſir— 


ten-Gefangenen entjte wie auf der |, . u", : . . 
Gefang ſtehen rer, | freier Vermiſchung, in Mähren, Böh— 
men, Ungarn, Oſtbukowina. In Prag 


Inſel Man, in Breſt, auf Schiffen, 
in Garaiſon, ete.), die im Blute der 
Gemordeten eritidt erben. Auf 
Beichmwerben der Mibhändelten mird 
ihnen in Frantreih der Beicheib: 
pour le codous 
allemands.” (Gut gertug für die deut 
ihen Schweine). Um jeden Preis, 
Graf Alberti-Baja, muß bier 


gejhaffen werben. Er ift für Re 
preffalien — Geifeln follten für folcdhe 
Schandtaten büßen. Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn laſſen es ſeiner 
Anſicht nach an Abhilfe fehlen. 


| Größe, 42 


das Ver: | 
brechen jchwer und die Gühne gebiten. | 


den Konferenzen in Genf, | litauifher Erde ausgefochten 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 26. Ianuar 1915. 


Eorn 


— 
| Seile, 10c Größe, 

Größe, fir... . 12c 76; 3 ren, 20c 
Nilerts Biolet Gerate, 


38c 
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Noch niemals vorher ſeit unſerem Beſtehen veranſtalteten wir ſolch einen wundervollen 


Verkauf 


BE er‘ 
ge —* 8 * 2 — — 
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RT 4 477 
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Rurzwaaren⸗ Herkauf 


100 Yard Spule Näh⸗ 


TEE FAIR 


The Store of To-Day and D-Morrow 


feide, nur in 
regulär Te, 
BIER: uno 


lit 
Fr 


Sieben hundert und neunzig Matraken, in verjchiedenen Entwürfen von Denim 
und Xieding Veberzügen, fommen morgen zum Berfauf. E3 wird Eud) hier die no) nie 


-dagewefene Gelegenheit geboten, eine wattegefüllte 45 Pfund jwere, 
ihwer geiteppte Matraße zu Faufen, mit Imperial Rand, in voller Größe, 


tief eingezogene, 


zu einem 


Preis, für den hr fonft nur die allerbilligite Matrate faufen Fönnt. 


Die Urjache für den ungewöhnlich niedrigen Preis ift in eriter Linie 





die 


Tatjadye, dak dieje Matragen in Auftrag gegeben wurden, als die Banm- 
wolle anf dem niedrigiten Preis jeit zwanzig Jahren jtand. Bei dem ge- 


nenwärtigen Stand des Marktes würde der Preis diefer Matraten Fauın 
die Herſtellungskoſten decken. 


Wir können uns nicht erinnern, jemals Matratzen von ſolch feiner Qualität zu 
einem ſo niedrigen Preiſe offerirt zu haben, und wir ſind feſt überzeugt, daß der 


Preis der niedrigite ijt im Matratenverfauf in Chicago. 
diejer Partie Matragen, auf unjerem 5. Flur, morgen fpeziell zu.... 


Auswahl von 


"2 


Wegen der beichränften Anzahl Fünnen wir jedem Aunden nur 2 Matraz: 
zen verfaufen. Kleine diefer Matraben werden au Händler verkauft. 


das Elend, das Grauen infolae 
mostowitifchen Ginbrucdes in 


des 
die 


wei Kronländer Galizi d Bulos | ,,.. en — 
zwei Kronländer Galizien und Bule ſchnitisruſſe iſt ein Vieh, kein Menſch. 


wina, die zuſammen eine Bevöllerung 
von etwa neun Millionen haben und 
deren Gebiet einen großen Teil der 
Habsburger Krone bildet. Wie es 
bis zum definitiven Rückzug der Ruſ— 
ſen dort noch werden wird, das kann 
man jetzt ja nicht ſagen. Obwohl die 
ſchließlichen Entſcheidungstämpfe wohl 
auf ruſſiſch-polniſcher oder ruſſiſch 
werden 
dürften, befinden ſich jeßt dort noch 
große ruſſiſche Heerestörper auf gali 
ziſchem Boden, und es dürfte wohl 
nicht ſo bald gelingen, ſie alle hinaus— 
zudrängen. Ich erwähnte kürzlich, daß 
die Zahl der galiziſchen Flüchtlinge in 
Wien allein ſich auf ca. 200,000 be— 
ziffert. Nun ſind aber noch große 
Maſſen derſelben, entweder in Ba— 
todenlagern internirt oder in völlig 


joll die Menge derjelben allein an die 


| 100,000 betragen. Im Ganzen werben 


mobl 600,000 bis 700,000 jolcher 
Flüchtlinge aus den vermwüfteten und 
bon ben Mostomwitern offupirten 
Zanbdesteilen jich in den übrigen Tei- 


| Ien der Monarchie aufhalten, und mie 


ber Winter und die Kälte arimmiger 
werben, wie die Zahl ber niederge- 
brannten Drtichaften, Städte und 
Dörfer in jenen bedrängten Land» 
Ichaften Galiziend noch immer. mehr 
zunehmen wird, in bemielben Maße 
wird wohl auch obige Zahl nody zu= 


Ueber den „Soldatenmorb“ ſpricht nehmen. Nah Schilderungen von Au: 


er aud. 
land&, mo man die Mitaliever ber 
polnifhen Legionen — völlig militä- 
tifch ausgerüftete Leute, die den öfter: 
reihiichen Yyahneneid geleiftet haben 
und ganz militärifch bisziplinirt find, 
biel mehr ala dies bei den ruffiichen 
Kofjaten der Fall — vor ein Kriegs— 
gericht gejtellt und erbängt hat. Dann 
über den vielfah betriebenen Mih- 
braud) deö Roten Sireuges, über ben 
Mißbrauch der weißen Flagge, über 
ba& Nichtrefpeftiren ber Barlamen- 
täröflagge, und no vieles andere, 
das in diefem mildeiten, robeiten al- 
ler Kriege die zwei Iopalen Zentral: 
mächte, die jich peinlich) an die völfer- 
rechtlich anerlannten Kriegsbräuche 
gehalten, ſchaudernd beobachien muß— 
ten. Und der Schreiber ſchließt: Der 
Bau des Völlerrechtes iſt zerbrochen. 
Aber er muß wieder erſtehen, denn 
ohne ihn kann die Menſchheit nicht be— 
ſtehen.“ 
* * * 

Noch iſt Galizien, noch iſt die Bu— 
lowina und einige der nördlichſten Be— 
zirle Ungarns in den Karpathenge— 
länden vom ruffifchen Feinde nicht ge- 
fäubert. Ich brauche aber wohl nicht 


zu betonen, daß dieje endgiltige Säu-- 


berung bier in der ganzen Monardhie 
Ihon vorweg ald Tatfahe angenom- 
men wird, Der äußerfte Termin, ben 
man bier dafür anfeßt, ift der nächſte 
Sommer. Mittlerweile aber hüuft jid 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und tn empfoblen. 
Zirkulare_ durch General- 
von 61 Park Place, NewYork. 
Stets Vorrath von frischer Füllung. 


der ganzen 
. einbrich 


Namentlih ſeitens Ruß⸗ genzeugen, die mir zugegangen find, 


ift das Elend, bie volllommene Ber: 
öbung Kleinerer oder größerer Gebiete 
Galiziens, fowie der Bulomwina und 
etwa fehd der ungarifchen Grenz- 
fomitate (wie Berea, Zemplin, Ung 
u. f. w.), einfad arauenhaft — nod) 
nicht bagemweien jeit den Zeiten bes 


| Dreihigjährigen Krieged. Die Ruſſen 


famen nad Galizien, famen überall 
bin mit aroßen Verjprechungen der 
Schonung und des Wohlmollens, be- 
trachteten fich jhon als die künftigen 
Herren des Landes. Uber ihre Raub: 
tierinstintte konnten fie eben nicht un= 
terdrüden. Da waren die fojalen- 
borden, Zaufende und Wbertaufende, 
vom Don, vom Ural, aus Gibirien. 
„Kafat“ heikt ja Räuber; und Räu— 
ber und Mörder find fie ‚geblieben, 
Un vielen Orten ift fein Menid 
männlichen Gefhlehts am Leben ge» 
blieben, feine Frau, felbft wenn es 
eine fiebzigjährige Greifin war, unge: 
fchändet, fein Mädchen über 7; kein 
Stüd Vieh, fein Huhn, nichts Ep: 
ober Zrintbares entging ihrem Geier: 
auge. Alles wurde eingeäjchert, dem 
Boden gleihgemadt. Wie die Ruffen 
in Oftpreußen gehauft Baben, bas 
weiß ja wohl jegt die Welt. In Gali- 
zien — troßbem fie als „Freunde“ zu 
fommen vorgaben — ift’3 | ähnlid. 
Nur ift das Gebiet viel größer, das 
Elend noch araufiger. Und nicht eima 
bloß die Kofaten — alle, alle haben 
fie geplündert, geraubt, gemordet, ge: 
foltert, gefchändet, felbit vie, ſehr 
viele ihrer höheren und höchften Offi- 
ziere, biß zum General hinauf. Fazit: 
das —— icht, das allmählig über 
ruſſiſchen Rieſenarmee her⸗ 
t bas bei Loda. Lomica und 


——— 


Limanowa begonnen und irgendivo, 
irgendwann, aber ganz jicher enden 
wird, tft mohlverdient. Der Durch: 


Zeitweiſe iſt er gutmütig, wie es das 
Vieh übrigens auch iſt. Dann ſchlum— 
mern eben zeitweilig ſeine beſtialiſchen 
Triebe. 

In einer hieſigen ernſt zu nehmen— 
den Zeitſchrift wird der vorläufige und 
borausfichtliche materielleSchaden, den 
die ruffiiche Befegung Galizien und 
der Bulomwina angerichtet hat und nod) 
anrihtet — an Feldfrüchtes, Vieh, 
Baulichkeiten, Geräten, Straßen, Ei— 
ſenbahnen, beweglicher Habe — auf 
ungefähr 5000 Millionen Kronen, d.h. 
alſo $1,000,000,000, abaeichätt. Die 
20,000 Kilometer de3 Landftraßen- 
nehes jind völlig verborben; von den 
5000 Kilometer Bahnen ift auch nicht 
mebr viel übrig; die Brüden und Bia- 
dulte jind alle gefprenat. Hunderte 
bon Dörfern find volltommen zeritört, 
und Duhende von Städten. An Vieh 
war Galizien befonders reich; es be- 
faß etiwa ein Drittel des gefammten 
Viehitandes der Monarchie; desglei- 
hen an Pferden, an SFebervieh. Ez iit 
alles weg. Das ganze weite Land ift 
eine Szene unfäglider Verwüſtung. 
Bon ihrer Vorliebe für das Ruffentum 
find die .Ruthenen, die vor allem ge= 
litten haben und bie bei Beginn des 
Krieges noch, im Auquft und Septem- 
ber, zu Taujenden Spionendienite für 
bie eindringenden Ruffen aeleiitet, 
wohl nun gründlich furirt. Sie werben 
fünftig loyale Defterreicher fein, dente 
ich. 

* * 

Mit dem zum zweiten Male bela— 
gerten Przemysl findet eine regelmäßi— 
ge Flugzeugpoſt ſtatt. Dieſelbe funk— 
tionirte namentlich zur Weihnachtszeit 
großartig. Grüße und Gegengrüße für 
die eingeſchloſſenen Tapferen, Geſchen⸗ 
le und Gegengeſchenke—ſo ging's. Ein 
beſonderer Fall war der eines Solda— 
ten der Beſatzung, der in der Feſtung 
von einem tollen Hunde gebiſſen wor— 
den war. Mittelſt Aeroplan brachte ihn 
einer der braven Flieger aus der Stadt 
hinaus und gleich nach Budapeſt ins 
dortige Pafteur-nftitut, wo man ihn 
bald turirte. 

* * * 

Da ich jo viel von Friegänot ger 
fprochen, darf ich auch nicht unterlaf= 
fen, hinzuzufügen, daß in der Monar= 
bie ala Ganzes betrachtet, durchaus 
feine Not herricht. Jm Gegenteil. Der 
Arbeitmangel mindert fich zufehends. 
Bon 19 Prozent im September ift er 
im Dezember bis auf 6 Prozent gefun- 
fen. Viele Inbuftriegweige floriren ge= 
radezu. E3 ift faum fchlimmer, ala e3 
bor Nahresfrift war. Nur der ganze 
Erport ftagnirt ganz ie in 
Deutihland aub; und daneben bie 
Herftellung von Lurusartifeln — da= 
mit Tiebt’3 auch böfe aus. \n Ungarn 
toieber ift die Lage der Landwirtjchaft 
ganz günftig. Die Bauern machen 
Geld, denn alles wird bis zu 50 Pro- 
zent beifer bezahlt. Für die Winter: 
faat ift geforgt. Die nächltjährige 
Ernte wird größer fein als heuer. 

Molf von Schierbrand. 


— €3 gibt Frauen, welde der 
Metterfahne gleihen; erjt wenn jie 
goitia find. Treifäen fiel 


Das Liebeswerf. 


— 


Jeder Beutfdye hat die heilige 
»lidt, fi) daran zu beteiligen, 


— 


Yür den Yonds ber beutjchen 
und öfterreichifch-ungarifchen Hilfs- 
gejelichaft find der „Abendpoft“ 
außer ben bereits veröffentlichten Bei- 
trägen bis geitern Abend bie  nad- 
fteßenden Summen zugegangen: 
Carl Martin 
J. Schneider 
Paul Müller 
ri Lechner 
Johann Auguſt Vogel 
Johanna Meher, Area, Ill... 
Chriſt. Woerner 
Emil Schoer 
P. Horres 
Albertine Burniz 
Friedrich Balling 
Lady Harriſon Lodge 1382, 

K. C L. of H., Ueberſchuß 

vom Raffle, 2. Beitrag .. 

Otto Woldt 

BP. 9. VBhim, Havana, SU... 

13. Sammlung der Tafelrunde 
Eonitantia Xoge 783, A. F. 
& A. M. 

Carl Jaguſch 

Louis Aſchenbrenner 


1.50 
1.00 
1.00 
1.00 
2.00 
1.00 
3.00 
8.00 
1.00 
1.00 
1.00 


47.51 
1.00 
1.00 


7.20 
2.00 
5.00 


= 3 85.21 
Früher quittirt 


J $37,767.04 


F ’ 


—e nn 
Dom Grundeigentumsmarft, 


Liegenihaft an der Ede de3 Broadway 
und Waveland Ave. zu hohen Breiien 
. verfauft. 


3u $30,000 ift von Edward M. 
Berfha das Grundftüd an der Nord» 
mejtede des Broadway und der Wape- 
land Wpe., 154 bei 65 Fuß, an ©ib- 
nen WUdler und Charles Lederer ver= 
fauft worden, welche dort ein zimei- 
jtödiges Gebäude, neun Läden und eine 
Anzahl Büroräume enthaltend, errich- 
ien mwollen. Die Chicagı Railmays 
Co. muß auf Anorbnung des Stadt: 
rats an der Waveland Ave., zwiſchen 
dem Broadway und der Nord Halſted 
Straße, in Bälde ein Doppelgeleiſe le— 
gen, welches ein Teil einer Schleife 
werden ſoll. Die Geſellſchaft hat, wie 
damals berichtet, ein fünfzig Fuß brei⸗ 
ies, ſich von der Halſted Str. bis zum 
Broadway erſtreckendes Grundſtück, 
200 Fuß nördlich von der Waveland 
Ave., zu gleichem Zmed erworben. 

Der Verlauf folgender Zaden- und 
Wohngebäude ift im Grundbuchamt 
angemelbet worben. An ver Norboft- 
ede der North und Fairfield XUne., 
Grund 495 Bei 125 Fuß, mit 
544,000 belaftet, zu $69,000 von Ga⸗ 
ſtav J. Taige an Ragner 2, Nelfon; 
an der Südoſteche der Montroſe und 
Kenneth Une, Grund 149 bei 130 
Fuß, mit $23,000 belaftet, zu $28- 
000 von Albert M. Goldftein an Frau 
Julia Taken; auf ber Sübfeite. ber 
Meft Divifion Straße, 123 Fuß meit- 
lich von der Hermitage Ave., Grund 25 
bei 124 Fuß, zu $15,000 von ofeph 
Schmwark an Samuel Gordon. 

Dad Bmölffamilienhaus an der 
Norboftede der Gleniwood und Yolter 
Ave, Grund 50 bei 124 Fuß, mit 
$19,000 belaftet, ift zu $42,000 bon 
Leo T. Reidow an Aſhley M. Ballon 
verfauft worden; dieſer trat als Teil⸗ 


zahluna das auf $20,000 bemertete beteiligen werben. 


Fate Marke qute Quas | für........ 
üt Dreh Pins, dc en, 


| 


Sohn %. Elarld 
Cord Mafichnenziviem, 
4 weiß oder fhmarz, res 
ar c aulärer 2 für be Wert, 
3 Spulen 5c 


ſchwarz, 


Mi-Ladh 3638U, ſeid 
Snbifible Allover 
Haarncehe, regulär 4, 


6 Yard Volt Stiderei | au ec, oder 12 
Edging, weiß oder alle! für 
Farben, 25c 


1160 
Wert, Volt zu.... | 
Allon Bügelbrett Pads, 


Allon Bũgelbrett⸗ 
| beden, regulürer 25cs 
Wert, 
Dan 
Eriter Floor, 


Matratzen 


Auswahl 


0 


fünfler Floor 


Sehöfamilienhaus an der Norbiellz 
ede der Wilcor und Karlov Ave, ab. 
Frau Lotta Weiß Hat zu $20,000 
das Wohnhaus von John R. Linn auf 
der MWeftfeite der Sheridan Road, 110° 
Fuß nördlih von der SKenilmorih J 
Ane., Grund 56 bei 150 Fuß, gekauft 
und ala Teilzahlung die auf 39000 bes 
wertete Bauftelle, 45 bei 200 Fuß, an 
der Lafefide Terrace, 125 Fuß nördz 
lih von der Roger3 Une., abgetreten. 7 
Anton Petruli3 hat auf 25 Jahre 3 
zu insgefammt $68,750 das Huntley. 
und Helen Gilbert gehörige Gebäude 
an der Siüdmejtedle der Inglejide Ave 
und 55. Str., einen Laden und 23 

Mohnungen enthaltend, gepachtet, 

Die Chicago Title and Truft ©. 
hat gegen Hypothef auf die Liegenihaft 
an der Nordmeitede der 63. Str. und 
Rhodes Ane., 254 bei 125 Fuß, John 
Hamilton $50,000 auf fünf Jahre ges 
lichen. 

Die Chicagoer Grundeigentums- 
börje bemüht ich, in Gemeinfchaft mit 
den gleichen Vereinigungen in anderen 3 
E:tädten, die Bundesregierung zu ber 
anlaffen, die Yusihüffe für Bewertung 
der Grundeigentumsbörfen mit ber 
Bewertung der Eifenbahnanlagen, weis 
che überall in den Städten porgenom= 
men wird, zu beirauen. 


— 


Stammtiih Germania, 


Kaifer3 Geburtstag -amk 
Donnerstag. 

Am kommenden Donnerstag Abend 
wird der „Stammtiſch Germania“ in 
Gount?’ Halle, an Bladhant un 
Sedgmwid Straße, eine Nachfeier bon = 
Kaifer3 Geburtstag veranftalten, da = 
er für Mittwoch feine geeignete Räums 
lichteit erhalten fonnte.e Der Name 
des Herrn von Zamazan, welchem bie 
Ausarbeitung de3 Programms über-T 
tragen murbe, bürgt für einen jchönen 
Derlauf der Feier. Tanz, vaterlän— 
difche Gefänge, heitere und ernite Vor=i 
träge und Verlofung eines Kaifet- und = 
zweier anderen Bilder merben ben = 
Abend ausfüllen. 3 

Der Stammtifch erfreut fich bes Bes = 
fige3 einer photographifchen Aufnahme ” 
bon Kapitänleutnant Webdigen und 
der ganzen Bemannung bon „U 9% 5 
Das Bild hat Held Webdingn dem = 
Stammtifch überfandt zum Dant für 
eine bon Kurt Preijche geitiftete Karte, 
welche der Stammtifch ihm zum Weih- 
nachtäfefte fchidte. Die Verfammluns 
gen de3 Stammtifches finden an jedem 
Donnerstag Abend in Charles Horz 
tond Speifemwirtichaft, Nr. 425 W. 
North Xoe., ftatt. 


—ñ— ñ— — 


Nachfeier von 


Amerikaniſche Neutralität. 


Maſſenverſammlung zum Proteſt gegen 
Waffenausfuhr: 

Der Amerikaniſche Neutralitätsbund 
hat zum 7. Februar eine Maſſenver⸗ 
fammlung in das Kolifeum einberus 
fen. €3 fol in der Verfammlung 
Broteit erhoben werben gegen bie Lie- 
ferung von Kriegäwerkzeug aller Urt 
an die Ffriegführenden europäiichen 
Länder. Charles Nagel, der frühere 
Handela- und rbeitsfefretär und 
mehrere Bundesfenatoren find zu bet 
Berfammlung eingeladen worden, ait 


melcher fich deutfche und irifche Vereine Rn 
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a Aonale Kraftwagcnausitellung. 


8 Programm werielt jeden Tan, und 
immer mehr Beiucher ftellen jicdh ein, 


" Beftern berrjchte wieder einmal ein 
— Gedränge im Coli— 
eum, im Anner, in der Waffenhalle 
eeſten Regiments und im Greer 
ube, wo bis zum Sonntag die 15. 
nationale Kraftwagenausftellung ab: 
gehalten wird. Taufende von Händ- 
F hatten ſich eingefunden, um ihre 
Morausbeftellungen für das laufende 

e —3 zu machen und dabei zeigte ſich, 
Fra in vielen Fällen die Fabriken 
E aiberhaupt nicht imjtande waren, alle 
E Mufträge anzunehmen. Von einer be: 
FE fannten Firma, die vielleicht 
ten -wohlfeilenKraftivagen in der gan 
sen Kulturmwelt beritellt, iit befannt, 


EG 


bie mei= | 


| 


dab jie bereit3 Aufträge für die näch- | 


© ten drei Yahre hat und ihren Agenten 
nur eine genau  beitimmte 
Kraftwagen überläßt, ohne Rüdficht 
© uf den wirklichen Bedarf der Wieder- 


Anzahl | 


E werkäufer, da fie ihre Produtiion vor: | 


Aufig nicht fteigern kann. 

Wenn der flotte Abjah, dejjen 
ERBE Kraftwagen erfreuen, ein 
- meffer für die wirtfchaftliche Lage iſt, 
E Bann fieht e3 aut aus, und die Zu 


ſich 


Grad: | 


ralübertragung bat, ilt das 1915 
Modell Supmobile, das weniger als 
$2000 Eoitet. 

Eine andere Neubeit auf dem Ge- 
biete der Supmobile-Konitruftion iit 
die Erweiterung der Sitzzahl von 5 
auf 7. 

Nah Anficht des Gejhäftsführers 
der Inter State Company, Herrn 
Tomans, verlangt die Mehrheit der 
Käufer weniger eine wohlfeile als 
| eine jolid gebaute Car. „Unfere Er- 
fahrung“, meint Herr Twyman, „bat 
beiwiejen, das Käufer vor allen Din- 
gen Komfort, Kraft und Schönheit im 
Sraftiwagen fuchen, und da der lo- 
aiiche Preis für einen Kraftwagen, 
der Anklang finden Toll, $1000 iit. 
Sicherlich gibt e8 qute Cars, die we— 
niger foiten, aber auf Grund unjerer 
Griabrung wijjen wir, dab; es unmög- 
lich it, Die genannten drei CEigen- 
ichaften in einer Car zu berarößern, 
die wentaer al $1000 fojtet.“ 

Hannes Automobile Go. 

Cine intereflante Beobachtung über 
die jegige Ausftellung bat der Chica- 
aoer Gejchäftsführer der Haynes 
Automobile Co., 9. E. Doty gemadt. 

„Es Icheint, daß das herborftechenp: 
ite Kennzeichen der 1915 Modelle eine 


we ya 7 A 
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Jahre nur ein Modell — — 
aus, anſtatt drei, 
Ausſtellungen. 
$1350 mit 5 Prozent 
Baarzahlung. 
unterhält in Amerika, Europa und ge⸗ 
wifjen Zeilen Afiend ihre eigenen 
Verkäufer, ein Beweis für die Größe 
bes Geihäftte. Das 
Ausstellung aezeigte Modell ift das 
Ergebniß aller vorhergehenden An— 
ftrengungen ber Ingenieure der Cafe 
Company, einen wirklich folid aebau- 
ten Wagen zu mäßigem Preis herzu- 
ftellen, der bie beiten konſtruktiven 
Eigenfhaften teuerer Cars hätte. O5 
ihnen da3 gelungen ift, davon fann | 
fih Jeder auf-der Austellung felbit 
überzeugen. 


— — — 


Rabatt bei 


Scharfe Maßnahmen. 
Sperrgebiet behufs Ausrottung der 
Maul⸗ und Klauenſeuche ausgedehnt. 


Auf Empfehlung von Dr. U. G. 
Houck vom Bundesbüro für Tier 
induſtrie, Vertreter des Acerbau— 
ſelretärs Houſton, und nach einer Be— 
ratung mit Staatätierarzt-Dr. Dyfon 
und der Staatäfommiffion für Bi:h- 
zudbt hat Gouverneur Dunne aeitern | 
Abend behufs Ausrottung der Mauls 
und Slauenjeuhe die Abjperrungs= | 
vorfähriften denen der Bundesregie: | 


| rung entfprechend umgeändert und bie | 
| Sperre dermaßen audgebehnt, 
noch aus 38 der 102 Counties 


daß nur 
des | 


Staates der Verfandt von Rindern, | 


TEEN vr 
” Fa 


gr 


wie auf früßeren | 
Der Preis beträgt | 


Die Cafe Company | 
| Adams, 
jet auf der ! 


| Dapieh, 


X es 1 
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—— Spicage, Dienftag, den 26. 
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Schweinen und Schafen im wwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Vertehr geſtattet wird; aus 
33 anderen Countied dürfen ſolche 
Tiere verfandt werben unter der Be- 
dingung, dab fie fofort geichlachter 
werben; e3 jind das bie Ecuniies | 
Boone, Cab, Champaign, | 
Eoles, Eoof, Dewitt, Douglas, Edgar, 
Ford, Fulton, Grundy, Hancod, Hen- 
derfon, Henry nor, Ircquois, ten: 
ball, Late, Livingäton, Legan, Me: 
Donough, MeHenty, MeLean, Macon, 
Marſhall, Morgan, Moultrie, Piatt, 
Putnam, Sangamon, Vermilton und 
Woodford. 

Völlig geſperrt worden ſind außer 
den Counties Kane, Carroll und 
Whiteſide noch die folgenden: Ogle, 
Bureau, DuPage, Lee, Will, Jo 
Stephenſon, Deſtalb, La 


Salle. Mercer, Warren und Menard. 


Ferner iſt eine Zone von fünf Meilen 
in den Grenzen dieſer Counties ge— 
ſperrt worden. 


Da Präſident Wilſon nunmehr die 
betreffenden Verwilligungsvorlage uns 
terzeichnet hat, ſo werden an die Far— 
mer, deren Vieh von der Seuche be— 
fallen oder in Anſtedungsgefahr war 
und getötet werden mußte, 82,500,000 
Erſatz bezahlt werden, an ſolche in 
Illinois annähernd 83750,000. 


ñf⸗⸗7—e—⸗ 


Boshaft. — Wirt (zu dein ab 
„hp Nr Ten Non)’ N yp 1% 
zeihenden sremden): „Na, wie wu» 
ren Sie zufrieden; find Sie bei mir | 
geſchnitten worden?“ - Fremder: | 
„Seichnitten nicht, aber — aebifien!” 


ı 1526 


Januar 1915, 
Feftgenagelt. 


Henry Weitphal unter $3000 Bürgſchaft 
der Grandiury überwieien. 
Henry Weftphal, der - Samstag 
Abend, mie berichtet, wegen angeb- 
lihen Betruaö in mehreren Fällen 


Zunte rohen, die Stellung aufgaben 
und Rüczahfung ber Bürafchaft ver» 
langten, wurden angeblich mit mert- 
lofen Cheds abaefunden oder mit 


| Ihönen Redensarten abgefpeift. 


verhaftete Sohn de3 Präfidenten der | 


E. 3. H. Weitpbal Company, Nr. 
3213 Lincoln Xove., wurde aeftern 
Nachmittag dom Stadtrichter Filbher 
auf Grund bed von Peter W. Kopf, 
Nr. 208 Garfield Boulevard, anhän= 
gig gemachten Strafverfahren unter 
$3000 Bürafhaft den Großaejchwo 
renen übertviefen. 


Die Verhandlung ergab, daß die C. 
T. H. Weitphal Company buch die 
Zeitung Agenten fuchte. Die Bewer: 
ber wurden von dem Angeklagten, ber 
fi ala Henry Huber, Geihäftsjührer 
der firma borftellte, empfangen. Er 
verfprah ihnen $18 Löhnung die 
Woche und ftellte jedem einzelnen bon 
ihnen zum Befuch der Kunden einen 
Kraftwagen zur Verfügung, für ben 


| fie aber je $200 Kaution hinterlegen 


mußten. "Kopf, Nic E. Liefer, Nr. 
Wellington Straße, Joſeph 
Dittmer, Alphon3 Strabal, Nr. 343 
W. 
mutmaßlich Andere fielen darauf hin— 
ein und hinterlegten die Bürgſchaft, 
die dann aber nicht, 
verlangt, 
fonds“ 


als befondere „Treuhänder: 
-gefondert verwaltet, 


| Gelegenheit zu geben, 
den Berfauf des Lagers der Firma zu | 
regeln und mit bem Erlös die Opfer | 


Auf bringendes Erſuchen ſeines 
Verteidigers wurde der Angeklagie un— 
ter Zuſtimmung des Vertreters der 
Staatsanwaltſchaft nur in einem 
Falle und, wie geſagt, unter 83000 
vürgſchafi, den Großgeſchworenen 
überwieſen. Es geſchah das, um ihm 


ſchadlos zu halten. 


— — — — — 


Thompſons Beobachtungen. 


Kriegsphotograph erzählt von den Indiern 


und den Deutſchen. 


Donald Thompſon, der uner— 
ſchrockene Kriegsphotograph aus Kan— 
ſas, der auf den Schlachtfeldern Bel- 
giens und PFranfreihd 16,000 Fuß 
Wandelbilder aufgenommen und hie 
hierher gebracht hat, erzählte geitern 


| den Mitgliedern der Chicago Adver— 
| tifing Ajfociation von feinen Erfah: 


29. Place, Niholad H. Lediaq und | 


wie das Gefet | 
| Dann laufen fie davon, troß aller ver= | 
fondern | 


angeblich im nterejfe der Firma vers | 


wendet wurde. Die Opfer, die bald 


| aus diefem Grunde 


rungen und Beobachtungen. Von dem 
Wert der indifchen Truppen für Die 
„Berbündeten” hält Herr Thompion 
nicht ‚viel. Sie zeigen fich, 
faat, tapfer genug, bi3 eines der qro= 
ben Gefhofje in ihrer Nähe plakt. 


zweifelten 
liſchen 


Anſtrengungen der 


Offiziere. 


eng: 


wenn möglich | 


| aus Bordeaur: 
| nique 


| ben, daß die Jagd 


wie er| 


rückgezogen. Thompſon hat leine 
Spuren von der angeblichen Grau— 
jamteit der Deutfchen wahrgenom= 
men, und bon den beutfchen Offizie- 
ten jagt er: 

„Die deutfchen Offiziere find Män« 
ner aus den beiten Schichten, und ich 
meiß aus eigener Erfahrung, daß fie 
ihren Soldaten feine eigenmächtigen 
Handlungen geltatten. Natürlich hat 
der Krieg viel Unalücd erzeugt, aber 
Krieg ift eben fein Stinderjpiel,* 

—+9 —— 

Die Tätigkeit de3 „U 21% 

„Sortiere della Sera” erfährt 
In einem Commu 
de8 Marineminifter® über 
Sciffsoperationen wird herborgehr- 
auf das deutiche 
Unterfeeboot „U 21” im Kanal erfolg- 
[08 blieb. ‚U 21“ ijt das Unterfee- 
boot, das am 23. November den enali- 
ſchen D Ber ‚Mae ladhite” zum Sin= 
ten bradte. Zwei Torpedoflotillen 
wurden zur Verfolgung des Unterfee- 
bootes ausgejchidt, die es am 25. No 
vember entdedten. Auf einen fein»: 
Verfolger jchleuderte e3 drei, Torpe 
dos. Am 26. November erfchien „U 
21” am Kap Untifer, nördlich von Le 
Hadre, Ivo e8 den engliichen Dampfer 
„Primo“ zum Sinken brachte. Am 
29. November erſchien es in der Nähe 
von Le Havbre, ſchleuderte wieder einen 
Torpedo auf ein Torpedoboot und 


Der 


| verfchwand dann nach Norden, „U 21" 
Wahrſcheinlich 
hat man ſie zu⸗ 


hat ſeinerzeit den engliſchen Kreuzer 
„Pathfinder“ in den Grund gebohrt. 


ſt muß noch bedeutend beſſer aus- ppunderbare relanive Volltommenhei 
fallen, . | bei niedrigem Preije ift,“ faat Herr | 
Sm Berlaufe der Ausjiellung wer- | Doty. „Alle Ausrüftungsbeitandteile | 


IN IN INIHINNIN N 
sen, wie berichtet, eine Anzahl von | die früher befonders gefauft werden | 
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mußten, Tind' heute Schon an der Car | di (N Mt ‚tim 


angebracht, wie eleftrijches Licht, be> | 
jondere Bremjen ujwm. Man wundert — 
ſich, wie das alles bei dem niedrigen 
Preiſe möglich iſt.“ 

Von einem anderen Geſichtspunkte 
aus betrachtet A. G. Seiberling, Ge— 
neralgeſchäftsführer derſelben Geſell 
ſchaft, die Ausſtellung und weiſt dar— 
auf hin, daß die Betriebskoſten eines 
Kraftwagens durch die Verbeſſerungen 
des letzten Jahres gewaltig beſchnitten 
worden ſind. 

Zunächſt iſt das Gewicht der Car 
berabgefekt, ſodaß jetzt durchſchnittlich 
nur 600 Pfund Totalgewicht auf 
eine Perſon kommen gegen 800 vor 
einem Jahre. Gin anderer wichtiger 
TFortichritt ift die Anwendung der me- 
chaniſchen Reifenpumpe, die einen Rei- 
fen viel beijer aufpumpt ala die alte 
— und deshalb die Ge— 

brauchsfähigkeit eines Reifens öer— 





—* 
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— ſtattfinden, die von Fa 
Fritanten und Händlern veranjtaltet 
erden. Die nationale Vereiniaung der 
Auntenzapfenfabrifanten wird eine | 
Kiefenverfjammlung mit Gijen abbal- 
ten und die Beliter von Gejcpäftsau 
Sagen werben jich zu einer neuen na 
sonolen VBereiniaung zuſammenſchlie 
en. 

Geftern aab die befannte Firma, 
Billys-Dverland Co., im La Galle | 
Hotel ihren Mannen und Freunden | 
ein Welteifen, an dem über 500 Gäſte 
teilnahmen. John NR. Willns, Prafi 
dent ber Firma, war da und mit ihm | 
mebrere der Beamten wie E. ©. Na 
meſon, Yjaac Kinjey, Harry Shepler 
ind Harıy Harper. in einer furzen 
Anſprache kennzeichnete Präſident 
Willy den jchnellen Aufſchwung jei- 
ner Gejellichaft, die vor fünf Jahren 
une 2,000 Cars beritellen fonnte und 
jebt jedes Jahr mehr ala 


We’d Need Half the Coliseum 
to Entertain Reo Dealers 


So We Are Holding a Show of Our 
Own At 1218-20 Michigan Avenue 


En 


30.000 Die 
‚ in Di aert. 


Veli ſchicki. lãn⸗ 


Supmobile mit Spiralübertragung. 


Erit jeit furzer Seit baden Inge 
entre die EFojtipielige Spiralüber— 
fragung für Sinteradhfen von Srait 
wagen eingeführt, die 
Weije fih fait ausichliezlih nur in 
teuren Cars findet. Die einziae Car 
in mäßiger Preislage, die dieje Spi- 


Premier Raum 


02 


Coliseum Annex 


Das 
neue 


PREMIER 
90) 


Western States 


Automobile Co. 


2515 Michigan Ave. 
CHICAGO. 


Berfoufsvertretung für die Pre- 
mier Motor Mio. Company, 
Judianapolis. 


beareiflicher | 


— 


Eine andere wichtige Erfin— 
dung iſt das Vakumſyſtem, jetzt 
bei der Zuführung des Brennſtoffs 
angewandt wird und einer Durd | 
ichnittäcar erlaubt, 20 anjtatt 10 Mei: 

len pro Gallone zurüdzulegen.” 

- 3. Gaie T. M. Company. | 
. Eaie 3. M. Company | 
MWis,, jtellt in dieſem 


das 


Die 9 
die 2. 


Rac ne. 


„Das Taniend 
Dollar Auto“ 


das einen nenen Standard acidıni 
fen hat in Bezug auf Fahren, Kom 
fort, Ucberfluf an Kraft, Schönheit 
der Ausstattung und des Entwurfs 
für den Känfer, der Qmalität x" 
vernünftigem Preis zu ihäßen weih. 


C 5 Waffenhalle 
2 


des Erſten 
Regiments 

Jeder Händler ſollte es beſichtigen 
und ſich ſelbſt von dem großen geld 
lichen Porteil überzeugen, eine 
Gejellichaft zu vertreten, die „mit 
Baargeld kauft”, wirklich mit jedem 
Händler zufammenwirft und den 
Eigentümern zu jeder Zeit unver 
nleichlihe Dienite liefert: Schreibt 
oder fragt wegen dieſer Tatſachen. 


u. 
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Inter-State 
Motor Company 
MUNCIE, IND. 


* 
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WE ARE NOT IN THE AUTOMOBILE SHOW this year. 
Always have been—always one of the most prominent 
as you know. 

BEING ONE OF THE LARGEST, as well as one of the old- 
est, eoncerns in the business, we had preference as to 
location and as large a space as could be allotted any 
one maker. 

BUT THIS YEAR there are so many exhibitors the space 
to which we were entitled—840 square feet— was wholly 
inadequate to our needs. 


NOT MERELY HUNDREDS but thousands of dealers have 
and written us they will come to see the new Reo 
models, and it would be impossible to entertain them 
—to explain and demonstrate the many points of 
superiority of the new Reo the Fifth and the New Reo 

Six in that space. 


WHY, OF 1500 REO DEALERS, fully 1000 count on getting 
here their first look at the two 1915 Reo models, an- 
nouncement of which has created such a senshtion 
in motoring circles. 


ADD TO THAT 1000 dealers who are already handling Bi 
cars and trucks, other thousands who covet the dis- 
tinction, and you can see that we will need a lot of 
space during the show. 


SO WE DECIDED, radical as the action seemed, to let the 
show committee give our space to some other exhibitor 
and we’d hold our own show, as it were, in our spacious 
sales room. 


1218-20 MICHIGAN AVENUE is the address better make 
a note of it now. Mark it down on your list of “things 
you mustn’t miss’’ show week. 

HERE WE HAVE 5000 square feet of floor space. There 

we’d have to work in a space about one-sixth its size. 
It wouldn’t do. 

AS FOR YOUR CONVENIENCE, why you pass our place 
anyway going to ‚and from the Coliseum, so it’s easy 
to drop in if you’re interested. You’ll get a regular 
Reo welcome. 

HERE YOU CAN ENJOY a long and critical inspection of 
"the Reo models safe from the jostling of crowds of 
curiosity seekers, the blare of bands and the bedlam 
of voices. 

YOU CAN TAKE YOUR OWN TIME to study the “Sixty 
Points of Superiority’” of the New, the sensational, Six 


—every one of them—-and convince yourself that, in all 
the world, there can be found no such value as this 
Reo Six at $1385. 

YOU CAN RENEW acquaintance with the famous Reo 
the Fifth—and see the many points wherein this 
formerly almost perfect piece of engineering has been 
brought, by improvements, by refinements, still nearer 
perfection. 

AND YOU’LL WONDER, even more than you did when you 
read the big ad, how it was possible to produce such a 
car at its price $1050—a bigger, better car than its pre- 
decessor, and at $125 less. Answer, .of course, is Reo 
Purchasing Power, Reo Ready Money at a time when 
cash was at a premium. 

YOU CAN TALK with the hundreds of other successful 
dealers from everywhere who are handling Reo cars and 
Reo trucks. 

AND, BY THE WAY, you can also see the latest and best 
there is in trucks at the same time. Reo Motor Trucks 
are now in use in all parts of the world—they are recog- 
nized as standard. 

AND WE WILL ALL BE THERE-—all the Reo folk with 
whom you have been doing business — whereas, in 
former years our organization had to be divided be- 
tween the Coliseum and our own show rooms. 

THAT WAS ANOTHER REASON why we decided to stay 
out of the show—unusual as the plan is. In former 
years we found that to the best, the most successful 
dealers, show week was a mighty serious business prop- 
osition. 

AND SO, WHEN THEY FOUND they could not study the 
points they wanted to study—obtain the information 
that was so vital to them—amid crowds and between 
frequent interruptions—why they left the show and 
went to the Reo Sales Room. So we had to have a large 
organization at both places to take care of them. 

THIS YEAR YOU’LL FIND every man, or any man, of the 
Reo organization, from the head, down, at the Reo 
headquarters. 

WE THINK YOU’LL LIKE THE PLAN—and anyway, it 
was the only way we could arrange to properlyentertain 
the hosts of Reo enthu:siasts. 


REGISTER—if you are a dealer—there’s a little souvenir 
for yon. 


REO MOTOR CAR COMPANY 


1218-1220 Michigan Avenue, 


CHICAGO 


FACTORY: LANSING, MICHIGAN 


CHICAGO REO COMPANY 
DISTRIBUTORS 
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